Graudenzer Zeitung. 


— 
Erſchelnt täglich mit Aus nahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſttagen, kostet für Graudenz 'n det 
Expedition und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 ZUR. 80 F., einzelne Nummern 15 Pf. 
guſerllonspreis: 15 Pf. die Kolonelzelle für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder ſolole 
für alle Stellengeſuche und⸗ Angebote, — 20 %f. für alle anderen Anzeigen, — im Reflamentheil 50 Bf 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guflav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


. Der Geſellige. 


69. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen net men an: Biſchofswerder: Franz Schulze. Briefen: P. Gonfhorowslt. Blomberg: Grue⸗ 
nauer’fhe Buchdruderel, Guſtav bewy. Culm: C. Brandt. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. 
Gollub: O. Auften. Krone a. Br.: E. Philipp. Kulmſee: P. Haberer. Lautenburg: M. Jung. Liebemühl Opr.: 
A. Trampuau. Marienwerder: R. Kanter. Neidenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke. Oſte rode: 
P. Minnig u. F. Albrecht. Rieſenburg: L. Schwalm. Noſenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Exped. Schwetz: 
C. Büchner. Soldau: „Glode“. Strasburg: A, Fuhrich. Thorn: Juſtus Wallis. Znin: Guſtav Wenze 


No. 18. 


* * * y 
Für das neue Vierteljahr, 
welches mit dem 1. Juli beginnt, werden jetzt von allen 
Poſtämtern und den Landbrieſträgern Beſtellungen auf 
den „Geſelligen“ zum Preiſe von 1 Mk. 80 Pfg., 
mit Bringerlohn zu 2 Mk. 20 Pf. angenommen. 

Die Expedition des Geſelligen. 


Berlin: Nahen: Mariaberg. 

Die neueſte Nummer der „Berliner Korreſpondenz“ des 
Miniſters des Innern von Köller meldet: 

Der Geheime Regierungs- und Medizinalrath Dr. Troſt 
in Aachen, deſſen Penſionirung be vorſteht, iſt bereits 
bis auf Weiteres beurlaubt worden. 

Herr Geheimrath Troſt gehörte bisher der Regierung 
in Aachen an und iſt offenbar der Dezernent geweſen für 
das Krankenweſen, dem die ſtaatliche Aufſicht (als Ver⸗ 
treter des Regierungspräſidenten von Aachen) über die 
Krankenanſtalt in dem Alexianerkloſter Mariaberg bei 
Aachen oblag. Das Berliner Regierungsblatt „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ſchrieb dieſer Tage: „die Lücken und Mängel der 
geübten Aufſichtsthätigkeit ſind allem Anſchein nach auf 
menſchliche e f. verſchiedener Art zurückzuführen“. 
Menſchliche Schwächen ſoll wohl eine zarte Andeutung für 
Pflichtverſäumniß ſein, die man im Miniſterium zu Berlin 
denn doch für derart hält, daß Herr Troſt penſionirt wird. 

Der Aachener Regierungspräſident ſelbſt wird 
wahrſcheinlich demnächſt auch in die Lage verſetzt werden, 
50 nach einer Privatwohnung umzuſehen, denn es bleibt 

och ein ſtarkes Stück, daß er die Beſtrafung Mellage's 
verlangt hat, ſtatt der Sache auf den Grund zu gehen und 
eine wirkſame Reviſion und Beaufſichtigung durchzuführen. 
Die Aachener Aufſichtsbehörde hat ſich zweifellos ungemein 
ſchwächlich gegenüber den Kloſterbrüdern benommen. Laut 
eidlicher Ausſage des Landesraths Brandts⸗Düſſeldorf hat auch 
der Regierungspräſident von Aachen an den Landesdirektor 
der Rheinprovinz berichtet, daß für die Provinzial⸗Ver⸗ 
waltung keine Veraulaſſung vorliege, ihre Kranken aus 
dem Kloſter Mariaberg zurückzuziehen. Man wird ſich 
auch aus den Verhandlungen wohl noch daran erinnern, 
daß für die Krankenanſtalten des Kloſters neue Normativ⸗ 
beſtimmungen ausgearbeitet — und vom rheiniſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Landtag genehmigt waren, aber es hieß: „die Leiter 
des Alexianerkloſters haben es auf Befragen abgelehnt, ſich 
dieſen Normativbeſtimmungen zu unterwerfen, da der eigen⸗ 
artige Charakter der Auſtalt es nicht geſtatte“. Und die 
Aufſichtsbehörde hat ſich nach den Nachrichten, die bisher 
vorliegen, bei dieſer Ablehnung einfach beruhigt. Das 
nennt man in der katholiſchen Stadt Aachen ein ſtaatliches 
Aufſichtsrecht ausüben! 

Die kirchliche Aufſicht über das Alexianerkloſter war, 
wie die Verhandlungen gezeigt haben, gleich Null und 
obendrein ſteht noch aktenmäßig feſt, daß Mellage die geiſt⸗ 
lichen Behörden von den Nichtswürdigkeiten, die in Maria⸗ 
berg planmäßig von Kuttenträgern verübt wurden, aus⸗ 
ährkt unterrichtet hat. Aber es iſt nichts zur 

nterfuchung und Beſſerung vom Erzbiſchof von Köln 
eſchehen. Die Ausrede, die man in klerikalen Zeitungen 

udet, daß das Aachener Mutterhaus der Alexianer mit 
einen Filialen unmittelbar dem Papſte unterſtellt ſei, iſt 
aul. Geradezu erbärmlich und verlogen iſt die Anklage 
klerikaler Blätter, deutſche Zeitungen, welche das grauen⸗ 
hafte Treiben in Mariaberg dargeſtellt und kritiſirt haben, 
trieben damit Katholikenhetze. Unſeres Erachtens be⸗ 
leidigt man alle anſtändigen Katholiken, wenn man bei 
ihnen auch nur vermuthen ſollte, daß ſie Beſtialitäten 
deshalb etwa weniger verurtheilen, weil ſie innerhalb der 
Mauern eines katholiſchen Kloſters ſich zugetragen haben. 
Die von Katholiken ausgeübte Krankenpflege an ſich hat 
keine anſtändige deutſche Zeitung angegriffen, im Gegen⸗ 
theil der Geſellige hat z. B. oft die liebevolle und echt 
. Hingabe der grauen Schweſtern bei der 

rankenpflege gerühmt und gelobt, aber das iſt ja ein 
Unglück für das öffentliche Leben in Deutſchland, daß 
fanatiſche klerikale Blätter, die den Geſelligen jetzt z. B. 
wieder mit dem Titel „Kulturpauker“ beehren, in jeder 
berechtigten öffentlichen Kritik von Mißſtänden 
kirchlicher Einrichtungen ſchon einen Angriff auf die katholiſche 
Religion und katholiſche Krankenpflege überhaupt 
denun ziren. Nun, deutſche Männer von ehrlicher Ge⸗ 
innung werden ſich durch das wüſte Geſchrei nicht beirren 
aſſen und weiter darauf hinwirken, daß die Kultur nicht 
durch mittelalterliche Gräuel befleckt wird. 

An den Gräuelthaten der Brüder in Mariaberg iſt 
jedenfalls — das muß ausgeſprochen werden — nicht wenig 
der Grundſatz der katholiſchen Irrenpflege ſchuld, 


daß der Irre, der Epileptiker, ein vom „Teufel“ Be⸗ 


ſeſſener ſei, ein Behexter, dem man den Teufel aus⸗ 


treiben müſſe. Man erinnere ſich nur an die „Teufels⸗ 


austreibnng durch Pater Aurelian in Wemding.“ Die 
Brüder pril Baſilius, Pankratius und Genoſſen betrieben, 
ihrer urſprünglichen Auſchelgeung, und ihrer allgemeinen 
Bildung nach, das Austreiben des Dämons nur wohl 
etwas klobiger und mehr mit kaltem Waſſer. In der 
Grundſtimmung und konfeſſionellen Anſchauung find ſich 
dieſe Brüder, Teufelsaustreiber und Irrenpfleger alle einig. 
Auch der famoſe kgl. Sanitätsrath und Ritter des päpſt⸗ 
lichen Gregorinsordens, bisherige „leitende“ Anſtaltsarzt 
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| in Mariaberg Dr. Capellmann erörtert in feinem Buche 


Der ſogenannte „eventuelle Dolus“ bei Preßvergehen ift 
gegen den Drucker der ſozialdemokratiſchen Flugblätter zum 
18. März, Bading, von dem Gericht in einer Weiſe konſtruirt 
worden, welcher jo ziemlich alles bis dahin Dageweſene 
übertrifft. Es wird zugegeben, daß der Drucker Bading 
die Flugblätter ſelbſt vor der Herausgabe gar nicht ge⸗ 
ſehen und den Inhalt des Manuſkripts nicht geleſen 
hat. Es iſt nur feſtgeſtellt, daß der Faktor Roſen dem 
Druckereibeſitzer Bading mitgetheilt hat, es handle ſich um den 
Druck „einer rothen Nummer“. Der Juhalt der Druckſchrift ſei 
im Weſentlichen eine Wiederholung des Inhalts der in früheren 
Jahren zum 18. März gedruckten Blätter. 

Daraus folgert nun das Gericht, Herrn Bading ſei als 
Drucker des „Vorwärts“ und des „Sozialdemokrat“ „die Tendenz 
dieſer Schriften bekannt, und ebenſo der Inhalt der früher zum 
18. März beſonders veranſtalteten Druckſchriften, auch die 
Gewohnheit, den Inhalt derſelben in der neuen Druckſchrift zum 
18. März im Weſentlichen zu reproduziren. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden hatte Bading das Bewußt ſein, daß, im Falle eine 
rothe Nummer zum 18. März 1895 beſtellt werden ſollte, dies 
ſelbe geeignet ſein würde, Gewaltthätigkeiten verſchiedener 
Bevölkerungsklaſſen gegeneinander hervorzurufen und 
ſo den öffentlichen Frieden zu gefährden. Wenn er alſo die Mit⸗ 
theilung des Roſen ſtillſchweigend eutgegennahm und keine Ver⸗ 
fügungen traf, welche eine Verletzung des $ 130 des Straf⸗ 
geſetzbuchs hätten verhindern können, ſo hat er für den Fall der 
Beſtellung den Druck der inkriminirten rothen Nummer, auch 
wenn ſie gegen § 130 des Strafgeſetzbuches verſtoßen ſollte, ge⸗ 
nehmigt und ſonach mit dem eventuellen Dolus gehandelt“. 

Es wird unſeres Erachtens nothwendig ſein, im Reichstage 
die Behandlung der Preſſe — daß es ſich um die ſozialdemokratiſche 
handelt, iſt für die Sachlage unweſentlich — einmal gründlich 
zu beſprechen und das Preßgeſetz derart zu erläutern, daß 
Sinn und Abſicht des Preßgeſetzes für weitere Kreiſe genügend 
klar geſtellt werden. Die ſtrafrechtliche Verfolgung wegen Preß⸗ 
vergehens gegen Perſonen, die nach dem Preßgeſetz gar. 
nicht die Verantwortung tragen, nimmt immer mehr zu 
und wenn die Auslegungen ſo weiter gehen, daun werden wir 
im deutſchen Reiche wohl noch dahinkommen, daß der Maſchinen⸗ 


„Paſtoral⸗Medizin“ ganz ernſtlich die Frage der Be⸗ 
ſeſſenheit. Beifällig ſpricht er ſich über Bußgürtel, 
Selbſtgeißeln und Wachen als Abtödtungsmittel aus. Nur 
meint er, „es ſollten die Bußgürtel nur täglich einige 
Stunden getragen und wenn ſie auch rauh ſein müſſen, 
doch nicht mit allzu ſcharfen ſpitzigen Ecken verſehen werden“, 
ſonſt könnte „die Entzündung krebſig werden.“ „Eine 
Geißel“, heißt es weiter, „ſoll keine ſcharfen Kanten haben 
und es ſoll die Geißelung nur Rücken, Schultern und Arme 
treffen“. Wir rathen Herr Dr. Capellmann auch einen 
Bußgürtel zu tragen; wie ſcharf dieſer Gürtel für ihn 
ſein müßte, bleibt der ärztlichen Verordnung des Herrn 
Dr. Capellmann ſelbſt überlaſſen. 

Wie man in der katholiſchen Stadt Aachen jetzt über 
die Alexianerbrüder denkt, beweiſt die letzte Sitzung der 
Stadtverordnetenverſammlung vom 11. Juni. Vor Eintritt 
in die Tagesordnung brachte der Vorſitzende die Einladung 
der Oberbürgermeiſters, der Beigeordneten und katholiſchen 
Stadtverordneten ſeitens des Stiftskapitels zur Fron⸗ 
leichnamsprozeſſion zur Kenntniß der Verſammlung. 
Hierzu theilte der Vorſitzende mit: 

„Durch ein nahezu unbegreifliches Mißverſtändniß iſt in 
der vom Stiftspropſt unterzeichneten Anzeige eine Ordnung 
der Fronleichnahmsprozeſſion in hieſigen Zeitungen mitgetheilt 
worden, in der es heißt: 20. Das Sanctiſſimum, umgeben 
von Alexianerbrüdern mit Fackeln; 21. die Regierungs⸗ 
und Juſtizbeamten, der Oberbürgermeiſter, die beigeordneten 
Bürgermeiſter und Stadtverordneten u. ſ. w. An der Frage, 
ob nach den Vorgängen, die wir in den letzten Wochen er⸗ 
fahren haben, die Theilnahme der Alexianerbrüder noch an⸗ 
gemeſſen erſcheinen kann oder nicht, nimmt, ſoweit mir 
bekannt, die geſammte Bevölkerung lebhaften Antheil. 
Ich habe Anlaß genommen, Erkundigungen einzuziehen, ob 
wirklich die Prozeſſion in eben erwähnter Weiſe ſtattfinden 
ſoll. Es iſt mir von verſchledenen zuſtändigen Stellen mit⸗ 
getheilt worden, und zwar amtlich, daß eine ſolche Theilnahme 
der Alexianer nicht ſtattfinden würde. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden glaube ich, daß der Magiſtrat keinen Anſtand nehmen 
wird, ſich in der bisherigen Weiſe an der Prozeſſion zu be⸗ 
theiligen. Ich habe es für nöthig gehalten, zur Beruhigung 

der Stadtverordnetenverſammlung und der Bevölkerung dieſe 
Mittheilung an dieſer Stelle öffentlich zu machen.“ 

Die Theilnahme der Alexianerbrüder an der Frohn⸗ 
leichnams⸗Prozeſſion iſt denn auch nicht erfolgt. 

Zur miniſteriellen Verfügung betr. die Schließung der 
Privatkrankenanſtalt der Alexianer zu Mariaberg wird 
noch amtlich von Berlin aus bemerkt, daß dadurch der 
Fortbeſtand der klöſterlichen Niederlaſſung nicht berührt 
wird. Hingegen iſt dadurch den Alexianern zu Mariaberg 
die Befugniß zur Behandlung von Kranken ent⸗ 
zogen worden. Wie das ultramontane Aachener Blatt 
„Echo“ meldet, haben die Alexiauer die Auſtalt Mariaberg 
mit Gebäuden, Ländereien und Inventar der rheiniſchen 
Provinzialverwaltung angeboten. 

Von Aachen aus wird auch jetzt die Nachricht verbreitet, 
der Staatsanwalt habe gegen das Urtheil im Prozeß 
Mellage doch Reviſion beim Reichsgericht eingelegt. Wir 
können vorläufig dieſe Nachricht nicht glauben. Es kann 
doch unmöglich dem preußiſchen Juſtizminiſter Schönſtedt 
gleichgiltig ſein, daß die von der Aachener Staatsanwalt⸗ 
ſchaft vertretene Rechtspflege ſich in einen ſcharfen Gegen⸗ 
ſatz zu dem öffentlichen Rechtsbewußtſein ſetzte. Die 
„Nat.⸗Ztg.“ meint gauz zutreffend zu jener Aachener 
Nachricht: „Nicht die vollſtändige Freiſprechung Mellage's 
bedarf einer Sühne, ſondern das Verhalten der Aacheuer 
Staatsanwaltſchaft, welche Angeſichts des von Mellage 
geſammelten Materials die gegen die „Brüder“ angeordnete 
Unterſuchung einſtellte und dafür Anklage gegen Mellage 
und Genoſſen erhob.“ 


er „im Blei“ vor ſich ſieht, in die Form bringt, vielleicht auch 
gar irgend ein Setzerlehrling oder Laufburſche wegen Beihilfe. 


Berlin, den 14. Juni. 

— Nach der Beſichtigung des Garde-Küraſſier⸗ 
Regiments am letzten Donnerstag hat der Kaiſer den 
Kommandeur des Regiments, Oberſt-Lieutenant Grafen 
v. Klinkowſtröm, zum Flügeladjutauten ernannt. 

— Der Polizei⸗Präſident v. Windheim zu Stettin iſt 
zum Polizei⸗Präſidenten von Berlin vom Kaiſer 
ernannt worden. v. Windheim iſt geboren am 27. Juni 1857 
zu Gr. Oſchersleben. Er iſt 1879 zum Gerichts⸗Referendar, 
1881 zum Regierungs⸗Referendar und 1884 zum Regierungs⸗ 
Aſſeſſor ernannt worden. Nachdem er im Januar 1886 mit 
der kommiſſariſchen Verwaltung des Landrathsamts Ragnit 
betraut worden war, wurde er im Juli desſelben Jahres 
Landrath des Kreiſes. 1894 wurde er zur kommiſſariſchen 
Beſchäftigung ins Miniſterium des Innern einberufen und 
im April 1895 zum Polizei⸗Präſidenten in Stettin ernannt, 
von wo er nunmehr ſcheidet, um das Berliner Polizei⸗ 
Präſidium zu übernehmen. 

— Von der Mehrheit der Bundesregierungen liegen 
die Erwiderungen auf die Anfrage des Reichskanzlers wegen 
der Einberufung einer internationalen Währungs⸗ 
Konferenz vor. Ein Theil lautet im Allgemeinen ſo, daß 
die Reichsregierung nicht gerade Widerſpruch gegen den 
Erlaß der Einladung daraus zu entnehmen braucht, aber 


Eine Anzahl von Bundesregierungen ſind ſogar als ent⸗ 
ſchiedene Gegner aufgetreten. Ob bei dieſer Sachlage die 
Konferenz einberufen werden wird iſt ſehr fraglich. 


am Mittwoch die zweite Leſung des auf die Viehſeuchen 
bezüglichen Antrags Ring ſtatt. Auf Anfragen wegen der 
Verſeuchung in Steinbruch erklärte der Regie rungs⸗ 


Behandlung der Preſſe. 

Ein Berliner Journaliſt hatte im Dezember 1893 einer 
Verhandlung des Reichsgerichts beigewohnt, in der ein gegen 
Ahlwardt wegen Beleidigung von Beamten in Eſſen gefälltes 
Erkenntniß aufgehoben wurde. Der von dem Journaliſten ver⸗ 
faßte Bericht über dieſe Verhandlung, der in der zu Dresden 
erſcheinenden „Deutſchen Wacht“ zum Abdruck gelangte, wurde 
Gegenſtand eines neuen Prozeſſes; es war darin geſagt, ein 
Polizeibeamter in Eſſen ſei wegen Trunkſucht in eine Irren⸗ 
anſtalt gebracht worden, und dieſe Bemerkung hatte den 
ie von Eſſen veranlaßt, gegen den Bericht⸗ 
erſtatter Klageantrag wegen Beamtenbeleidigung zu ftellen. 
Man hätte nun denken ſollen, der erſte Konſul der Kruppſtadt, 
ein Rechtsgelehrter, würde das Dresdener oder allenfalls das 
Berliner Gericht angerufen haben, aber er that dies nicht, 
ſondern klagte in — Magdeburg, und die dortige Straf⸗ 
kammer verurtheilte den Berliner Journaliſten wegen einer in 
Dresden begangenen Handlung, wobei es ſeine Zuſtändigkeit 
damit begründete, daß das Dresdener Blatt in einig ein 
Exemplaren nach Magdeburg gelange, dort alſo ver⸗ 
breitet werde. Die gegen dieſes Erkenntniß eingelegte Reviſion 
iſt vom Reichsgericht als unbegründet verworfen worden. 
Dieſer höchſte Gerichtshof, der ſchon früher in der Frage der 
Zuſtändigkeit der Gerichte bei Preßvergehen Entſcheidungen 
getroffen hat, die für die Rechtsſicherheit der Preſſe bedenklich 
waren, meint alſo, eine Druckſchrift kann überall da, wohin ſie 
gelangt, verfolgt werden, ihren Gerichtsſtand beſtimmt das 
Belieben des öffentlichen oder des privaten Anklägers. Das 
iſt „Vogelfreiheit“ gleich unvereinbar mit dem Weſen der Preſſe, 
wie mit der allgemeinen Rechtsanſchauung; ihr ein Ende zu 
machen und einen Rechtszuſtand herzuſtellen, der jener An⸗ 
ſchauung entſpricht, iſt eine Aufgabe, deren dringlichen Charakter 
wohl Niemand beſtreiten wird. 2 8 


Bundesſtaaten erſucht worden ſeien, die Grenzen gegen 
Defterreich- Ungarn in Bezug auf die Vieheinfuhr 
zu ſperren, ſo daß thatſächlich jetzt kein Vieh und Fleiſch 
5 5 werden dürfe. Gegen Frankreich und Belgien 
ſei gleichfalls geſperrt worden. Dänemark dürfe nur 
Rindvieh nach einzelnen Orten zum Zwecke der ſofortigen 
Abſchlachtung einführen, ebenſo Schweden und Amerika. 
Der Schmuggel ſei leider nicht vollſtändig zu verhindern. 
Es wurde eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt: u. a. ſoll 
die Regierung erſucht werden: 1) daß zur Verhütung der 
Einſchleppung von Seuchen die Einfuhr von Vieh aus dem 
Auslande möglichſt verboten, mindeſtens aber eine vier⸗ 


eine ſtrengere ſanitäts⸗ und veterinärpolizeiliche Unter⸗ 
ſuchung, beſonders der mit Fleiſch vorzulegenden Eingeweide, 
vorgeſchrieben werde. i hr 

— Nach der „Berl. Ztg.“ ſoll die Mittheilung eines Bericht 
erſtatters, daß der Berliner Beat Strafantrag — 
verleumderiſcher Beleidigung gegen die „Köln. Volksztg.“ geſtellt 
hat, irrthümlich ſein: der Magiſtrat habe noch keinen Beſchluß in 


ob ein Strafantrag geboten ſei, beſchäftigen. 
— Paſtor Wi „„ 


auf Amtsentſetzung lantet, Berufung eingelegt und wird 


meiſter beſtraft wird, der einen eventuell ſtrafbaren Artikel, den 


nirgends macht ſich ein wirkliches Verlangen danach geltend. 
— In der Agrarkommiſſion des Reichstages fand 


Kommiſſar, daß ſeitens des Reichskanzlers ſämmtliche 


wöchentliche Quarantäne an der Grenze eingeführt merde, 
2) daß bei der Einfuhr von Fleiſch und thieriſchen Produkten 


dieſer Hinſicht gefaßt, werde aber jedenfalls ſich mit der Frage, 


tte hat gegen das kürzlich mit etheilte 
Urtheil des Konſiſtoriums zu Breslau, welches betend 3 


N fie nach Zuſtellung der Urtheilsausfertigung, welche noch nicht 


N 


* 


erfolgt iſt, begründen. Die Angelegenheit wird ſpäter alſo no 
— ane Obertirchentalh fine * ' 05 

— Auf Erſuchen der chileniſchen Regierung hat der 
Kaiſer genehmigt, daß ca. 20 Sekonde⸗ und Premier⸗ 
Lieutenants der deutſchen Armee — den verſchiedenſten 
Waffengattungen angehörig — ſich auf die Dauer don zwei 
Jahren nach Chile als Inſtruktoren der dortigen Armee 
begeben. Am 22. Juni wird bereits ein Theil der Herren, 
unter denen ſich auch ein Sohn des Kriegs miniſters Bronſart 
von Schellendorff befindet, an ihren Beſtimmungsort abreiſen. 
Der Wiedereintritt in die deutſche Armee nach Ablauf der zwei⸗ 
jährigen Friſt iſt den Offizieren ſebſtverſtändlich freigeſtellt. Die 
Herren werden chileniſche Uniformen tragen und ſich in nichts 
von den chileniſchen Offizieren unterſcheiden. Ihr Verhältniß 
ife ähnlich dem der in die deutſche Armee eingeſtellten türkiſchen 
Offiziere, nur daß dieſe zum Studium hier ſind, während die 
deut ſchen Offiziere als Lehrer zu wirken berufen find. 

Frankreich hat in Madagaskar durch die Einnahme 
von Mevatanana einen Erfolg errungen. Das Granaten⸗ 
feuer zweier Gebirgsbatterien hatte genügend Erfolg, um 
die Hovas zur Flucht zu veranlaſſen. 

Der franzöſiſch⸗ruſſiſche Bündniß⸗Vertrag, über 
den kürzlich die Verhandlungen im Parlament Aufſchluß 
gegeben haben, ſoll folgende Punkte aufweiſen: Gegen⸗ 
ſeitige Hülfe, wenn eine der beiden Mächte angegriffen 
werden ſollte, Aufrechterhaltung der Unverletzlichkeit der 
Türkei, ſowie Fernhaltung des Sultans vom Drei⸗ 
bunde und das feſte Vorhaben, den vorläufigen Zuſtand 
im Mittel meer nicht zu ändern, damit England ſich nicht 
dem Dreibunde auſchließe. 

Spanien. Der alte Erz⸗Verſchwörer Ruiz Zorilla 
iſt am Donnerſtag in Burgos geſtorben. 

China⸗Japan. Die Japaner haben in friedlicher 
Weiſe Tamſui und Taipehfu auf Formoſa beſetzt. Die 
Chineſen leiſteten keinen Widerſtand und warfen die 
Waffen fort. Die Japaner haben die Zollverwaltung über⸗ 
nommen. Der Handel nimmt ſeinen gewöhnlichen Verlauf. 
Nach amtlichen Meldungen herrſcht in beiden Orten Ruhe. 
Die Ordnung wird jetzt von den japaniſchen Behörden 
aufrecht erhalten, welche die Verwaltung offiziell angetreten 

aben. 

5 Die in Paris ſoeben abgeſchloſſene ruſſiſch⸗chine⸗ 
ſiſche Anleihe beläuft ſich auf 400 Millionen Franes, 
verzinsbar mit 4 Prozent, rückzahlbar in 36 Jahren in 
halbjährlichen Tilgungsraten. Die Anleihe iſt während der 
kommenden 15 Jahre nicht umwandelbar und es iſt aus⸗ 
bedungen, daß China vor Ablauf des Jahres 1895 keine 
andere Anleihe aufnehmen darf. Die Anleihe iſt ſicher 
geſtellt durch die Zolleinnahmen der Vertragshäfen und 
durch eine abſolute Garantie der ruſſiſchen Regierung. Die 
Uebernahme der Anleihe erfolgt in St. Petersburg durch 
vier ruſſiſche Banken unter Führung der Internationalen 
Haudelsbank und in Paris durch die leitenden Pariſer 
Banken und Finanzhäuſer. Die Emiſſion wird gegen Ende 
dieſes Monats in Paris, St. Petersburg und Amſterdam 
erwartet. 

Auf Cuba wird der Aufſtand für die Spanier 
immer koſtſpieliger. Jetzt blokiren 11 ſpaniſche Schiffe 
die Inſel und die Cortes ſind um Bewilligung von Mitteln 
zum Ankauf weiterer Schiffe für den gleichen Zweck an⸗ 
gegangen worden. Mehr als 10000 Mann werden in 
nächſter Woche und nöthigenfalls im Auguſt 40000 Mann 
nach Cuba abgehen. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juni. 

— Die Weichſel iſt bei Thorn ſchon wieder gefallen; 
geſtern betrug der Waſſerſtand 0,47 Meter über Null. 

— Endlich hat der Himmel, ſo heißt es in den 
„W. L. M.“, durch einen ſtarken Gewitterregen die ver⸗ 
dorrten Fluren erquickt. Hoffentlich iſt der Regen der 
ganzen Provinz zu gute gekommen. Das Wetterglas ſteigt 
inzwiſchen wieder, und es kann daher die Heuernte weiter 
ihren Fortgang nehmen. In Bezug auf das Trocknen 
der Kleeernten räth das Blatt auch bei dem ſicherſten 
Wetter die Methode des Puppens zu wählen. Sie iſt 
und bleibt die einfachſte und ſicherſte, nur darf nicht zu⸗ 
gleich gewellert und gepuppt werden, ſondern letzteres 
muß erſt dann geſchehen, wenn die eine Seite der Wellern 
bereits gut abgetrocknet iſt. Dann iſt auch darauf zu achten, 
daß Wellern und Puppen zwiſchen zwei Schwaden liegen 
bezw. ſtehen, damit der Klee in den Schwaden wieder un⸗ 
gehindert nachwachſen kaun. Wenn nöthig, müſſen die 
Puppen vor dem Einfahren noch umgekehrt werden. — Der 
Anblick, den die Felder jetzt gewähren, iſt gerade nicht ſehr 
anziehend, bie bunten Farben des Unkrautes treten bei 
dem verhältnißmäßig dünnen Stande der Halmfrüchte um 
ſo ſchärfer hervor, namentlich zeigt ſich der Hederich und 
mahnt die Landwirthe daran, daß ſie nicht nur ihre Hack⸗ 
früchte, ſondern auch ihre Halmfrüchte drillen und hacken. 
Ueber den Aufgang der Rüben wird von vielen Seiten ge⸗ 
klagt. Die Kerne haben theils lange im Erdboden gelegen 
und find unregelmäßig aufgelaufen. Man ſchiebt die Schuld 
meiſt auf ſchlechte Beſchaffenheit der Kerne. Jedenfalls 
werden aber Witterung, Bodenbeſchaffenheit und Beſtellung 
auch nicht ohne Einfluß darauf geweſen ſein. 

— Die Gewitter, die in den letzten Tagen überall in den 
Oſtprovinzen niedergegangen ſind, haben an manchen Orten 
großen Schaden angerichtet. In Weſt⸗ und Oſtpreußen ſind in⸗ 
folge Blitzſchlages eine ganze Anzahl zum Theil recht erheblicher 
Brände vorgekommen. Von einem größeren Bran dunglück 
iſt dieſer Tage der Beſitzer Rennwanz in Abbau Malachin bei 
Tzersk betroffen worden. Durch Blitzſchlag wurde ſein Viehſtall 
in Flammen geſetzt und ſein geſammter Viehſtand getödtet. 
Wenig fehlte, jo wäre der Beſitzer ſelbſt getüdtet worden. Um⸗ 
gekommen ſind zwei Pferde, ſieben Stück Vieh, fünf Schweine 
und eine große Heerde Gänſe. Der Verluſt iſt für R. um ſo em⸗ 
pfindlicher, als von dem Vieh nichts verſichert iſt. Das Gebäude 


hatte er im April bei der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Feuer⸗ 


Sozietät zur Verſicherung angemeldet, befand ſich aber zur Zeit 
des Brandes noch nicht im Beſitze der Polize. 

- In der Provinz Bojen find ebenfalls in dieſen Tagen eine 
Menge von Bränden durch Blitzſchlag verurſacht worden. In 
Frauſtadt und in der Umgegend von Schroda brannten 
einige Häuſer völlig nieder. Bei Schmiegel ſchlug der Blitz 
in ein zu dem Dominium Dentſch⸗Poppen Edge Einlieger⸗ 
haus ein und tödtete ein 17jähriges Mädchen, welches nach 


dem Mittageſſen mit ihrem Vater und zwei Brüdern noch am 


Tiſche ſaß. Der Schlag war ſo heftig, daß auch die neben der 
Getroffenen im Zimmer befindlichen Perſonen betäubt waren. 


Das Gebäude brannte nieder. 


Von gewaltigem Hagelſchauer ſind in Pommern mehrere 
Gewitter Begleitet —— So fielen bei einem Anfangs dieſer 
Woche über die Dörfer Schwirſen, Zitzmar, Karnitz und Parfart 
bei Treptow niedergegangenen Gewitter die Hagelſchloſſen mit 
jurchtb i Si hnereiern 


d 
arer Gewalt und in der Größe von 


nieder. Fingerdicke Zweige wurden von den Bäumen geſchlagen 
und binnen kurzer Zeit war die Chauſſee handhoch mit Eis bedeckt. 

— In dem die Ausführungs⸗Beſtimmungen zu dem Gi 
über gemeinſchaftliche Holzungen vom 14. März 1881 
enthaltenden Erlaß vom 26. April 1881 iſt ausgeſprochen, daß 
die Aufſichtsbehörden bei Handhabung ihres Auſſichtsrechts 
war mit Nachdruck für die Erhaltung und, wenn nöthig, 
für die Wiederherſtellung eines geordneten Zuſtandes der 
Holzungen Sorge tragen, daß ſie aber ihre Einwirkung auf das 
in dieſer Beziehung unerläßliche Maß beſchränken möchten. Der 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten hat aus 
Anlaß eines neuerdings vorgekommenen Falles, in welchem dieſe 
Vorſchrift nicht genügend beachtet wurde, auf dieſe von Neuem 
aufmerkſam gemacht. Der Miniſter hat dabei namentlich 
empfohlen, darauf zu achten, daß in den für gemeinſchaftliche 
Holzungen aufzuſtellenden Betriebsplänen den privat⸗ 
wirthſchaftlichen In tereſſen der betheiligten Genoſſen⸗ 
ſchaften ſoweit Rechnung getragen werde, als es mit den 
Beſtimmungen des Geſetzes vereinbar erſcheint. Beſonders ſoll 
geprüft werden, ob die Umtriebszeit den Erforderniſſen des 
gegebenen Falles entſpricht, damit der bei Bewirthſchaftung 
gemeinſchaftlicher Holzungen mehr als bei Staatsforſten in den 
Vordergrund zu ſtellende finanzielle Ertrag angemeſſen 
berückſichtigt werde. 

— Da nunmehr der Auſchluß der Stadt Königsberg an 
die große Fernuſprechleitung nach Berlin geſichert iſt, ſoll 
ein zweiter Draht gezogen werden. Mit den Arbeiten wird 
demnächſt begonnen. 

— Aus Anlaß der Erkrankung des Vorſitzenden des Feſt⸗ 
ausſchuſſes für das 4. Provinzial ⸗Bundesſchießen in 
Pr. Stargard, Bürgermeiſters Gambke⸗Pr. Stargard, war eine 
Verlegung der Feſttage auf die zweite Hälfte des Auguſt in 
Anregung gebracht worden. In der geſtrigen Sitzung des 
Bundesausſchuſſes, zu welcher ein Mitglied des Feſtausſchuſſes 
aus Pr. Stargard erſchienen war, wurde die Verlegung des 
Feſtes als unthunlich erachtet und die Abhaltung des Fe ſtes 
am 28. bis 30. Ju li endgiltig beſchloſſen. Abgeſehen davon, 
daß ſämmtlichen Gilden dieſe Tage als Feſttage bereits mit dem 
Erſuchen, dementſprechend ihre Feſte zu legen und die Theil⸗ 
nahme an dem Bundesſchießen vorzubereiten, bezeichnet waren, 
fehlt jede Garantie, daß in der zweiten Hälfte des Auguſt Militärs 
muſik zu haben ſein würde; es kommt hinzu, daß der Danziger 
Domniksmarkt hinderlich und eine Aenderung der ſonſt beendeten 
Arrangements mit Schwierigkeiten verbunden ſein würde, auch 
die Eiſenbahnverwaltungen, wie bereits mitgetheilt, die Bekannt⸗ 
machungen über die Fahrtermäßigungen für die Tage vom 28. 
bis 30. Inli ſchon erlaſſen haben. — Die Strasburger Gilde 
iſt in den weſtpreußiſchen Provinzial⸗ Schützenbund auf⸗ 
genommen worden. 

— Das diesjährige Königs ſchie ßen der hieſigen Schützen⸗ 
gilde findet am 30. Juni und 1. und 2. Juli ſtatt. 

— * Einer Anzahl Kaufleute aus Schöneck war zur 
Laſt gelegt worden, ſich gegen ein Ortsſtatut vom 10. Oktober 1891 
vergangen zu haben, welches vorſchreibt, daß gewerbliche Arbeiter 
unter 18 Jahren zur Fortbildungsſchule anzumelden ſind. 
Die Angeklagten hatten nun ihre Kaufmannslehrlinge nicht zur 
Fortbildungsſchule angemeldet, da ſie der Meinung waren, daß 
Handlungslehrlinge nicht gewerbliche Arbeiter ſeien. Das 
Schöffengericht war der nämlichen Anſicht und ſprach alle An⸗ 
geklagten frei. Die Strafkammer aber hob auf die Berufung 
der Staatsanwaltſchaft die Vorentſcheidung als nicht zutreffend 
auf und verurtheilte jeden der Angeklagten zu einer Geldſtrafe, 
da in der That auch Handlungslehrlinge zu den gewerblichen 
Arbeitern zu zählen ſeien. Gegen dieſe Entſcheidung erhoben 
die Angeklagten Reviſion beim Kammergericht, welches jedoch 
die Reviſion als ren zurückwies, das Ortsſtatut für 
gültig erklärte und der Auffaſſung der Strafkammer dahin beitrat, 
daß die Handlungslehrlinge zu den gewerblichen 
Arbeitern zu rechnen ſeien. 

— Der Direktor des Departements des Kriegsminiſteriums 
für das Invalidenweſen, Generallieutenant v. Spitz, iſt geſtern 
Abend zu Inſpizirungszwecken von Berlin hier eingetroffen. 


Seit Mittwoch iſt auch Generalmajor Wygnanki, der Kommandeur 


der 17. Feldartilleriebrigade aus Danzig, zur Inſpizierung der 
Artillerie hier anweſend. 


— Die ſechs erſten Klaſſen der hieſigen höheren Mädchen⸗ 
ſchule unternahmen am Donnerſtag Morgen einen Ausflug 


nach Miſchke, wo unter Leitung der Klaſſenlehrer die üblichen 
Unterhaltungsſpiele und ein Tanz veranſtaltet wurden Abends 
acht Uhr kehrten die Schülerinnen mit der Bahn wieder heim. 


— Vom 15. Juni bis 12. Juli iſt Herr Pfarrer Diehl⸗ 
Burg Belchau beurlaubt und wird in feinen Amtsgeſchäften von 


den Herren Pfarrer Ebel⸗Graudenz und Daniel⸗Garnſee, in 
den Geſchäften der Schulinſpektion von Herrn Kreisſchulinſpektor 
Dr. Kaphahn⸗Grandenz vertreten. 

— Der ſteckbrieflich verfolgte Schneider Albert Borzucki, 
der verdächtig iſt, den ſ. Zt. gemeldeten Vergewaltigungsverſuch 
an einem Sjährigen Mädchen im Stadtwalde begangen zu haben, 
iſt heute durch einen hieſigen Polizeibeamten verhaftet worden. 


+ — Am 20. Juni wird die an der Strecke Memel- 


Bajohren belegene Perſonen⸗Halteſtelle Förſterei für den 


Stückgut⸗ und Eilſtückgutverkehr eröffnet und in den Gütertarif 


der Gruppe I. (Bromberg, Danzig, Königsberg) einbezogen. 


+ — Dem Kanzleiinſpektor Braun und dem Kanzliſten 
Krohn in Danzig iſt der Titel als Kanzleiſekretär verliehen. 


— Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Wurmb aus Bromberg iſt 


dem Polizei⸗Präſidium zu Berlin überwieſen. 

+ — Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Ger⸗ 
dauen iſt erledigt. Bewerber haben ſich bei dem Regierungs⸗ 
Präſidenten in Königsberg zu melden. 


— Der Kreisbauinſpektor Zeuner in Liſſa i. P. iſt in die 
Kreis⸗Bauinſpektor⸗Stelle zu Harburg verſetzt und der Regierungs⸗ 
Banmeiſter Engelhart in Lindenſtadt mit der Verwaltung der 
Kreis⸗Bauinſpektor⸗Stelle zu Liſſa i. P. betraut worden. 


pp Danzig, 14. Juni. Der Biſchof Dr. Redner in Pelplin 
hat die Bittſchrift der Danziger Polen um Einführung all⸗ 
ſonntäglicher polniſcher Gottesdienſte abſchlägig 
beſchieden. 

In Steegen ſind geſtern Vormittag die ſämmtlichen Herrn 
Theodor Arndt gehörigen Wirthſchaftsgebäude ein Raub 
der Flammen geworden. Ein Pferd, Schwein, viele Wirthſchafts⸗ 
gegenſtände und Kleider der Dienſtleute ſind verbrannt. Der 
auf dem Dache niſtende Storch flog ſo lange um ſein in Rauch 
gehülltes Neſt, in dem ſich die Jungen befanden, bis er ſelbſt in 
die Flammen ſtürzte. 

In Herrengrebin wurden geſtern auf dem Friedhofe zwei 
Kinder des Arbeiters Qu app, ein Knabe von 12 und ein 
Mädchen von 17 Jahren, welche den Tod durch Ertrinken in 
der Mottlau gefunden hatten, beerdigt. Die Schweſter ertrank 
bei dem Verſuch der Rettung ihres Bruders. 

Herr Oberpräſident v. Goßler begiebt ſich am Sonnabend 
zum Na der Ausſtellung nach Königsberg und kehrt Abends 
zurü . 

J. Zoppot, 13. Juni. Auf ärztliche Anordnung find die 
neuerdings geimpften Schüler und Schülerin nen der hieſigen 
Gemeindeſchule durch ein mit farbiger Wolle in den linken Jacken⸗ 
ärmel eingenähtes Kreuz zum Schutze vor harter Berührung 
der Impfſtellen am Oberarme gekennzeichnet worden. — Heute 
beginnt die Dampfſchifffahrts ⸗Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ die 
regelmäßigen Dampfer⸗Tourfahrten zwiſchen hier und dem 
Seebad Weſterplatte. — Die vom Kirchenbaukomitee nachgeſuchte 
Genehmigung zur Abhaltung einer Kollekte zum Beſten des 
Baues einer nenen größeren evangeliſchen Kirche iſt vom Miniſter 
ertheilt worden. N 


© Aus der Culmer Stadtniederung, 13. Juni. Auf 
Antrag des Konſiſtoriums hat der Kultusminiſter dem lang⸗ 
jährigen Organiſten in Gr.⸗Lunau, Herrn Lehrer Schlawjanski, 
eine Gratifikation von 75 Mk. für die Förderung des Kirchen⸗ 
geſanges durch Bildung eines Kirchengeſangvereins bewilligt. 

Thorn, 13. Juni. In der Nähe des Artillerie⸗Schieß⸗ 
platzes wurde heute Vormittag von einem radfahrenden 
Soldaten an einem jungen zur Kirche gehenden Mädchen ein 
Sittlichkeitsverbrechen verſucht. Das Mädchen wehrte 
ſich ſehr und ſchrie um Hilfe. Als ſich Menſchen näherten, 
ſprang der Soldat auf ſein Rad und jagte davon. Um feiner 
habhaft zu werden, werden die umfaſſendſten Nachforſchungen 
angeſtellt. — Die Leichen der am Sonntag ertrunkenen 
fünf Perſonen ſind nun aufgefunden. Die Leiche des Unter⸗ 
offiziers landete heute hier am Schankhauſe 3. — Die ſchwache 
Beſchickung des heutigen Wollmarktes iſt zum größten 
Theil auf den Umſtaud zurückzuführen, daß die Beſitzer, welche 
unſern Markt ſonſt zu beſchicken pflegten, bei den ſteigenden 
Wollpreiſen ihre Vorräthe ſchon vom Hofe aus an die Fabrikanten 
verkaufen. 

Thorn, 13. Juni. Geſtern Nachmittag erfolgte die ſeier⸗ 
liche Einſetzung des Schlußſteins in den Hauptſammler der 
ſtädtiſchen Kanaliſation. Auf dem Feſtplatz hinter der 
Gasanſtalt erhoben ſich beflaggte Maſtbäume, die durch Laub⸗ 
gewinde mit einander verbunden waren. Erſchienen waren Ver- 
treter der ſtädtiſchen Behörden, der verſchiedenen Zweige des Bau⸗ 
gewerks ꝛc. Herr Stadtbaurath Sch midt leitete die Feierlichkeit mit 
einer Auſprache ein, in welcher er die hervorragende Bedeutung des 
nunmehr vollendeten Werkes ſchilderte. Am 10. April 1893 er⸗ 
folgte der erſte Spatenſtich zu der Kanaliſation, und am 12. Juni 
1895 ſei man in der Lage, den Schlußſtein in das weitverzweigte 
Kanalnetz einzuſetzen. In wenigen Tagen werden die Abwäſſer, 
die jetzt noch ungeklärt in die Weichſel fließen, der Kläranlage 
zugeführt werden, welche ebenfalls in wenigen Wochen dem 
Betrieb übergeben werden wird. Die Kanaliſation habe in 
weiten Kreiſen Aufſehen erregt; ſei fie doch in erſter Linie berufen, 
einen kräftigen Schutzwall gegen das Vordringen der Cholera 
aus dem ruſſiſchen Nachbarreiche nach Deutſchland zu bilden. 
Zum Schluß brachte Herr Sch. ein dreimaliges Hoch auf die 
Stadt Thorn aus. Alsdann wurden verſchiedene Urkunden 20 
in eine Blechkapſel gelegt und dieſe in den Schlußſtein ein⸗ 
gefügt, worauf dieſer in die Kanalwölbung eingeſetzt 
wurde. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli nahm darauf 
Kelle und Hammer zur Hand. Es gelte die Vollendung 
eines Werkes, deſſen hohe Bedeutung erſt ſpätere Gene- 
rationen voll würdigen würden; dieſer Bedeutung entſprechend 
benutze man zu dieſem feierlichen Schlußakte dieſelben Geräthe, 
die zum erſten Male im Jahre 1869 von Kaiſer Wilhelm J. 
bei der Schlußſteinlegung der Eliſabethkirche benutzt wurden und 
die ſeitdem Zeugen der Vollendung manches hervorragenden 
Bauwerkes unſerer Stadt geweſen ſeien. Unter dem Wahlſpruch 
Salus publica suprema lex (Das öffentliche Wohl iſt das höchſte 
Geſetz) that er die erſten drei Hammerſchläge. Seinem Beiſpiele 


folgten die andern Herren. Damit war die Feierlichkeit beendet 


Aus dem Kreiſe Stuhm, 13. Juni. Nun iſt man auch in 
unſerem Kreiſe der Verfügung, Lehrer in den Schulvorſtand 
zu wählen, nachgekommen. Die Wahl des Lehrers Salzwedel 
in Grünfelde iſt von der Regierung beſtätigt worden. 

WJaſtrow, 13. Juni. Ein Kind des Werkführers Z. hielt 
einen Stock in das Rad eines fahrenden Poſtwa gens, kam 
dadurch zu Falle und wurde überfahren. In Folge ſeiner 
Unart hat es recht ſchwere Verletzungen an Arm und Schulter 
erlitten. 

T. Krojanuke, 12. Juni. Das hier vor ſieben Jahen er⸗ 
richtete Diakoniſſenkrankenhaus, das unter der Ver 
waltung des evangeliſchen Kirchenraths ſtand, wird am 1. Oktober, 
da die vorhandenen Mittel, die ſich ſtetig ſteigernden Ausgaben 
nicht mehr deckten, wieder eingehen. Eine Weiterführung des 
Krankenhauſes auf ſtädtiſche Koſten wurde heute durch Stadt⸗ 
verordnetenbeſchluß abgelehnt. Ein Krankenhaus nach früherem 
Muſter, in dem eine Privatperſon die Krankenpflege als Neben⸗ 
erwerb beſorgt, ſoll vom gedachten Zeitpunkte ab an die Stelle 
des früheren Juſtituts treten. 

* Dirſchau, 13. Juni. Im hieſigen Gewerkverein hielt 
heute der Generalſekretär der Hirſch⸗Dunkerſchen Gewerkvereine 
Herr Hahn aus Burg bei Magdeburg einen Vortrag über die 
Beſtrebungen dieſes Verbandes. 


in Elbing, 14. Juni. Nunmehr hat der Gewerbe⸗ 
verein ſeinen langgehegten Plan, ein eigenes Grundſtück 
zu erwerben, verwirklicht. Zu der geſtrigen Generalverſamm⸗ 
lung wurde beſchloſſen, das der Wittwe Seeliger gehörige 
Grundſtück in der Spieringſtraße für 36000 Mk. mit 12000 Mk. 
Anzahlung zu erwerben. 


5 Marienburg, 13. Juni. Unſere Haushaltungsſchule 
für junge Mädchen findet in unſerem Oſten immer mehr 
Anerkennung. So ſollen im Herbſte in Poſen vier ſolcher 
Haushaltungsſchulen nach dem hieſigen Muſter eingerichtet 
werden, aus welchem Anlaß heute Vormittag der auf einer 
Informationsreiſe begriffene Herr Rektor und Ortsſchulinſpektor 
Dr. Lehmann aus Poſen die hieſige Haushaltungsſchule 
beſuchte; er ſprach ſich ſehr lobend über die Einrichtung und die 
Leiſtungen aus. Vom 5. Auguſt ab findet hier ein Kurſus zur 
Ausbildung von Lehrerinnen unter der bewährten Leitung der 
Lehrerin Fräulein Nouvel ſtatt. 

Königsberg, 13. Juni. Die Mitglieder 
Burſchenſchaften „Germania“, „Gothia“, „Teutonia“ und 
„Alemannia“ hatten aus Anlaß des 80 jährigen Beſtehens 
der deutſchen Burſchenſchaft geſtern Abend einen Feſt⸗ 
kommers veranſtaltet, an welchem viele alte Herren und gegen⸗ 
wärtig hier ſtudierende auswärtige Burſchenſchafter theilnahmen. 
Von dem akademiſchen Lehrkörper war u. a. der Prorektor der 
Univerſität Geheimrath Prof. Dr. Fleiſchmann, erſchienen. 

Soldan, 13. Juni. Zur heutigen Guſtav⸗Adolfs⸗ 
Feier war ſowohl zum deutſchen als auch zum polniſchen 
Gottesdienſt eine ziemlich große Anzahl Andächtiger erſchienen. 
Herr Pfarramts⸗Verweſer Paſternak hielt die deutſche, Herr 
Pfarrer Koſchorek⸗Sabrau die polniſche Predigt. Bei der 
Feier wirkte der hieſige Kirchenchor mit. 

Bartenſtein, 13. Juni. Ein Brandmeiſterkurſus fand 
in dieſen Tagen hier ſtatt, der den Zweck hatte, ſämmtliche 
Wehren einheitlich in der Kenntniß der Spritzen und in dem 
Gebrauch der Feuerlöſchgeräthe auszubilden. Zur Leitung des 
Kurſus war Herr Krammeyer aus Merſeburg erſchienen. Der 
Direktor der ſtädtiſchen und ländlichen Feuerſozietät hatte eine 
Beihilfe von 200 Mk. zu den Koſten gegeben. Von 33 Wehren 
der Provinz waren nur 16 vertreten. U. a. wurden Angriffs 
übungen mit Benutzung von Fahnen vorgenommen. Der 
Gebrauch von Fahnen iſt eine Neuerung auf dem Gebiete des 
Feuerlöſchweſens. Der Brand wird den Mitgliedern der Wehr 
durch die Anwendung der Fahnen vollſtändig klar. Es bedeutet: 
rothe Fahne: helle Flamme; ſchwarze: undurchdringlicher Rauch; 
ſchwarz⸗weiße: mäßiger Rauch; weiße mit rothem Kreuz: Menſchen⸗ 
leben in Gefahr. 

p Tilſit, 13. Juni. In der Nacht zu geſtern erſcholl plötzlich 
in dem Haufe Kaſernenſtr. 6 der Ruf: Feuer! e een 
der in dem Hauſe wohnende Gasanſtaltsarbeiter S. aus 
dem Bett, um ſich nach dem Herd des Feuers zu erkundigen. 
Im Hausflur angelangt, wurde er in der Dunkelheit plötzlich 
von drei handfeſten Kerlen überfallen, zu Boden geſchlagen 
und ohne jede Veranlaſſung mit Meſſern dermaßen bearbeitet, 
daß er nach der Flucht der Banditen ſofort zum Arzt gebracht 
werden mußte. Die linke Hälfte der Kopfhaut iſt ganz vom 
Schädel getrennt und des Bedauernswerthen Leben ſchwer gefährdet. 
a Raufbolde find noch heute ermittelt und verhaftet 
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Sufterburg, 13. In der erſten diesjährigen 
lan dwirth⸗ 
ſchaft lichen Zentralvereins für Littauen und Ma ſuren in 
Gegenwart des Regierungspräſidenten Hegel⸗Gumbinnen, die 
heute hier ſtattfand, machte Herr Hauptvorſteher Seydel 
Mittheilung von einem Anerbieten der oſtpreußiſchen land⸗ 
ſchaftlichen Darlehnskaſſe zu Königsberg, mit den Mit⸗ 
1 des landwirthſchaftlichen Zentralvereins in Konto⸗ 

orrentverkehr zu treten. Zum Kaſſirer des Zentral⸗ 
vereins auf fünf Jahre wurde Herr Gar dsé⸗Inſterburg 
gewählt. — Zum Mitgliede des Kaſſenkuratoriums wurde an 
Stelle des Herrn Müllauer, der ſein ſeit 1858 verwaltetes Amt 
als Mitglied des Kaſſenkuratoriums * hat, Herr 
v. Saucken⸗Tarputſchen gewählt. Zum Stellvertreter 
des Generalſekretärs für fünf Jahre wurde Herr 
Dr. Lackner⸗Inſterburg einſtimmig wiedergewählt. Herr 
Landſchaftsrath Maul berichtete Aber die im nüächſten 
Jahre in Ausſicht genommene Hauptſchau. Es wurde 
beſchloſſen, die Hauptſchau im Juni in Inſter burg abzuhalten. 
Es wurde dann noch beſchloſſen, mit der nächſten General⸗ 
verſammlung, eine Feier des jährigen Beſtehens des 
Zentralvere ins zu verbinden. 

Bromberg, 13. Juni In der am 11. d. M. abgehaltenen 
Sitzung der Handelskammer wurde das eingeforderte Gutachten 
über den Einfluß eines Rhein⸗Weſer⸗Elbekanals aufdie wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe unſerer Provinz genehmigt und der Ausbau 
ee re Kanals befürwortet. In Betreff der etwaigen Reform der 

onntagsruhe im Handelsgewerbe ſprach ſich die Haudels⸗ 
kammer im Allgemeinen für die Beibehaltung der jetzigen Ge⸗ 
ſetzes⸗Beſtimmungen aus, mit denen die Jntereſſenten zufrieden 
ſeien. Dagegen wurde die Aus dehnung der Sonntagsruhe auf 
die Schaukwirthſchaften beſchloſſen, welche außer dem für 
ihren inneren Betrieb nothwendigen Bedarf an Lebensmitteln 
nach andere Handelsartikel gewerbsmäßig verkaufen. Ein 
Anwachſen des Hauſirgewerbes iſt nicht warnehmbar ge⸗ 
worden. Dem Buchhandel auf Bahnhöfen ſollen bes 
ſondere Erleichterungen für den Bücher = Verkauf am 
Sonn- und Feſttage im Intereſſe des reiſenden Publikums 
gewährt werden. Die beantragte Aenderung der geſetzlichen 
Beſtimmungen über die Konſumvereine befürwortet die 
Handelskammer. Da eine wirkſame Kontrolle über den Waaren⸗ 
verkauf der Konſumvereine fehlt, auf die letzteren alle die Rechte 
und Pflichten auszudehnen, denen jeder andere Kaufmann unter⸗ 
ſtellt iſt. Ju Betreff des Fahrplans für die Eiſenbahnſtrecke 
Bromberg⸗Zuin wurde beſchloſſen, die Früherlegung des 
Zuges 1103 zu beautragen, damit in Bromberg ein Anſchluß an 
Zug 68 nach Schneidemühl⸗Berlin erreicht wird. Das Kriegs⸗ 
miniſterium ſoll gebeten werden, die Verfügung über den Aus⸗ 
kaars der ortsaugeſeſſenen Kaufleute vom Wettbewerb beim An⸗ 
auf bon Bedarfsartikeln für die Proviantämter aufzuheben. 

Bromberg, 13. Juni. Geſtern fand unter dem Vor- 
ſiz des Herrn Superintendeuten Saran in der evangeliſchen 
Pfarrkirche die Kreis ſyno de der Diözeſe Bromberg ſtatt. 
Bei der Wahl des Synodalvorſtandes, des Rechners und des 
Rechnungsausſchuſſes wurden ſämmtliche mit dieſen Aemtern 
betraut geweſenen Perſonen wiedergewählt. Dann wurde über 
die Theilnahme jugendlicher Perſonen an öffentlichen Tanz⸗ 
beluſtigungen verhandelt und beſchloſſen, daß der Synodal⸗ 
Vorſtand an den Herrn Regie rungspräſidenten die Bitte 
richten ſoll, eine Polizeiverordnung zu erlaſſen, in der die 
Theilnahme ſolcher Perſonen an Tanzluſtbarkeiten verboten 
wird. Der Vorſitzende verlas nun den Bericht über 
die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Diözeſe und verbreitete 
ſich dabei über die Organiſation neuer Pfarrſprengel, den Bau 
neuer Kirchen, die Vermehrung der Geiſtlichen u. ſ. w. Bei 
dieſer Gelegenheit kam auch der Religionsunterricht der in 
katholiſchen oder paritätiſchen Schulen befindlichen evangeliſchen 
Kinder zur Sprache. Es wurde mitgetheilt, daß trotz der dankens⸗ 
werthen Schritte der Regierung auf dieſem Gebiete noch große 
Uebelſtände herrſchen und ſich daher die Gründung einer 
ſogenannten „fliegenden Konfirmanden⸗Anſtalt“ im hohen Maße 
empfehle. Pfarrer O. erklärte ſich bereit, die Sache in die 
Hand zu nehmen. Pfarrer v. Zychlinski erſtattete hierauf 
Bericht über die Miſſionsthätigkeit der Gemeinden, wobei er 
namentlich der erfolgreichen Einſammlung von kleinen Beiträgen 
durch die Konfirmanden mit Anerkennung gedachte. Der Vor⸗ 
ſitzende theilte mit, daß die Poſener Miſſionskonferenz geneigt 
ſei, auf ihre Koſten in unferer Diözeſe eine Miſſionspredigt⸗ 
reiſe von zwei auswärtigen Geiſtlichen ausführen zu laſſen. 
Dieſes Anerbieten fand freudige Zuſtimmung und es erklärten ſich 
ſofort zwei Geiſtliche bereit, im Herbſt eine ſolche Predigtreiſe 
auszuführen. Das Weitere darüber wollen die Paſtoren 
unter ſich abmachen. Pfarrer Reichert berichtete ſo⸗ 
dann über die ſonſtige Vereinsthätigkeit der Gemeinden. 
— Der Vorſitzende machte darauf aufmerkſam, daß durch die 
Bildung der beiden neuen Gemeinden Lochowo und Oſielsk, die 
vorläufig nur durch je einen Geiſtlichen und einen Aelteſten in 
der Synode vertreten ſeien, auch die Wahl zweier kirchlich 
erfahrener und verdienter Männer aus dem Synodalkreiſe noth⸗ 
wendig geworden ſei; dieſe Wahl müſſe geſetzlich von der der 
Seelenzahl nach ſtärkeren und ſonſt bedeutenderen Gemeinde 
vorgenommen werden. Die Synode beſchloß, dem Konſiſtorium 
die beiden Gemeinden Schleuſenau und Lochowo als diejenigen 
vorzuſchlagen, welche die beiden neuen Mitglieder der Synode 
in Zukunft zu ſtellen haben würden. Es folgte der Bericht des 
Steuerraths Paech über das Rechnungsweſen der Gemeinden. 
Die Rechnung der Synode ſelbſt wurde entlaſtet. Auf Antrag 
des Vorſitzenden wurde der Ertrag der im Frühjahr abgehaltenen 
Kirchenkollekte für die Siechenpflege wiederum dem Bromberger 
Siechenhauſe zugewieſen. Hierau; hielt Diſtriktskommiſſar Klein⸗ 
feld aus Fordon einen Vortrag über die Naiffeifen’schen Darlehns⸗ 
kaſſen. Zum Schluß ſprach Pfarrer Oſterburg über das vom 
Konſiſtorium geſtellte Thema: „Die Betheiligung der Gemeinde⸗ 
und Synodal⸗Organe in der Fürſorge für die verwahrloſte Jugend.“ 
Der Redner ſchilderte in ergreifenden Zügen die Größe des vor⸗ 
handenen Nothſtandes, verbreitete ſich über die bereits ange⸗ 
wandten Mittel zur Abhülfe, nämlich die ſtaatliche Zwangs⸗ 
erziehung und die freien Erziehungsvereine und Rettungshäuſer, 
forderte aber endlich, da dieſe Mittel noch nicht ausreichen, auch 
die eifrige Betheiligung der kirchlichen Körperſchaften, und empfahl 
die Gründung von Provinzial ⸗Erziehungsvereinen, welche für 
die Unterbringung der Kinder und zwar der ſchwer verwahrloſten 
in Anftalten und Rettungshäuſern und der weniger verwahrloſten 
in chriſtlichen Familien Sorge zu tragen haben. Die Synodal⸗ 
orgaue haben in's ange zu faffen: die Bildung von Zweigvereinen, 
die Erwirkung von Kirchen⸗ und Hauskollekten, die Gründung 
und Unterſtützung von geeigneten Anſtalten und Einrichtungen. 

Zu der im hieſigen Seminar abgehaltenen zweiten 
Lehrerprüfung waren von 17 Lehrern, die ſich gemeldet 
hatten, 15 erſchienen. Von dieſen beſtanden folgende: Banm⸗ 
Montwy, A. Fiſcher⸗Siplory, P. Fiſcher⸗Lindenwerder, Kortmann⸗ 
Sydowo, Kunkel ⸗Brühlsdorf, Niepel⸗ Bromberg, Pechmann⸗ 
Schönbrunn, Schröter⸗Bromberg, Thiede⸗Schneidemühl, Witzke⸗ 
Wilatkowo und Zempel⸗Proſſakel. 

Ein hieſiger Bürger, welcher kürzlich aufgefordert worden 
war, nachzuweiſen, welche Schule ſeine ſchulpflichtig gewordene 
Tochter beſuche, zeigte in ſeinem Erwiderungsſchreiben an, 
daß ſie in die „himmliſche Schule“ aufgenommen worden jei. 
Es ergab ſich, daß das Kind vor 2 Jahren geſtorben war. 

Schneidemühl, 13. 425 An die Beſeitigung der Spuren 
des Brunnen⸗Unglücks wird jetzt die letzte Hand gelegt. 
Nachdem der Brunnenſchlund durch eine feſte Zement⸗Kappe 
en iſt, wird über die Stelle hinweg das Straßenpflaſter 

egt. 


Kallies, 12. Junk. Der Termin zur Eröffnung der Bahn⸗ 
e Kallies⸗Arnswalde iſt endgültig auf den 1. Auguft d. Js. 
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Dentſcher Berufsgenoſſenſchaftstag. 
2. Danzig, 14. Juni. 


Durch ein von der Stadt Danzig den Dele⸗ 
8 gegebenes Gartenfeſt wurde geſtern Abend der 
0. ordentliche Berufsgenoſſenſchaftstag eingeleitet. Nach 
dem Gartenkonzert vereinigten ſich die Delegirten mit den Ver⸗ 
tretern der Stadt und ſonſtigen Ehrengäſten zu einem Abendeſſen 
im großen Feſtſaale des Schützenhauſes, wobei Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Baumbach zunächſt den Vertreter des Reichs⸗ 
amts des Innern Geheimrath Caspar und den Verbands⸗ 
Vorſitzenden der Berufsgenoſſenſchaften Reichstags⸗Abgeordneten 
Roeſicke und dann die Delegirten ſelbſt Namens des Magiſtrats 
begrüßte und ein Hoch auf die deutſchen Berufsgenoſſenſchaften 
ausbrachte. Herr Roeſicke dankte Namens des Verbandes und 
brachte ein Hoch auf die Stadt Danzig aus. Hierauf erwiderte 
Stadtverordnetenvorſteher Steffens und begrüßte den Delegirten 
noch beſonders Namens der Stadtvertretung. Herr Geheimrath 
Caspar brachte zum Schluß dem Herrn Oberbürgermeiſter ein 
Hoch. Nach aufgehobener Tafel fand in dem prächtig geſchmückten 
Park ein großes Feuerwerk ſtatt. 

Der Verbandstag wurde heute Vormittag durch den Ver⸗ 
bands⸗Vorſitzenden Herrn Reichstagsabgeordneten Roeſicke⸗ 
Berlin im Landeshauſe eröffnet. 

Als Ehrengäſte waren die Herren Oberpräſident v. Goßler, 
Stadtkommandant Generallieutenant v. Treskow, Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Baumbach, Landesdirektor Jaeckel, Landesrath 
Hinze, Regierungs⸗ und Gewerberath Trilling u. A. anweſend. 

Es wurden zu Beiſitzern die Herren Kommerzienurath 
Claaßen⸗Danzig, Zimmermeiſter Herzog⸗Danzig, Direktor 
Rabe⸗Königsberg und als Schriftführer Herr Dr. Holtz gewählt. 

Herr Roeſicke eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch 
auf den Kaiſer und theilte mit, daß der Miniſter v. Boetticher 
ſowie der Präſident des Reichsverſicherungsamts Herr Boedecker, 
welche am Erſcheinen verhindert ſind, freundliche Schreiben 
geſandt haben. 

Der Vorſitzende begrüßte darauf die Ehrengäſte, in erſter 
Linie den Herrn Oberpräſidenten, der ſtets den Arbeiten der 
Berufsgenoſſeuſchaften das regſte Intereſſe gewidmet und Unter⸗ 
ſtützung gewährt habe. 

Herr v. Goßler wünſchte in längerer Rede der Tagung 
der Delegirten beſten Erfolg, ging näher auf die Beſtrebungen 
der Deutſchen Berufsgenoſſenſchaften ein und bezeichnete als 
Hauptziel die prophylaktiſche Fürſorge für die leidenden ar⸗ 
beitenden Klaſſen. 

Herr Geh. Ober⸗Regierungsrath Cas par-⸗Berlin, als Stell⸗ 
vertreter des Miniſters v. Boetticher, dankte alsdann gleichsfalls 
für die Begrüßung und übermittelte einen Gruß des Miniſters. 
Namens der Stadt ſprach alsdann Herr Oberbürgermeiſter 
Dr. Baumbach herzliche Worte der Begrüßung, und zum Schluß 
ſprach General v. Treskow einige Worte der Begrüßung und 
des Dankes Namens der Militärbehörden. Darauf folgte der 
Bericht des Vorſitzenden über die Thätigkeit im verfloſſenen Jahre. 


Verſchiedenes. 

— [Die Entſtehung der Alſterinſel.] Vor einigen 
Monaten, ſo erzählt man ſich in Hamburg, als bereits an den 
Kaiſer von Seiten des hamburgiſchen Senats die Einladung 
ergangen war, die Feſtlichkeiten zur Einweihung des Nord- 
Oſtſeſe⸗Kau als von Hamburg aus zu beginnen, nahm der 
hamburgiſche Bevollmächtigte zum Bundesrath Veranlaſſung, 
mit dem Kaiſer in großen Zügen das Programm des Feſtes, 
ſoweit es auf hamburgiſchem Boden ſpielen ſollte, feſtzuſtellen. 
Im Laufe des Geſprächs bemerkte der Kaiſer — ſo ſagt man — 
„Wir eſſen natürlich im neuen Rathhauſe.“ — „Und weiter, 
Majeſtät?“ — „Dann nehmen wir den Kaffee auf der Alſter⸗ 
inſel.“ Der Bevollmächtigte zum Bundesrath erwiderte in aller 
Beſcheidenheit: „Aber Majeſtät, wir haben leider keine 
Alſterinſel.“ — „Wie, Sie haben keine Alſterinſel? — „Wenn 
Ew. Majeſtät befehlen“, war die Antwort, „ſo ſchaffen 
wir eine“. Und alsbald erging an den geſchickten Oberingenieur 
der Hanſeſtadt an der Elbe der Auftrag, für einen unbegrenzten 
Koſtenaufwand — man jagt, für hunderttauſend Mark — 
mitten in der an und für ſich ſchon beſchränkten Fläche des 
inneren Alſterbeckens, aus Pfahlwerk und Brettern, aus nach⸗ 
gemachten Felſen, mirklichem Gartengrund und echtem Pflanzen⸗ 
wuchs eine neue „Inſel der Seligen“ mit einem Feſtraum für 
1000 Perſonen hervorzuzaubern. Man ſieht, was kleine Miß⸗ 
verſtändniſſe mitunter für großartige Folgen haben können! 

— Ein theilweiſer Töpferſtreik für Berlin iſt Mittwoch 
von einer Verſammlung von Töpfern beſchloſſen worden, weil 
angeblich die Innung der Töpfermeiſter beſchloſſen habe, ent⸗ 
gegen dem beſtehenden Tarif die Löhne um 10 pCt. zu kürzen, 
und die Arbeitszeit um eine Stunde zu verlängern. Von den 
98 Neubauten, in denen gegenwärtig Töpferarbeiten ausgeführt 
werden, ſei der Innungsbeſchluß in 65 durchgeführt. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, von Montag an nur bei den Meiſtern zu 
arbeiten, die nach dem bisherigen Tarif zahlen. 

— [Leipziger Maurerſtreik] Von den ſtreikenden Ge⸗ 
ſellen haben 400 bereits die Stadt verlaſſen. Das von beiden 
Parteien angerufene Gewerbegericht übernahm die Herbeiführung 
einer gütlichen Einigung. Dem zufolge beſchloß eine Maurer⸗ 
verſammlung, drei Vertreter in das zu bildende Einigungskomitee 
zu entſenden. 


— [Bergarbeiterftreit] 600 bis 800 Bergleute 
ſtreiken in dem der öſterreich⸗ungariſchen Staatseiſenbahn⸗ 
geſellſchaft gehörigen Domanyer Bergwerke. Eine Anzahl 
Arbeiter drang in die Wohnung des Bergverwalters Bene ein, 
um dieſen zu mißhandeln. Die Gensdarmerie verhütete Gewalt⸗ 
thätigkeiten. Bene entfloh mit ſeiner Familie auf einem Neben- 
wege. Eine Verſtärkung von Gens darmerie und auch Militär 
iſt eingetroffen. 

— Guido Löwy, der in jenem im vorigen Jahre 
ſpielenden Aufſehen erregenden Prozeß zu drei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden war, hatte gegen das Urtheil 
Re viſion eingelegt und iſt am Donnerſtag vor der dritten 
Strafkammer des Landgerichts zu drei Jahren Gefängniß 
verurtheilt worden. 


— [Folgen des Blitzſchlags.] In eine Scheune der 
Beſitzung des Landgerichtsraths v. Ferber auf Friedrichs⸗ 
hof (Mecklenburg) iſt am Donnerſtag der Blitz gefahren und 
hat gezündet. Ein Arbeiter wurde getödtet und mehr als 
700 Schafe kamen in den Flammen um. 

— Z um „Fall Kotze“.] Der vom Ehrengericht frei⸗ 
geſprochene Zeremonienmeiſter hatte, wie jetzt bekannt wird, an 
die Oberſtaatsanwaltſchaft eine Anzeige wegen wiſſentlich 
falſcher Anſchuldigung gegen den Zeremonienmeiſter v. Schrader 
gerichtet. Die Oberſtaatsauwaltſchaft hat die Einleitung 
eines Verfahrens gegen Herrn v. Schrader abgelehnt. Nun 
beſchritt Herr v. Kotze den Weg der Wrivatbeleidigungsklage 
gegen Herrn v. Schrader, aber zwei Sühnetermine verliefen 
ohne Ergebniß, weil Herr v. Schrader nicht erſchienen war. In 
etwa vier Wochen dürfte nunmehr die Hauptverhandlung vor 
dem Schöffengericht ſtattfinden. Die Duellangelegenheit des 


Herrn v. Schrader und des Rittmeiſters a. D. v. Kotze wird am 


27. Juni die Strafkammer beſchäftigen. 

— Nach Unterſchlagung von 12000 Mk. Penſions⸗ 
geldern und Fälſchung der erforderlichen Quittung iſt der 
Eiſenbahn⸗Aſſiſtent Schwandtke in Elberfeld durchgebrannt. 

— [Militär unfall.] In Neiße erſchoß am Mittwoch 
Nachmittag beim Exerzieren aus Verſehen ein Soldat der 
fünften Kompagnie einen der erſten und verwundete einen 
zweiten tödtlich mit einer ſcharfen Patrone, die er vom Wacht⸗ 
dienſte übrig behalten hatte. 

. 


Neueſtes. (T. D.) 


2. Danzig, 14. Juni. Der Genoſſenſchafts tag nahm 
nach den Referaten der Herren Herzog⸗Danzig und Direktor 
Schleſin ger⸗Berlin über die erſte Hilfe bei Unfällen und die 
Uebernahme des Heilverfahrens durch die Berufsgenoſſenſchaften 
in Gemäßheit des Paragraphen 76 b und e des Krankenver⸗ 
ſicherungsgeſetzes eine Reſolution an, wonach dieſe Frage dem 
Ausſchuß zur weiteren Erwägung empfohlen werden ſoll Ein 
Zuſammengehen mit dem Vaterländiſchen Frauenverein und dem 
Verein vom Rothen Kreuz wurde als erſtrebenswerth hingeſtellt; 
der erſte praktiſche Verſuch ſoll eventuell in Weſtpreußen vor⸗ 
genommen werden. Alsdann wurden eine Anzahl Abänderungen 
der Unfallverſicherungsgeſetze vorgeſchlagen. 2 

Der Verbaudstag erledigte die Vorſchläge der Kommiſſion 
betr. die Abänderung der Unfallverſicherungsgeſetze nicht vollſtändig, 
ſondern überwies den Reſt dem Ausſchuß. Dann wurde der Kaſſen⸗ 
bericht erſtattet. Die Rechnung für 1894/5 balancirt in Einnahme 
und Ausgabe mit 23 741,61 Mk. Dem Kaſſenperwalter wurde 
Entlaſtung ertheilt. Der Voranſchlag für 1896 balaucirt in 
Einnahme und Ausgabe mit 13610 Mk. Als Ort für den 
nächſten Verbandstag wurde Berlin beſtimmt. Gegen ½5 Uhr 
erfolgte derßschluſt der Sitzung. Um 5 Uhr begann das Feſt⸗ 
eſſen. 


* Berlin, 14. Juni. Der „Neichsanzeiger“ bringt 
folgende Notiz: Gegenüber der Acußerung des Fürſten 
Bismarck vom 9. Juni an den Centralausſchuß des 
Bundes der Landwirthe über Miniſter, die im Amte 
klebten, welche Aeußerung in der Preſſe mehrfach auf den 
Miniſter v. Bötticher bezogen iſt, wird auf die That⸗ 
ſache hingewieſen, daß von Bötticher bereits im Februar 
1890 zu Fürſt Bismarck den Wunſch auf Eutlaſſung 
ansſprach und daß Bismarck ihn im Dienſte zurückhielt. 

Später wurden die wiederholten Eutlaſſungsgeſuche 
gleichfalls nicht gewährt, wie aus einem Schreiben des 
Kaiſers vom 29. März 1892 hervorgeht, worin der 
Kaiſer die Berdienſte Böttichers hervorhebt und ſauf die 
Hilfe einer fo bewährten Kraft nicht verzichten zu können 
erklärt. Der Kaiſer richtete auch an den Miniſter die Anf⸗ 
forderung, fernerhin feine Dienſte dem Vaterlande zu 
widmen. 

* Berlin, 14. Juni. Ein großer Brand brach geſtern 
Abend in dem Viktoria⸗Speicher aus. Zur Bewältigung 
des Feuers waren fünf Dampfſpritzen und ſechs Hand⸗ 
druckſpritzen thätig. Gegen Mitternacht war die Gefahr 
der Verbreitung des Feuers auf die Nachbargebäude aus⸗ 
geſchloſſen. Die Ablöſchungs⸗ und Abräumungsarbeiten 
auf der Braudſtätte werden noch mehrere Tage in A 
ſpruch nehmen. 300000 Zentner Lumpen ſollen in dem 
Speicher gelagert haben. Der Schaden au Waaren und 
Baulichkeiten wird auf 1400 000 Mk. geſchätzt und wird 
durch die Verſicherung gedeckt. 

* Berlin, 14. Juni. Profeſſor Rudolf Gneiſt entſchloß 
ſich wegen ſeiner ſchwachen Geſundheit ſeine Lehrthätigkeit im 
Laufe des Sommers ganz aufzugeben. 


pp Teſcheu, 14. Juni. Der Oeſterreichiſch⸗Schleſiſche 
Landesſchulrath hat die Errichtung eines polniſchen 
Gymnaſiums in Teſchen genehmigt. Die Eröffnung ſoll 
im Herbſt d. Is. ſtattfinden. 

2 Budapeſt, 14. Juni. 800 Bäcker gehülfen ſtreiken. 
300 arbeiten weiter. In der letzten Nacht zogen größere Trupps 
vor die Häuſer der Meiſter, ſchlugen die Fenſter ein und ver⸗ 
anſtalteten weitere ähnliche Kundgebungen. Die Polizei ver⸗ 
haftete ſechs Perſonen. 

2 Budapeſt, 14. Juni. In Bekes⸗Cſaba ſchlug der 
Blitz in eine Scheune, wohinein viele Perſonen vor einem 
Wolkenbruch geflüchtet waren. Zwei Mädchen wurden getödtet, 
zehn Perſonen ſchwer verletzt. 

: Lon dou, 14. Juni. Der vor ſieben Wochen von 
Akyab mit 3000 Tonnen Reis nach England abgegangene 
Dampfer „Queen Anna“ iſt mit der Mannſchaft voll⸗ 
ſtändig verloren gegangen. 

EEE A · » P———— ———— — — 
Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 15. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, 
warm, meiſt trocken. — Sonntag, den 16.: Wolkig, normale 
Wärme, vielfach Regen mit Gewitter. — Montag, den 17.: 
Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm, windig, meiſt trocken. — 
Dienstag, den 18.: Vielfach heiter, windig, mäßig warm. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 14. Juni 1895. 


— 1 If. 
Baro⸗ = 0 2 
' meter-| Wind- S Temperatur | "SE 
Stationen and richtung 38 | Wetter 3 gl 13 
— ——ͤ — — 2 2 
Memel 764 NW. 3 | beiter +15 =. 1 
Neufahrwaſſer 766 W. 2 halb bed. +14 . 
Swinemünde 26 WER. | 2 |balb bed. +13 | 1258 
Hamburg 762 SW. 2 | halb bed 1 13 
Hannover 767 S. 2 | bedeckt 11 253.8 
Berlin 763 WW. | 3 beiter 128538 
Breslau 7608 NNW. 1 wolkenlos +11 [l 
aparanda 758 SW. 4 bedeckt 12 18x23 
r 70% deer 14 22 
Kopenhagen 7 IS egen 85 
Wien 767 NNW. 2 wolkenlos 12 re Ex 
Petersburg — — — == = 5 
Paris 768 N. 1 bedeckt 712 828 
Aberdeen 767 NNO. 4 wolkig ＋ 7 [SSI 
Yarmoutd 764 | WR. 2 balb bed. T2 [ 
— . 


Danzig, 14. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
14.6. 13.6. 14/6. 13./6. 

Weizen: Un. To. 250 | 350 [Gerste gr. (660-700) 110] 110 
inl. hochb. u. weiß. 153.155 153.155 „ kl. (625-660 Gr.) ] 95 | 95 
inl. hellbunt .. 151 | 151 [Hafer inl. ....| 115 | 115 
Jann e 123 123 Erbsen inl. ...| 115 115 


Tranſit bellb. „.| 117 117 „ Trauſ. 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. ...| 175 175 
Juni⸗Juli ... | 153,50) 154,00 Spiritus (loco pr. 

De Rue 119,00 119,50] 10000 Liter .) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 154 154 [mit 50 Mk. Steuer 58,00 58,00 
Roggen; inländ. 126 127,00 mit 30 Mk. Steuer] 38,00 | 38,00 


ruf). poln. z. Truſ. 90,00 | 90,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli 126,00 126,00] Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranſ. Juni⸗Juli | 90,00 | 91,00 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. ⸗ 
Regul.⸗Pr. z. fr. B. 127 | 127 Gew.): unverändert. 

Königsberg, 14. Juni. Spiritus⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kommiſſions⸗Geſchäft) 
er 10000 Liter % M loco kouting. Mk. 58,75 Geld, unkonting. 
ek. 39,00 Geld. 


lin, 14. Juni. (Tel. Dep.) Getreide⸗„Spiritus⸗ u. örſe. 
Berlin, 14. J 15 Ex Spi Fondbörſe. 


14/6. 13/6. 
06,80 


Weizen loco 1150-1631150-163 | 4% Reichs⸗Anl. 106,80 106,60 
Juni 157,50 157,25 | 3¼0% „ — 04,30 104,40 
September. .| 159,00 | 159,00 | 30% > 9, 99,30 
Roggen loco 130.135 130.135 4% Pr. Cons. A. | 105,80 | 106,00 
Juni . 131,75 182,00 | 3½ % „ „ 


September. . 13725 137.25 


30% „ „ 90 | 100,00 
Hafer loco 112500 123.148 3½ Witpr'Bidb, | 100,80 | 100,80 


5 0 128,75 38% Oſtpr., 100,90 100,80 
tember .. 126,25 126,00 | 3¼ 0% Pom. „ 100,75 | 100,75 
Spiritus: 3/0 Poſ. „ 100,75 100,75 
Loco (70er) .. 39,60] 39,60 | Disk.⸗Com.⸗A. 221,00 220,50 
Juni 43,00 43,00 | Laurahütte . 137,10 136,00 
buli. 43,00 43,10 | Stalien. Rente 88,50 40 
eptember 8 . 43,70 Ruſſſche — a 280 
Tendenz: eizen matter, une Noten 
Roggen ruhig, Hafer Tend. d. Fondb. Infelos feit 


feſt, Spiritus matter. 


en 


| Waldemar Rosteck’s Gasthof „Zur Ostbahn“ 
8 Sl sondern Haldany Grande, . 1. Ecke vom gahnhof links. ER Logis, 1 Mk. 
; des Nach Gottes unerforſch⸗ 


ichemRath entſchlief heute Vor⸗ 
mittag unſer liebes Töchterchen 


} 

ereine 
Versummlungen 
2 ig un en. 


R U 0 Rewe, 2 Nöth, 7 Uhr, 
V. Ur Getreidemarkt. II. 2 Uhr 
[5795] Schützenhaus. 


Geſchäftseröffnung. (S 


42 Dem geehrten Publikum von 

I. Tarpen und Umgegend erlaube 
19 mir die Mittheilung zu machen, daß 
ich daſelbſt mit dem 15. Juni er. eine 


0 % 0 
Charlott Für Brennereibefitzer. Dampf-Bürkerei 
ar 0 e = Wir ers pro Brennkampagne 1895/96 Lie Serin, 2 7 
Um ſtilles Beileid bitten Mk. 1,50 unter Berliner loko ohne Faß Notiz, frachtfren Neufahr⸗ erd 1 7 
ee 1, Orr Bu ne BOT eee Bee | m 
den 12. Juni 1895. Abrechnung laut ſteueramtlicher Brennerei-Abfertigung. ſchmack hafte Waare zu lefern, und 15 Das erſte 


Bei Verſandt in unſeren Baſſinwaggons, welche wir frei Ablade⸗ 
—.— zur Befüllung ſtellen, werden dem Lieferanten 20—30 Pf. an 
ransportkoſten erſpart. 


deshalb mein Unternehmen gütigſt unter⸗ 


ſtützen zu wollen. Somme r⸗ Feſt 
W findet Sonntag, den 16, 9 Mts. im 
E. ß ermei 9 Adlergarten fact. Neoinn des Kon⸗ 
Bäckermeiſter. zerts; 5 Uhr Nachmittag 


Gebrüder Friedmann, Spritfabrik, . 

Neufahr wasser. ee Tu EEE, Bei ungünftiger Witterung wird das 
— ͤ— C. Behn, Graudenz %," e. 
3 emen t⸗ Pla t ten: Pre ſſe } PIERRE u. 9 Bürenr- Hossonrenraudenz 


fü farbi n ſterte Trott Handy Fußbod nam ſt: n — — ir N be. 
für einfarbige un emuſterte Trottoir⸗ ausflur⸗, Fußboden⸗ e e illigſt: Schützengarten da 
platten in Läden 1 1 w. ur fänmtlichem Zubehör, verkaufe billigſt — 


13390 Todesfalles N. Mannes Stück nik S 0 II nne * fe ſt 


Frau Maurermeister Bowitz, Nana Sehe 4. 4 65 Kalk beſtehend aus Konzert, Volks- 


peut Dortland- Zement beluſtigungen und Tanz ſtatt, 


wozu die Mitglieder und deren An⸗ 
gehörige ergebenit eingeladen werden. 


Pfarrer Neumann u. Frau 
— = W ilimzig. 


= Darklagung, 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger 
Theilnahme, welche unſrer unvergeßlichen 


Martha 


zu ſeiten des Herrn ee . 

Habicht und allen Denen, welche der 
Dahingeſchledenen auf ihrem letzten Weg 
gefolgt und ihr Andenken durch zahl» 
reiche Kranzſpenden geehrt haben, ſowie 
dem Herrn Pfarrer für ſeine am Sarge 
geſprochenen Troſtesworte, jagen wir 
unjeren tiefgefühlteſten Dank. 


Zürn air Ne ben Rauer 13 inder f für e 20 Pfg., 
Hubert Koch-Voldeuberg. Bohrgewebe bal 5 a Ragmittns, 5 
1 Ind f en 57 a er Vorſtaud. 
Zu Verguigungsfahrten De hohlent SE Münner-Taru-Derein 
In Beten BE TE can! ene bene en e 
| 5 Sarbolinenm Wr) , cu gone 
Denkmälern _Salzfünte, e. 55 en 


ar RAR 
Buchführung 


einf. u. dopp. Caſſaweſen, kfm. 
Rechn.,Correſpondenz, Wechſel⸗ 
lehre ꝛc. lehrt gründlich [8116 N 


Polſterheede 


feinſte Pikirheede, Seegras, India⸗ 
faſern, Siſal, Cocos, Fibre, Kroll⸗ 


aus 


Granit 


Friedrich-Wilheim- 
Viet.-Schützengilde 


Emil Sachs Marmor haar hat stets vom Lager biligſt ab. 1. fu 30 Jun, k. 4009 L. Jalt falk. 
Grabenſtraße 9. N zugeben die Roßhaarſpinnerei von Program ie rechtzeitig veröffent⸗ 
icht werden. 


Sandstein 


Crystall 


2. Die nächſte Generalverſammlung 
it auf Montag, den 24. Juni, 
Abends 7 Uhr anberaumt. wird 
ordnung in der Kurrende. 544 7 

Der Borjtand. J. A.: Obuch. 


RL GN GE EG) 15802] P. 2 hen 5 


Vauaus führungen. 


5827 Gegen 


Mauer- und Zimmer⸗Arbeiten F 55 5 1 5 T. Nogat⸗ 

auch Entrepriſe ⸗ Bauten, bin ich dur - bei ellek diebe . artptlicht.Se Not an 

vortheilhafte Material - Einkäufe im 1 2 2 und Sitzung Sonnabend, den 15. Juni, 

nen. C. N atthia So Elbing bieten Abends 7 Uhr, im & Gaithaufe des Herrn 
C. Ade's weltberühmte Ball, T nee 


F. Kriedte, Zimmernftr,, 


Graudenz. Bo hrſch,. Bezirks svorſteher. 


TIVOLI. 


Schleusendamm 1. 
Fabrik für Grabdenkmäler und Cementwanren. 


Goldſchränte 1 


allein abſo⸗ 


deren Fabrikate auch in Königsberg auf 

der Nordoſtdeutſchen Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung 1 ſind, empfiehlt ihre 
naturreinen ſundheitsweine: [3053 


Apfelwein, Johaunisberrwein, 
weſtyr. Kokayer, Stahelbeerwein 


und Heidelbeerwein 


ſowie ſämmtliche feine u. 1 7 7 Wee 
Liqueure, Spezialitä 


Bitt. Pommeranzen, Ananas 
Créme aus feiichen Früchten, 
Kurfürſtl. Magen, Oſtindiſch 

Jaugber⸗Magenwein, 


Zuscke 


toll 
kr Preis am Sountag, den 16. Juni er.; 


Grosses Vokal- u 
Instrumental - Goncert 
„Neue Battmühle“ 


ausgeführt 5 — 1 

Chriſtburg, Freyſtadt, Marienburg, 

Marienwerder, Stuhm, Rieſenburg 

und der hie; Regiments = Kapelle. 

Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Zum Schluß: Garten- Illumination, 
Billete pro Perſon für 50 W. 

mitglieder: a) an der Kaſſe 0,5 

b) im Vorverkauf bei den Herren Hilde- 


» IE “ %5 EEE EN a 2 EEE 4 7 
8 Tod den 2 N REITEN FEAT NR N had | Be lute Sicher⸗ 
> - 168 * Bei ungüuſtiger Witterung im Saale. 
2 Ratten, Mäuſen | ̃ p e TETTTERTE SEE Ber heit. Durch- Montag, den 17. „uud ) 
2 und sie eb ET As Bm aus fall, und Dienstag, den 18. Juni er 
28 Küchenſchwaben 2 R Zube. ‚Raimund H os ; 
3 due Garantie. iR 3 H lam & 1 N e! pziger Quarteit- und 
er Haupt -Kammerjäger D. 988 ef anzı 
Citrom gebt beſtimmt in kurzer 2 0 ' p - 
© eit auf die Tour und bittet die 3 I g zend beitand. Gän ‚Konzert-Sänger und 
5 4 45 * 7 > General-Agenten der Maschinen-Fabrik von 85 g ſte Preif il Unz wur ö dezentes Progremm. 
8 mit Angabe der nächſte abn. 2 . i rſte Preiſe, alles eigene Patente. 
3 ſtation an D. Citron, Seus⸗ 2 Heinrich Lanz, . 2 Hoflieferant und Heſerant der Pille Vorvertas 8 80 i ind 
2 burg Opr. richten z. wollen. 18779 2 Bu Hüchiten Behörden, Banken, der Konditorei des Herrn Güſow und 
0000090009094 eee, — a m er ee 2c. feld g Haben haft des Herrn Sommer: 
En nn 1 7 5 N 
Die n u. Liqueur⸗ WR Welt- Einzige höchste a Hodam & Ressler um nmel 
Ausstellung Auszeichnung . Waſchinenfabrik, Danzig. Liedertal [tl Hlbsbubal U. 

N. Heinicke & 60, | ae 15 Antwerpen I sehr I Muiterichränte itets auf Lage 

Weile. b eg 04 für müsste ee Jun LI. liflungoſeſe 

C. Behn, Graudeuz' 


Kalkmörtelwerk, 
empfiehlt frei jeder Bauſtelle 


7 [1] 
Kalkmörtel 
bei billigſter Preisnotirung. [5867 


Unübertroſſen 


als Schönheitsmitt. u. zur Hautpflege, 
Bedeck, v. Wunden u. in d. ehe 


Toilette- 
Lanolin sean Banolin 
d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl. 
Kar ächt mit Il, ee 


Lokomobilen ae 


Spezial⸗Abtheilung für Induſtrie. 
In den letzten zehn Jahren über 4000 Stück verkauft. 255 
Im Brennmaterial⸗Verbrauch nachweisbar erheblich ſpar⸗ 
ſamer wie ſtationäre Dampfanlagen mit eingemauerten Keſſeln bei 
Ei Hierbei, gleicher Leiſtungsfähigkeit, Dauerhafligkeit = ee Eh 
ſicherheit 


f FN 5901 Einen rößeren often 1 II. Kl. 
Slurflijen rau, [77 „in 7 eier 5/4, 6/4, 8/a, 1% u. 1“ 


Charlreuſe, Benedickiner und Wandplatten 9 if N 9 „Meilring“ A| Brandt und Smolinski 0,40 Mk. — Kinder 
Golwafer, mir Sinbeerz | Zementplatten keller und Bohlen 1 ordern e BEE ae 
und Kirſch aft. Thonröhren hat billig abzugeben u 5 ee a6 60, 0.8 u. “ RE N 1 8 us 

Preisliſten gratis uf ſranko. N Thonkrippen H. Rielau. In Graudenz in der Schwauen⸗ uhr Abends gegen ermäßigten Preis reis. 
Klinker dhe ige ben ere Nee dn Neuenburg Wpr. 


Zur Ginfeqnung l. Hoss tile 


empfehle Neuheiten in 


Damentüchern 


weiß, creme kamen und farbig, in 
p, und Seide ’ 


Woll 


Taſchentücher 


aus echtem Batiſt und Spitzen, von 


Apoth. Hans Raddatz, und in den 


Hotel Wen 8 Haus 
Drogerien zum roten Kreuz von Paul 


Sonntag, d Juni 1895. 
Einmaliger 


humoriſtiſcher Abend 


ar n Sänger, 


beim Einkauf von Tapeien 


Granitſtufen Schirmacher, etreibemagtt 30 un 
empfiehlt bini viel Geld ersparen will chirmacher, eidemar un 
pfieh aſt der bestelle die 2 Mon Marienwerberitr. 30, In Mohrun⸗ 


h der Ostdeutschen Tapeten-Fabrik gen in der A abe pon Simpson. 
C. Behn Graudenz Gustav Schleising, Brom- Su &a 8 e en . bei Adolph Dis- nd Hanke’s 
3 9 berg. Dieselben. übertroffen an owski, ee in ber Mnfaug 8 Uhr Abends. 
7 . 4 j aussergewo e 0 
Baumaterialien Geſchäft. a pen re [797] ________Dohrau., 
auf Verlangen überallhin franko 88 Höhere Privatſchule 
v. F. 8 


e e en mit 9 = Dane zugesandt. 3 
geitictten Eden, von 5 JN Vietoria-Tapete! 5. a. 80, 
baudſchube in elde. Zwirn und Bade- || Grösste Neuheit, vollendetinZeich- 15 Rischofs werder. 


und Kolorit, konkurrenzlos Das Schulfeſt findet Dienſtag, den 


Anzüge und Mäntel, Hand⸗ reise, darf als etwas ganz d. Apoth v. 
L. ‚Beidenhain Nacht. tücher und Laken, Mützen Ba Äussergewüinliches in deen . be 52 Näbe des te falt de an 
. —— I und Pantoffeln, Frottir⸗ i e a Für Erwachſene It nüßlich! Eltern ſowie alle Freunde und Gönner 


der Schule erlaube ich mir ganz ergebenſt 
dazu einzuladen. 
in 


158731 — 9 


1 ch. = 
Von Dr. Al Albre cht. 95 Aufl. 56% Sontag 16. Juͤni 


handſchuhe empfiehlt 14463 


Rudolf Braun, 


Marienwerderſtr. 42. 


Der Meuſch 
und ſein Geſchlecht, 


oder ärztliche Belehrungen über i 
die menſchlſche Natur 1 w. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juni. 

— Durch königlichen Erlaß iſt beſtimmt worden, daß in 
debereinſtimmung mit den Beſtimmungen für die Lehrer der 
anderen höheren Lehranſtalten: die Leiter der Land⸗ 
wirthſchaftsſchulen, welche auch 8. 15 die Amtsbezeichnung 
„Direktor“ zu führen haben, zur 5. Rangklaſſe der höheren 
Propinzlalbeamten gehören ſollen, aber gegebenen Falles zur 
Verleihung des perſönlichen Ranges als Räthe vierter Klaſſe in 
Vorſchlag gebracht werden lönnen, ſofern ſie eine 12jährige Schul⸗ 
dienſtzeit von der Beendigung des Probejahres ab zurückgelegt 
haben. Ferner haben die wiſſenſchaftlichen Lehrer der 
Landwirthſchaftsſchulen die Amtsbezeichnung „Oberlehrer“ zu 
führen und ſollen der fünften Rangklaſſe der höheren Provinzial⸗ 
beamten kabel der Einem Theile von ihnen kann aber, bis zu 
einem Drittheil der Geſammtzahl, der Charakter als „Profeſſor“ 
und der Hälfte der Profeſſoren der Rang der Räthe vierter 
Klaſſe verliehen werden, ſofern ſie eine 12jährige Schuldienſtzeit, 
von der Beendigung des Probejahres ab, zurückgelegt haben. 

— Im Einvernehmen mit der Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Bromberg hat der Regierungspräſident der Baugeſellſchaft 
Schönlein und Wiesner zu Thorn die Genehmigung zum 
Betriebe einer Pri vat⸗Anſchluß bahn von Tauer nach 
Seyde ertheilt. 

— Lant Verfügung der Regie rung zu Bromberg ſollen für 
die Zukunft die Lehrer die Schulverſäumnißſtrafliſte n an 
die Polizeibehörden portofrei einſenden. Das verauslagte 
Porto wird ihnen auf Anweiſung des Orts ſchul inſpektors 
aus den Straffonds und, falls ſolcher nicht vorhanden oder 
erſchöpft iſt, aus der Schulkaſſe erſtattet. 

— Das Steueramt erſter Klaſſe in Pr. Friedland 
wird unter Vertheilung ſeines Hebebezirks auf die Bezirke der 
Steuerämter in Zempelburg, Flatow und Hammerſtein auf⸗ 
gehoben werden. Gleichzeitig wird daſelbſt eine Stempel⸗ 
vertheilungsſtelle errichtet, deren Verwaltung dem 
penſionirten Steuer⸗Einnehmer Krakau in Pr. Friedland 
widerruflich übertragen worden iſt. 


— Dem Abgeordnetenhauſe iſt wieder eine Reihe von 
Petitionen aus den Oſtprovinzen zugegangen, von denen wir 
folgende als von allgemeinem Intereſſe hervorheben: Zimmer⸗ 
mann und Genoſſen in Stettin beantragen allen Konſumvereinen 
mit offenem Laden die Einkommenſteuerpflicht aufzulegen. Um 
ein Einſchreiten der Regierung gegen die unrichtige Auslegung 
des Kommunalabgabengeſetzes und die auf Grund dieſer Aus⸗ 
legung ergangenen Erlaſſe und Verfügungen des Finanzminiſters 
bitten neben mehreren anderen Petenten Boſeck und Genoſſen 
in Stolp. Generallandſchaftsdirektor Bon und Genoſſen in 
Königsberg beantragen Errichtung einer Muſikſchule für 
Blinde. Den Bau einer Eiſenbahn von Schönſee über Gollub 
nach Strasburg hat eine Petition des Kreisausſchuſſes in Brieſen 
zum Gegenſtande. Die Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Stettin 
beantragen Aenderung des Entwurfs eines Stempelſteuergeſetzes; 
ferner bitten Petermann und Genoſſen zu Stettin, es bei den 
Beſtimmungen der Miniſterialverfügung vom 14. Juni 1877 
betr. den diſſentiſchen Religionsunterricht bewenden zu laſſen. 
Der Vorſchußverein zu Kolberg beantragt, dem Entwurf eines 
Stempelſteuergeſetzes, ſoweit er auf Einführung der Stempelpflicht 
der Sparkaſſenbücher oder Beſcheinigungen der nicht öffentlichen 
Sparkaſſen über einzelne Einlagen gerichtet iſt, nicht zuzuſtimmen. 
Ablehnung des Antrages der Abgeordneten Letocha und Gen., 
wegen Ermäßigung der Eiſenbahnfrachtſätze für Montan⸗ 
und landwirthſchaftliche Produkte aus Schleſien, be⸗ 
antragen die Handelskammer in Swinemünde, der Magiſtrat 
und die Stadtverordneten⸗Verſammlung und das Vorſteheramt 
der Kaufmannſchaft Memel. Gegen den Entwurf eines 
Jagdſcheingeſetzes richtet ſich eine Petition von Martens 
und Genoſſen in Grimmen. Ehlert und Gen. in Ziegellack und 
Mareeſe beantragen die Beſtimmungen des Geſetzes vom 
14. Juli 1893 über Rückzahlung von Grundſteuerentſchädigungen 
aufzuheben. 


— Herrn Karl Gerike hierſelbſt (Fabrik künſtlicher Mineral⸗ 
waſſer) iſt auf der internationalen Ausſtellung für 
Nahrungsmittel in Brüſſel für die von ihm hergeſtellten 
Mineralwäſſer die große goldene Medaille zuerkannt 
worden. 

— Dem Kreis⸗ und Grenzthierarzt Straecker, früher in 
Kruſchwitz, iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt der 
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden. 

— Der interimiſtiſche Kreisthierarzt Didrigkeit in Stuhm 
iſt von der kreisthierärztlichen Thätigkeit im Kreiſe Stuhm ent⸗ 
bunden. Mit der Verwaltung der Kreisthierarztſtelle in Stuhm 
hat der Herr Regierungspräſident bis auf Weiteres für die 
Amtsbezirke Konradswalde, Roſenkranz, Schardau, Dorf Rehhof, 
Oberförſterei Rehhof, Barlewitz, Vorſchloß Stuhm, Louiſenwalde, 
Watkowitz, Straszewo, Teſſendorf, Dt. Damerau, Grünfelde und 
die Stadt Stuhm den Departements⸗Thierarzt Winkler in 
Marienwerder und für die Amtsbezirke Troop, Trankwitz, Poſilge, 
Lichtfelde, Baumgarth, Bruch, Sparau, Stangenberg, Waplitz, 
Altmark, Kraſtuden, Czerpienten, Kolloſomp und die Stadt Chriſt⸗ 
burg den Kreisthierarzt Kruckow in Roſenberg beauftragt. 

— Dem kommiſſariſchen Meliorations⸗Vauinſpektor, Re⸗ 
gierungsbaumeiſter Denecke in Danzig iſt vom Regierungs- 
präſidenten die Anfjtellung von Projekten zur Regulirung der 
Bedeichung des zwiſchen den Gemeindebezirken Grunau Höhe 
und Neuendorf Höhe hinfließenden Grenzfließes „große Beeke“ 
und des unteren Hommelbaches übertragen. Mit der Aus⸗ 
führung der Vorarbeiten iſt der Landmeſſer Eisbrecher zu 
Danzig betraut worden. 

— Der Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in Marienburg iſt 
vom 30. Juni bis zum 3. Auguſt beurlaubt. Die Vertretung 
iſt dem Pfarrer Heinicke in Rehhof übertragen. 

— Der Bürgermeiſter Hermsdorff in Roſenberg iſt 
zum Amtsanwalt bei dem Amtsgerichte in Roſenberg ernannt. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Löbau iſt der bisherige 
Seminar⸗Hilfslehrer Jaeſchke in Ragnit als ordentlicher Lehrer 
angeſtellt worden. 

— Der Hilfslehrer Gizewski am Gymnaſium zu Stras⸗ 
burg iſt als Oberlehrer angeſtellt worden. 

— Die Wahl des Schuhmachermeiſters Saecker zum 
8 Rathsherrn der Stadt Jaſtrow iſt beſtätigt 

orden. 

— Herr F. Grabe in Danzig hat auf eine Steuerung für 
Zwillings⸗ und Verbund⸗Dampfpumpen ein Reichspatent 
angemeldet. 

* Ottlotſchin, 13. Juni. Da Frau Förſter Dahlke in 
Karſchau, wie feſtgeſtellt worden iſt, einen Schuß in den Mund 
erhalten, der das on durchdrungen und die Schädeldecke 

erſchmettert Hat, jo kann man wohl annehmen, daß fie fich 
elbſt getödtet hat, der Beweggrund der ſchrecklichen That iſt un⸗ 
bekannt, vielleicht iſt ein Anfall von Geiſtesſtörung anzunehmen. 
Faber waren nicht zugegen. Frau Dahlke hinterläßt vier 
nder im Alter von ſechs Wochen bis zu ſieben Jahren. 


Aus dem Strasburger Kreiſe, 13. Juni. Mehrere 


5 
f chwe re Gewitter zogen geſtern über unſere Gegend. Der 


Der Geſellige. 


Blitz ſchlug in das Schulgebäude in Wompiersk, drang am 
Giebel entlang, von welchem er die Bretterbeſchalung abriß, 
durch das Fenſter in das Schulzimmer, riß die Fenſterbekleidung 
aus, ging wieder hinaus und fuhr durch das Fenſter in die 
Wohnung des Lehrers. Der Lehrer, der im Bette lag, wurde 
nicht getroffen. Nachdem der Blitz 13 Fenſterſcheiben zertrümmert, 
Töpfe und Teller auf den Boden geworfen, einen Deckel vom 
Zinkeimer abgehoben hatte, ging er zum Fenſter wieder hinaus, 
ohne zu zünden. 


8 Re ſenberg, 13. Juni. Ein bedauerlicher Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern Abend in der Finkenſteiner Forſt. Herr 
Rittmeiſter b. U. aus Rieſenburg wurde auf der Rückkehr vom 
Anſtande auf Rehe kilometerweit von Hunden verfolgt. In 
der Dunkelheit ſchoß Hr. v. U. auf einen der Hunde, traf aber 
tödtlich den Wildwächter, der zufällig die Schußlinie kreuzte 
und nicht geſehen werden konnte. Herr v. U. hat perſönlich dem 
hieſigen Gerichte Anzeige erſtattet. 

* Aus dem Kreiſe Noſenberg, 13. Juni. Seit dem 
Frühjahr hat die Anſiedelungskommiſſion mit dem Verkauf 
von Gulbien begonnen. Es ſind dort 40 Stellen von 50 bis 
150 Morgen Größe ausgelegt. Der Grund und Boden wird zu 
3% Rente vergeben, nur müſſen die Erwerber das nöthige 
Kapital zum Aufbau und zur Anſchaffung des Inventars nach⸗ 
weiſen. Beim Aufbau iſt die Gutsverwaltung mit Rath und 
That behilflich. Die Gutsgeſpanne fahren die Baumaterialien 
unentgeltlich, die eigene Ziegelei liefert die Materialien zum 
Selbſtkoſtenpreiſe. Auskunft über alle Fragen ertheilt das 
Laudrathsamt Roſenberg, die Anſiedelungskommiſſion in Poſen 
und die Gutsverwaltung. 


Marienwerder, 13. Juni. (N. W. M.) Unter dem Verdacht 
der Brandſtiftung wurde in der Nacht zu Montag ein un⸗ 
bekannter Menſch verhaftet, welcher in Baldram in der Nähe 
des Feuers mit ſeinen Stiefeln unter dem Arme geſehen worden 
war und ſich ſchnell zu entfernen verſucht hatte. Wie ſich heraus⸗ 
geſtellt hat, iſt der Verhaftete an dem Entſtehen des Brandes 
völlig unſchuldig, weshalb er aus der Haft wieder entlaſſen 
iſt. Der Verdächtige hatte am Sonntag Abend mit noch 12 
anderen Genoſſen bei Herrn Gutsbeſitzer M. in Gorken die 
Arbeit eingeſtellt und mit ſeinen Genoſſen zuſammen die Arbeits⸗ 
ſtelle verlaſſen. In der Nähe von Baldram verlor er ſeine 
Genoſſen aus dem Geſicht, und um dieſe ſchneller einholen zu 
können, hatte er ſich der Stiefel entledigt. Als er in Baldram 
eintraf war das Feuer ſchon ausgebrochen. 

* Garuſee, 13. Juni. Vor wenigen Jahren wurde die 
in dem hieſigen Brauhausſee liegende größere Inſel von Herrn 
Rektor Müller und Bäckermeiſter Zander mit Wald und Obſt⸗ 
bäumen und Zierſträuchern bepflanzt. Die Anlage hat 
ſich nun ſo überraſchend günſtig entwickelt, daß ſie mit Vorliebe 
aufgeſucht wird, zumal man den Weg dahin auf einer bequemen 
Gondel zurücklegen kann. Die genannten Herren haben in 
dieſem Frühjahr auch den von der Stadt zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Turuplatz am Kamminſee bepflanzen laſſen. Durch 
ſolches Beiſpiel angeregt, haben ſich über 40 Naturfreunde des 
Ortes zu einem Verſchönerungs verein zuſammengethan. 
Zu dem Vorſtande gehören die Herren Hoffmeiſter, Pfarrer 
Daniel, Fuchs, Zander, Wackermann, Lindenau und Müller. 
Der Verein hat ſich die Aufgabe geſtellt, durch Anpflanzungen 
ſchattige Plätze zu ſchaffen und die Anlagen mit Tiſchen und 
Bänken zu verſehen; auch will der Verein eine Bade-Anjtalt 
einrichten. 


5 Aus dem Kreiſe Schwetz, 13. Juni. Das ſtarke 
Mauerwerk an der Brücke unterhalb der Chauſſee zwiſchen 
Marſau und Kl. Schwenten iſt von der Montau derart unter- 
ſpült, daß die ganze Brücke und ein Theil der Chauſſee geſunken 
iſt. Nachdem eine Menge Sandſäcke in die Tiefe gelaſſen find, 
wird jetzt das Mauerwerk bedeutend vergrößert und verſtärkt. 
Die Koſten werden ſich auf 8000 —10 000 Mk. belaufen. Zur 
Beſichtigung der Arbeiten erſchien geſtern der Herr Landesdirektor 
in Begleitung eines Regierungsbaurathes und des Kreisbau⸗ 
beamten. 

§Tiegenhof, 12. Juni. Geſtern Vormittag entſtand bei 
dem Beſitzer Th. Arndt in Steegen auf unaufgeklärte Weiſe 
Feuer. Es brannten ein Stall und eine Scheu ne vollſtändig 
nieder. Leider ſind auch ein Pferd und mehrere Schweine in 
den Flammen umgekommen. Der Beſitzer und ſeine Leute waren 
während des Brandes nicht zu Hauſe. — In Schöneberg 
(Weichſel) brannte vorgeſtern das Gebäude des Eigenthümers 
Olſchewski nieder. 

— Schöneck, 13. Juni. Die Fahnenweihe unſeres 

tännergeſangvereins „Einigkeit“ iſt in den Auguſt verlegt 
worden, weil die Danziger Vereine im Juli nicht kommen können. 
Außer an alle hieſigen Vereine ſollen auch Einladungen an die 
Geſangvereine der umliegenden Städte, wie Pr. Stargard, 
Dirſchau u. ſ. w., ergehen. — Am Dienſtag zündete der Blitz 
beim Beſitzer Herrn Thrun in Rohrteich. Ein Stall und eine 
Scheune brannten ab. 

a Elbing, 12. Juni. Die hieſige Obſtverwerthungs⸗ 
genoſſenſchaft hielt heute eine Geueralverſammlung ab. Das 
Statut wurde dahin abgeändert, daß das Genoſſenſchaftsgebiet 
ſich auf die Kreiſe Elbing, Marienburg, Stuhm, Pr. Holland, 
Braunsberg, Oſterode und Danziger Niederung erſtreckt, und daß 
ein Direktor mit Beſoldung anzuſtellen iſt, welcher gleichzeitig 
die Genoſſenſchaftskaſſe verwaltet. Zum Direktor wurde Herr 
Obergärtner Reinick gewählt. Das Gehalt wird auf 2400 Mk. 
jährlich außer freier Wohnung oder 600 Mk. Wohnungsgeld feſt⸗ 
geſetzt. Außerdem erhält er fünf Prozent der Netto⸗Einnahmen; 
überſteigen letztere den Betrag von 10000 Mk., ſo erhöht ſich 
die Tantieme auf 10 Proz. Der Landwirthſchafts min iſter 
ſteht der Genoſſenſchaft durchaus ſympathiſch gegenüber, und hat 
auch einen Staatszuſchuß in Ausſicht geſtellt, wenn die be⸗ 
theiligten Kreiſe und Provinzen durch Unterſtützungen die Noth⸗ 
wendigkeit anerkennen. Nach den Anſchlägen ſind zur Erbauung, 
Einrichtung und Unterhaltung der Obſtverwerthungsanſtalt 
100000 Mk. erforderlich. Die Verſammlung genehmigte den 
Ankauf des am Elbingfluſſe belegenen Wegemann'ſchen Grund⸗ 
ſtücks für 16000 Mk. und bewilligte zur Erbauung der Fabrik⸗ 
gebäude, Lagerräume, Einrichtung der Kelterei ꝛc. 32000 Mk. 
e eee ſoll noch in dieſem Jahre eröffnet 
werden. 

* Elbing, 13. Juni. In der am 11. d. Mts. abgehaltenen 
General⸗Verſammlung der Darlehnskaſſen⸗Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht zu Rückfort wurde unter dem 
Vorſitz des Herrn Pfarrer Krauſe⸗Thiensdorf einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, die Genoſſenſchaft in einen Darlehnskaſſen⸗Verein 
Raiffeiſen'ſcher Organiſation umzuwandeln. 


X Marienburg, 13. Juni. Das neue Kreishaus iſt 
nunmehr fertig geſtellt. Der ſtattliche Bau vor dem 
Marienthor gereicht neben dem Schloß und der Poſt der Stadt 
zur Zierde. Die Ueberſiedelung des Landrathsamtes erfolgt 
zum 1. Juli. Die landräthliche Wohnung beſteht aus 13 Zimmern; 
außerdem iſt dem Landrath zu Feſtlichkeiten auch der Saal der 
Kreistagsabgeordneten zur Verfügung geſtellt. — Das hieſige 
Armenhoſpital zu St. Jeruſalem iſt ſo überfüllt, daß eine Er⸗ 
weiterung nöthig wurde. Es iſt nunmehr ein neuer Bau des 
„Altenheims“ veranſchlagt worden; dieſer wird neben der bas 
nach der Steingaſſe zu errichtet. — Während der Frohn⸗ 
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unter den 
geſchloſſen, was in 
geweſen iſt. 

oo Aus Oſtpreuſten, 13. Juni. Die Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
vorſteher ſind beauftragt worden, ein genaues Verzeichniß aller 
in ihrem Bezirke im Dienſte ſtehenden ſchulpflicht igen 
Kinder, welche zum Viehhüten oder zu anderen Arbeiten 
während der Schulzeit verwendet werden, aufzuſtellen, und ebenſo 
ſind die Lehrer veranlaßt worden, über alle Schulverſäumniſſe, 
welche aus dieſem Grunde vorkommen, genaue Liſten zu führen. 
Im vergangenen Jahre iſt durch ſolche Ermittelungen feſtgeſtellt 
worden, daß viele Beſitzer dieſe Kinder bei ihren landwirthſchaft⸗ 
lichen Verrichtungen ausnutzen, ohne irgend eine Erlaubniß 
ſeitens der Schulbehörde nachgeſucht zu haben. Es iſt dabei 
nachgewieſen, daß Beſitzer die Schulverſäumnißſtrafen für die bei 
ihnen im Dienſte ſtehenden Schulkinder aus ihrer Taſche bezahlt 
haben, ſich der Unrechtmäßigkeit ihrer Handlungsweiſe alſo voll⸗ 
kommen bewußt waren. Die Amtsvorſteher ſind jetzt angewieſen 
worden, eigenmächtig ohne Weiteres derartige zu ihrer Keuntniß 
gelangte Fälle nach der Polizeiverordnung mit Geldſtrafe bis 
zu 60 Mk. zu beſtrafen. 

O Königsberg, 13. Juni. Aus Anlaß der Penſionirun 
des Herrn Rektors Müller, der Leiter der zweiten Mittel⸗ 
ſchule war, haben Freunde und Verehrer ein Kapital von 
1200 Mk. zu einer Müller - Stiftung zuſammengebracht. Herr 
Müller hat beſtimmt, daß die Zinſen dieſer Stiftung alljährlich 
an ſeinem Geburtstage in Form von Prämien den beſten 
Schülern der zweiten Mittelſchule zu Gute kommen ſollen. 


* Augerburg, 12. Juni. Geſtern fand die Seminar⸗ 
Konferenz für Volksſchullehrer am hieſigen Seminar ſtatt. 
Es hatten ſich weit über hundert Lehrer eingefunden. Herr 
Negierungspräfident Hegel und Herr Schulrath Meinke 
nahmen an der Konferenz theil. Erſterer richtete herzliche 
Worte an die Volksbildner, ermunterte zu treuer Arbeit an der 
Jugend und ſagte ſeine Unterſtützung und Fürſorge zu. Auch 
an dem gemeinſchaftlichen Mahle betheiligten ſich die Vertreter 
der Regierung. Der Herr Regierungspräſident brachte einen 
zündenden Trinkſpruch auf den Kaiſer aus. 


o Lösen, 13. Juni. Herr Bürgermeiſter Sch weichler ift 
auf eine neue Amtsperiode wiedergewählt worden. 

* Ans dem Kreiſe Neidenburg, 13. Juni. In der heutigen 
und geſtrigen Nacht verübten mehrere Perſonen in Waſienen 
und Pawlicken großen Unfug; ſie hoben Thorwege und Weg⸗ 
weiſer aus, brachen Dorftafeln und viele Wegebäume um, 
ſchoben Wagen ganze Strecken weit und banden dem Wirth R. 
in W. ein Pferd, welches auf der Weide war, derartig mit 
einem Strick den Hals aus Bein, daß das Pferd am Morgen 
todt auf der Wieſe lag. Die Thäter ſind noch unbekannt. 

co Kreis Friedland, 13. Juni. Von den Kreis 
kommunalabgaben iſt dieſe Woche die erſte Rate eingezogen 
worden. Der Kreis hat im laufenden Steuerjahr 144 250 Mk. 
aufzubringen, das ſind 83 Prozent der Staatsſteuern. Auf die 
Stadt Bartenſtein entfallen 30 391,88 Mk., auf Schippenbeil 
7233,02 Mk., auf Friedland 6719,78 Mk., auf Domnau 
4788,01 Mk. 


oo Kreis Stallupönen, 13. Juni. Seit mehreren Jahren 
wurden im Kreiſe Gelder zur Errichtung eines Waiſenhauſes 
geſammelt. Der Plan hat aufgegeben werden müſſen, da die 
Behörde dem Komitee die Rechte einer juriſtiſchen Perſon ver⸗ 
weigert hat. Nunmehr haben ſich ſieben Männer der Sache an⸗ 
genommen. Es iſt ein „Verein zur Erziehung verwaiſter 
Kinder“ gegründet worden. Mitglied kann jeder werden, der 
jährlich einen Beitrag von 1—5 Mk. leiſtet. 


Inſterburg, 13. Juni. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde eine von mehreren Stadtverordneten unterzeichnete 
Interpellation verleſen, in der der Magiſtrat um Auskunft 
darüber erſucht wird, weshalb die Anſchaffung der Gasröhren 
für die Gasrohrlegung von der Gasanſtalt bis zum Alten 
Markt ohne vorherige Genehmigung der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung erfolgt ſei. Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Kirchhoff bemerkt, daß das Gaskuratorium in Folge 
feiner Eigenſchaft als kaufmänniſche Stütze des Magiſtrats zum 
ſelbſtſtändigen Abſchluß des Lieferungsvertrages mit der Wilhelms⸗ 
hütte berechtigt geweſen ſei. Nach einer langen Debatte wurde 
ein Antrag auf Indemnitätsertheilung für das Gas⸗ 
kuratorium abgelehnt. 

Tilſit, 13. Juni. Das Komitee des erſten littauiſchen 
Muſikfeſtes hat beſchloſſen, das zweite littauiſche Muſikfeſt im 
Jahre 1898 in Inſterburg zu feiern. 

Krone a. Br., 13. Juni. Mit den Arbeiten zu der 
Entwäſſerung eines Theiles des Wiskittnoer Sees iſt be⸗ 
gonnen worden. = 

3 Echyulig, 13. Juni. In der heutigen Stadtverordneten” 
ſitzung wurde beſchloſſen, von dem Ertrage des Stadtwaldes 
für 1894/95 50 Prozent der gezahlten Kommunalſteuern 
an die empfangsberechtigten Bürger zu zahlen. — In dem 
Städtetage iſt als Delegirter unſerer Stadt Herr Bürger⸗ 
meiſter Teller gewählt worden. 

Strelno, 12. Juni. (O. P.) Als am Montage die hieſige 
evangeliſche Schule nach ihrem Waldfeſte in der Lonker 
Forſt den Rückmarſch antrat, wurden auf den Zug Steine 
geworfen und von unbekannter Hand zwei Revolverſchüſſe 
abgefeuert, der eine noch im Walde, der andere in der Stadt 
gegenüber dem Poſtgebäude. Die Kugel des letzteren durchbohrte 
die Klarinette eines Hoboiſten der Kapelle des 140. Regiments 
und ſtreifte deſſen Hand. Auf die Ermittelung des Thäters iſt 
eine Belohnung von 60 Mk. ausgeſetzt worden. 


* Poſen, 12. Juni. Die „Pädag. Ztg.“ erzählt folgenden 
Vorfall aus der Provinz Poſen. „Ein junger polniſcher 
Lehrer richtete an ſeinen Probſt einen Brief mit deutſcher 
Adreſſe, erhielt jedoch den Brief mit folgendem Begleitſchreiben 
zurück: Ihren Brief, der nach ſeiner Form, ſoweit mir aus der 
Mittheilung bekannt, einen privaten Inhalt hat, ſende ich Ihnen 
uneröffnet zurück, weil ſchon die Adreſſe, weil ſie deutſch iſt, für 
mich beleidigend iſt; denn ſie rührt von einem Polen her, 
für welchen Sie gelten, und iſt an einen Polen, der ich bin, 
adreſſirt. Wenn ſchon jeder Eingepfarrte, als mein der geiſtlichen 
Obhut anvertrauter Sohn, mir, ſeinem geiſtlichen Obern, Achtung 
ſchuldig iſt, ſo bin ich um ſo mehr berechtigt, dieſe Achtung vom 
Lehrer zu verlangen, denn dieſer ſoll weder durch Wort, noch 
durch ſein Beiſpiel den Parochianern Aergerniß geben, ſondern 
denſelben vielmehr voranleuchten. Wir ſtehen nicht unter 
türkiſchen Paſchas, ebenſo wenig unter der ruſſiſchen Knute, ſondern 
in einem konſtitutionellen Staate, deshalb fürchte ich mich auch 
nicht, ſelbſt wenn dieſe Worte einem Mitgliede des H. K. T.⸗ 
Vereins (Hanſemann, Kennemann, Tiedemann zc. 1 zugehen 
ſollten, welcher ſeine Mitglieder zur Beſorgung des ſehr edlen 
Spioniergewerbes auffordert. Briefe mit deutſcher Adreſſe werden 
wir von Ihnen nur dann annehmen, wenn ſie eine ſtreng 
amtliche Angelegenheit betreffen und auf der Außenſeite die Be⸗ 
zeichnung „Amtliche Angelegenheit“ enthalten werden. Mit 
ne Hochachtung . .. . (Unterſchrift.) Die „Päd. Ztg.“ 

emerkt dazu: „Der ſtreitbare geiſtliche Herr ſieht alſo iu der 


früheren Jahren 


— 
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Anwendung einer deutſchen Adreſſe eine Mißachtung ſeiner Perſon 
und ein Aergerniß für die Parochianen. e * 

Wreſchen, 12. Juni. Ruſſiſche Geflügelhändler, 
welche faſt allwöchentlich unſere Stadt mit ihren Waaren 
paſſiren, um ſie nach Poſen zu befördern, haben geſtern einen 
en Schaden erlitten. In einem Dorfe ſtürzte der mit 

äfigen hochbeladene Wagen um und faſt ſämmtliches Geflügel 
wurde gequetſcht oder getödtet. Ein auf dem Wagen ſitzendes 
zwölfjähriges Mädchen wurde von den herabgeſtürzten Käfigen 
— erdrückt und auch alle anderen Perſonen erlitten Ver⸗ 
etzungen. 

+ Oſtrowo, 12. Juni. Die Rother'ſche Waſſermühle 
in Tokarzew iſt in der Zwangsverſteigerung von dem Kaufmann 
A. H. Unger in Schildberg für 17000 Mark erſtanden worden. 

Kolmar i. P., 12. Juni. Den hieſigen Lehrern ift im 
Auftrage des Kultusminiſters eröffnet worden, daß die Regierung 
infolge eines kürzlich ergangenen Miniſterialerlaſſes von der 
Einführung einer Gehaltsſkala für die hieſigen Lehrer einſt⸗ 
weilen abſieht, zumal die Schulſozietätsgemeinden die durch 
die Einführung der Gehaltsſkala bedingte Mehraufwendung ohne 
Staatsbeihilfe nicht zu tragen vermögen. Die Angelegenheit ſoll 
bei der bevorſtehenden geſetzlichen Regelung der Lehrer⸗ 
beſoldungen ihre Erledigung finden. 


Schnbin, 12. Juni. Die von den hieſigen Katholiken 
deulſcher Zunge an den Erzbiſchof gerichtete Petition um 
Einführung deutſcher Predigten hat Erfolg gehabt. Es 
finden nunmehr am zweiten Weihnachts, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 
feiertage, ſowie an zwei andern Feſttagen deutſche Predigten in 
der Margarethenkirche ſtatt, auch werden die kirchlichen 
Bekanntmachungen in pol uni ſcher und deutſcher Sprache 
verkündet. 

Stolp, 12. Juni. Auf dem Schützeufeſt der Schützengilde 
würde König Herr Hotelbeſitzer Hurtienne, erſter Ritter Herr 
Schneidermeiſter Hennig, zweiter Ritter Herr Schornſteinfeger⸗ 
meiſter v. Piechowsky. — Auf der Ausſtellung der deutſchen 
landwirthſchaftlichen Geſellſchaft in Köln hat die Porkſhire⸗ 
Heerde des Herrn v. Zitzewitz⸗Groß⸗Ganſen den erſten Kollektions⸗ 
preis und, dei einer Konkurrenz von 510 Thieren, den erſten 
Siegerpreis für die vorzüglichſte Sau der ganzen Ausſtellung 
erhalten. — Am 29. und 30. Juni veranſtaltet der hieſige 
Gartenbauverein eine Roſenausſtellung. — Die Geſammt⸗ 
einnahmen der Geflügelausſtellung beliefen ſich auf 3254 Mk., 
die Ausgaben auf 2600 Mk. — Der Verband der deutſchen 
Gewerkvereine hielt geſtern eine Verſammlung ab, in welcher 
das Generalrathsmitglied Moſer aus Krefeld einen längeren 
Vortrag über die Gewerkvereine im Gegenſatz zu den ſozialiſtiſchen 
Gewerkſchaften hielt. — Geſtern wurde die Leiche des in Thorn 
verſtorbenen Premier⸗Lieutenants von Puttkamer, eines Sohnes 
des Oberpräſidenten von Pommern, welche mit dem Zuge 
hier angekommen war, vom Bahnhof nach dem Stammſitze der 
Familie, Karzin, unter militäriſcher Ehreneskorte überführt. 

Neuſtettiu, 12. Juni. Als Termin zur Abhaltung der 
Prüfung für Hufſchmie de in Köslin, Stolp und Neu⸗ 
ſtettin iſt der 28. Juni feſtgeſetzt worden. 

h Köslin, 12. Juni. Ein Wahlſcherz wird hier jetzt 
erzählt. Mit Bezug auf die liberalen Agitatoren, Schriftſteller 
Brandt und Kaufmann Hafje, heißt es jetzt hier: „Die 
Konſervativen brauchen vor den Liberalen keine Angſt haben, 
her „mit Haß⸗ und Brandreden erobert man keinen Wahl- 
reis. 

Stargard i. P., 13. Juni. In der dieſer Tage abgehaltenen 
Handwerkervereinsſitzung kam auch der Konkursfall 
Abel zur Erörterung. Es ſteht feſt, daß die Darlehnskaſſe des 
Handwerkervereins 12600 Mk. bei Abel deponirt und als Unter- 
pfand 26000 Mk. weſtpreußiſche Hypotheken erhalten hat, welche 
im Laufe der Erörterung als faſt werthlos bezeichnet wurden. 

Il Rummelsburg, 12. Juni. Geſtern feierte unſer Herr 
Bürgermeiſter Zillmer fein 25 jahriges Amts jubiläum 
als Bürgermeiſter der Stadt Rummelsburg. Der Jubilar hat 
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im Ganzen eine 40 jd vige Amtsthätigkeit am Orte hinter ſich. 
Denn er war von 1 bis 1863 Lehrer an der Stadtſchule, bis 
1870 Kämmerer und von da ab Bürgermeiſter. Früh Morgens 
erfreute die Liedertafel den Jubilar durch einen Morgengeſang, 
ſpäter erſchienen viele Deputationen und Privatperſonen, um 
den Jubilar zu beglückwünſchen, zuletzt überreichten Magiſtrat 
und Stadtverordnete eine 8 der Stadt, beſtehend in 
einem ſilbernen Tafelbeſteck für 12 Perſonen. Am Abend hatten 
die Verehrer des Jubilars im Schenyner'ſchen Hotel ein Feſteſſen 
veranſtaltet, an dem ſich über 100 Perſonen betheiligten. Der 
Turnverein hatte einen großartigen Fackelzug veranſtaltet. 


X Landsberg a. W., 13. Juni. Im Dorfe Balz bei 
Vietz wurde geſtern Abend eine ſchreckliche That verübt. 
Die Frau des Eigenthümers Schulz ſuchte in Abweſenheit 
ihres Mannes von ihren vielen Kindern vier durch 
Stricke und Tücher zu erwürgen. Von dieſen blieben 
drei Mädchen ſofort todt, der Knabe dürfte mit dem 
Leben davon kommen. Die Kinder waren unter 10 Jahren 
alt. Die unglückliche Mutter, welche ſchon ſeit längerer 
Zeit Spuren von Geiſtesſchwäche zeigte, hat die granfige 
That in einem Anfall von geiſtiger Umnachtung ausgeführt. 

Landsberg a. W., 14. Juni. Die Zufuhr zum hieſigen 
Wollmarkte beträgt etwa 1400 Zentner Neudammer und 
Forſter. Fabrikanten und viele Händler ſind am Platze. Die 
Preiſe ſtellen ſich bis 15 Mk. höher als im Vorjahre. Die 
Nachfrage iſt bei weitem größer als das Angebot. 
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Verſchiedenes. 


— Aus Frankreich kommt die Nachricht von der Erfindung eines 
neuen Gasglühlichtes, das nach dem Erfinder „De Mare 
Glühlicht“ genannt iſt. Dieſes neue Glühlichtſyſtem beſteht aus 
einem Brenner von beſonderer Konſtruktion, der von einem ge⸗ 
wöhnlichen Steatit⸗Hütchen überdeckt iſt. Ueber dieſem Hütchen 
iſt, wie uns das Patent⸗ und techniſche Bureau von Richard 
Lüders in Görlitz mittheilt, ein Platindraht horizontal auf⸗ 
gehängt, an dem eine Franſe aus Faſerſtoff ſitzt, die vorher in 
eine mineraliſche Löſung getaucht iſt. Beim erſten Gebrauch 
wird der Faſerſtoff durch die Gasflamme verbrannt und die 
mineraliſchen Beſtandtheile bleiben allein als hängende Franſe 
übrig. Die Franſe wird ſehr ſchnell zur Weißgluth gebracht und 
ſtrahlt dann ein wunderbar helles, reines, glänzendes und gleich⸗ 
förmiges Licht aus, das dem durch den Auer'ſchen Brenner er⸗ 
zeugten nicht im geringſten an Helligkeit u. ſ. w. nachſteht, das⸗ 
ſelbe jedoch durch ſeine billigere Herſtellungsweiſe weſentlich 
übertrifft. Der Gasverbrauch iſt, wie auch die erzeugte Hitze, 
ſehr gering. Die Franſe hat eine Dauer von ungefähr 1000 
Stunden, wenn ſie nicht zufällig zerſtört wird. 

— [Baron von Sternberg.] Der Lütticher Staats⸗ 
anwaltſchaft iſt auf diplomatiſchem Wege die amtliche Mittheilung 
geworden, daß der ſogenannte ruſſiſche Baron von Sternberg 
(der Anarchiſt Jagolkowski), der Anſtifter der Lütticher 
Dynamitanſchläge, zu zwanzig Jahren Einſchließung ver⸗ 
urtheilt worden iſt; er hat dieſe Strafe in der Petersburger 
Feſtung Schlüſſelburg abzubüßen. 

— [Ein „Telephonprozeß“.] Ein Gaſtwirth in Pankow 
bei Berlin hatte ſich geweigert, den vollen Betrag der ihm 
von der Ober⸗Poſtdirektion zugeſtellten Fernſprech⸗Rechnung 
zu entrichten, weil die Ober⸗Poſtdirektion den verſprochenen 
Leiſtungen nicht genügt habe. Den darauf angeſtrengten Prozeß 
hat die Ober⸗Poſtdirektion verloren; das Gericht ſtellte ſich auf 
den Standpunkt, daß auch die Poſt nur auf volle Erfüllung von 
Vertragspflichten Anſpruch erheben könne, wenn ſie ſelbſt den 
verſprochenen Leiſtungen genüge. In Pankow habe aber die 
Bedienung billigen Anforderungen nicht entſprochen. Auch andere 
Fernſprech⸗Abonnenten wollen es jetzt auf einen Zivilprozeß an⸗ 
kommen laſſen. Von den Zuſtänden auf dem Fernſprechamt 
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alle erhielt der Theilnehmer nach ſortdauernd erſolgloſen An- 
92 99 en aus die Erklärung des Beamten: „Ja, um 
dieſe Zeit, da haben wir mit der Poſt zu thun, darauf muß eben 
Rückſicht genommen werden.“ Im anderen Falle wurde dem⸗ 
ſelben Theilnehmer nach fünſmaligem vergeblichen, Anrufe die 
Antwort: „Ach was, wenn ich Zeit habe, werden Sie au 
geſchloſſen, halten Sie mich nicht auf.“ . 

— Unteroffizier Bar dubitzki vom 62. Jufauterie-Regiment 
in Ratibor, der von dort deſertirt und mit ſeiner Geliebten 
nach Verübung eines großen Diebſtahls kurz vor ſeiner Ver⸗ 
duftung nach Amſterdam in Berlin erwiſcht und noch Ratibor 
zurückgebracht worden war, war aus dem dortigen Militar⸗ 
Unterſuchungsgefängniß ausgebrochen und hatte ſich wieder nach 
Berlin gewandt. Dort entzog er ſich, obwohl die Polizei ihn 
ſuchte, der Feſtnahme dadurch, daß er keine feſte Wohnung nahm 
ſondern bald hier bald da Unterkommen ſuchte. Es wird au 
vermuthet, daß er ſich in Berlin an Einbrüchen betheiligt habe. 
Mittwoch Abend um 7½ Uhr nun ſtürzte ſich auf dem Grund⸗ 
ſtück Metzer Straße 27 aus dem Flurfenſter des vierten Stockes 
ein junger Mann auf den Hof hinab, wo er mit zer- 
ſchmettertem Schädel liegen blieb und bald ſtarb, In ihm 
iſt der flüchtige Unteroffizier feſtgeſtellt worden. 

— [Das Fahrrad und ſeine Namen.] In Deutſch⸗ 
land ſagt man Fahrrad oder Veloziped. Veloziped iſt lateiniſchen 
Urſprungs und bedeutet „Schnellfuß“. Es hat ſich bei uns mehr 
eingebürgert als das griechiſche Wort Bicyele = „Zweirad und 
Tricyele = „Dreirad“, die wir ja meiſtens, wenn wir jie ebrauchen, 
engliſch ausſprechen. Das erſte Wort, das der Maſchine in 
Deutſchland ertheilt wurde, hieß „Laufmaſchine“. Der Erfinder 
dieſes Ausdrucks war der Erfinder des Velozipeds überhaupt, 
der badiſche Forſtmeiſter Frhr. Karl v. Drais, der mit ſeiner 
„Laufmaſchine“ ſchon auf dem Wiener Kongreſſe 1815 das Staunen 
des verſammelten Europa erweckte. Die Leute nannten nach 
ihrem Erfinder die Maſchine „Draiſine“ und noch heute iſt dieſer 
Name für eine gewiſſe im Eiſenbahndienſte verwendete Maſchine 
im Gebrauch. Wie wir nun einmal (leider!) gewohnt ſind, möglich 
viel Worte ausländiſch auszuſprechen, das griechiſche Bicyele zum 
Beiſpiel engliſch, ſo ſprechen wir ſogar das deutſche Wort Draiſine 
franzöſiſch aus; wir ſagen „Dräſine“, als ob ihr Erfinder ein 
Franzoſe geweſen wäre. Die Franzoſen nennen das Fahrrad 
meiſtens „le vélo“, das 1 die Abkürzung von „le veloce 
(Der Schnelle.) In England hieß die Maſchine in ihrem erſten 
unvollkommenen Juſtande als Draiſine zuerſt: „dandy- horse“, 
das Stutzerpferd, oder noch draſtiſcher „hobby - horse“, Stecken⸗ 
pferd, und „bore-shaker“, Knochenſchüttler. Aber gerade in 
England entwickelte ſich das Fahrrad gewaltig und eroberte ſich 
eine höchſt beliebte Stellung. Man nennt das Fahrrad jetzt in 
England allgemein „The Cycle“, d. h. das Rad, und bezeichnet 
die Abarten durch Vorſilben: Vicyele = Zweirad, Tricyele = 
Dreirad. Die Chineſen, denen das Fahrrad eine ſtaunen⸗ 
erregende Einfuhrwaare war, haben ſich durch bildliche De 
nennungen zu helfen geſucht. Sie nennen es bald „gog-ma* = 
Pfad aus der Fremde, bald „fei -tschai! = fliegende Maſchine, 
bald auch „tsü-tsün“ = ſelbſtlaufender Wagen. Ein chineſiſcher 
Landmann hat einem engliſchen Weltumfahrer auf dem Zweirade 
folgende Erklärung des Zweirades gegeben: „Das iſt ein kleiner 
Mauleſel, den man an den Ohren führt und den man zum Laufen 
bringt, indem man ihm Fußtritte in den Bauch giebt.“ 

— [Geringſte Sorge.] „Aeh, Kam'rad haben ſich ver⸗ 
lobt?! Gratulire! — „Danke, danke!“ — „Aeh, Goldfiſch? Na⸗ 
türlich nöthiges Kleingeld?!“ — „Nee — blos großes .. will's 
aber ſchon klein kriegen!“ 

— (Zu ſchüchtern.] „ . . Der Herr Direktor ſoll drei 
Millionen beſitzen und nur zwei verſteuern! — „Ja, er iſt ein 
verſchämter Reicher! 


Am leichteſten kommt durch dieſe Welt 

Wer gelaſſen iſt und heiter; 

Je öfter man auf den Kopf ſich ſtellt, 

Alb. Roderich. 


Pankow geben übrigens folgende Beiſpiele Kunde. 


Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 16. Juni (1. Trinitatis) 8 Uhr: 
Pfr. Erdmann. 10 Uhr: Pfr. Ebel. 
4 Uhr: Pfr. Erdmann. s 

Donnerſtag, den 20. Juni 10 Uhr: Ein- 
ſegnung der Konfirmanden der 1. Ab⸗ 
theilung des Pfarer. Erdmann mit 
Abendmahlsfeier. 

Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, den 16. Juni um 9 und 10 Uhr: 
Gottesdienſte. Diviſionspfarrer Dr. 
Brandt. 

Rehden, den 16. Juni, Vorm. 10 Uhr, 
Leſegottesd. Nachm 2 Uhr Sonntags⸗ 
ſchule. 3 Uhr Predigt. 

Pfr. Kallinowsky. 

Grutta. Vorm. 10 Uhr Gottesd. u. hl. 
Abendm. Pfr. Kallinowsky. 

1. Sonntag nach Trinit. (16. Juni) Vor⸗ 
mittags 10 Uhr: Gottesdienſt u. Feier 
d. hl. Abendm. in Jamielnick. Pfr. 
Mühlenbeck. Nachmittags 22/2 Uhr: 
Gottesdienſt in Neuhof. 

Adamsdorf den 16. Juni cr. 9 Uhr: 
Leſegottesdienſt. Pfr. Gehrt. 


Baptiſten⸗Kapelle. 
Sonntag, d. 16. Vorm. 10 Uhr, Nachm. 
4 Uhr, Predigt: Pred. Schultz. [5905] 


15961] Vekauntmachung. 

Seitens der betheiligten Herren 
Miniſter iſt eine Feſtſtellung darüber 
angeordnet worden, wie die am 1. Juli 
1892 in Kraft getretenen Beſtimmungen 
der Gewerbeordnungs⸗Novelle vom 
1. Juni 1891 und der Ausführungs⸗An⸗ 
weiſung vom 10. Juli 1892 über die 
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe 
ſich bewährt haben. Es ſoll dabei ins⸗ 
beſondere feſtgeſtellt werden, welche Er⸗ 
fahrungen bei der Durchführung dieſer 
Vorſchriften gemacht worden ſind, um 
de prüfen, ob und welche Aenderungen 

er Anweiſung unter Feſthaltung einer 
auskömmlichen und geſicherten Sonn⸗ 
tagsruhe für die Angeſtellten etwa nach 
dieſen Erſahrungen angezeigt erſcheinen. 
Auch ſollen in dieſer Beziehung ob⸗ 
waltende Wünſche hinſichtlich einer 
Aenderung der geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen geltend gemacht werdeu. 

Indem wir den Intereſſenten Bay. 
von Kenntniß geben, erſuchen wir 
etwaige Wünſche auf Abänderung 
der Beſtimmungen über die Sonntags⸗ 
ruhe im Handelsgewerbe bis ſpäteſtens 
den 25. d. Mts. ſchriftlich uns über⸗ 
mitteln zu wollen. 


Grandenz, den 12. Juni 1895. 
Der Magiſtrat. 


mn Aue te ne a en 
Zum Aden auf einem Gute 
von 3000 Morgen, Kreis Inowrazlaw, 
wird eine gute 


Dampfdreſchmaſchine 


EN Filer mit 10 been de 5 
e ute zu dreſchen. erten wer⸗ 
den brieflich mit Au 5 Nr. 5570 
eſelligen in 


durch die diti 
Graudenz — 


5565] Zur regelmäßigen Lieferung 
werden große Quantitäten 


alt Papier 


geſucht. 
Papierfabrik Gr, Boelkau 
p. Löblau Worr. 


Wegen Aufgabe meiner 


rennerei 


ſuche ich für meine gut erhaltenen Ge⸗ 
räthe Käufer. Meld. werd. brieflich m. 


d. Aufſchr. Nr. 5890 d. d. Expedition 
d. Geſelligen erbeten. 


Bekanntmachung 
der Holzverſteigerungs⸗Ternine 
für das Königl. FNorſtrevier Koſten 
pro Juli⸗September 1895. 
1. Für Heinrichsdorf u. Slupp Vers 
einsgarten zu Lautenburg: 
5. Juli 


6. September 
2. Für das ganze Revier, Taddey'ſcher 
Gaſthof zu Oſtaszewo, Kr. Loebau: 
6. Juli 
23. Auguſt 


20. September 
Terminbeginn Vormittags 10 Uhr. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden 
in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt be⸗ 
kannt gemacht werden. 

Lauteuburg, d. 12 Juni 189. 


Der Königliche Oberförſter. 
5822] re 7 


JL 


15885] In der Königlichen Ober⸗ b 


förſterei Gollub werden im Vierteljahr 

Juli September 1895 die nachſtehenden 

Holzverkaufstermine jedesmal um 10 Uhr 

Vormittags beginnend, abgehalten 
werben: die Schutzbezirke Sch. 

a. für die utzbezirke öngrund 

Strasburg und Malken: 25. Jul 

im Thom'ſchen Gaſthauſe zu 

Malken, 12, September im Witt⸗ 

ko ws ki' ſchen Gaſthauſe zu Szabda, 

b. für Een e Neueiche, Biber⸗ 

thal, Naßwald, Tokaren u. Baranitz: 

1 eu in Sultan's 

19. September Hotel zu Gollub. 

Ueber das jedesmal zum Verkauf 

gelangende Holz werden die Belaufs⸗ 

beamten und der unterzeichnete Revier⸗ 

verwalter auf Erfordern Auskunft geben. 

Oberf. Gollu b, den 10. Juni 1895. 


Der Oberförſter. 
don 


Im erſten 


Je beſchwerlicher kommt man weiter. 


Zwangsverſteigerung. Zwangsverſteigerung. 


[5844] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Arnau, Band J, Blatt Nr. 1, auf den 
Namen des Gutsbeſitzers Curt Grun⸗ 
wald eingetragene, und zu Arnau be⸗ 
legene Grundſtück Arnau Nr 1 


am 28. Juni 1895, 
Vormittags 8 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Ort 
und Stelle zu Arnau (Grundſtück 
Arnau Nr. 1) verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 783,78 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche 97,16,90 
Hektar zur Grundſteuer, mit 234 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
eie können in unſerer Gerichts⸗ 
ſchreiberei Neuer Markt Nr. 11, Zimmer 
Nr. 2 eingeſehen werden. 


Oſterode Opr., d.9. Mai 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsbverſteigerung. 


[5780] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Oſtrowitt, Gemauert Krug Band I 
— Blatt 10 — auf den Namen des 
Müllers Hermann Knoff aus Heide⸗ 
mühl eingetragene, in Gemauert Krug 
belegene Grundſtück 


N — 

am 14. Auguſt 1895 

Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13 ver⸗ 
a werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4701 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 5,1870 
Hektar zur Grundſteuer, mit 105 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 15. aus der Steuerrolle, 
beglaubtigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
latts, etwaige Abſchätzungen und ans 
dere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 6 eingeſehen 
werden. 

Diejenigen, 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wir 


d 
am 14. Auguſt 1895 
Vormittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Neuenburg, 


den 11. Juni 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


5694] ImWege der Zwangsvollſtreckung 
oll das im Grundbuche von Rittergut 
Adl. Krumpohl auf den Namen des 
Rittergutsbeſitzers Hilmar v. Wilcke ein⸗ 
getragene, zu Adlig Krumpohl belegene 
Grundſtück 


am 10. Auguſt 1895, 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 670,33 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
384 ha 37 ar 95 qm. zur Grundſteuer, 
mit 1164 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 12. Auguſt 1895, 


Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Schloppe, den 8. Juni 1895. 
Königliches Amtsgericht 


Zwangsberſteigerung. 


15671] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Miſchke Band I Blatt 16 auf den 
Namen der Beſitzer Friedrich und 
Amanda, geb. Pielke, Knof'ſchen 
Eheleute eingetragene, in Miſchke be⸗ 
legene Grundſtück 


am 17. Auguſt 1895, 


Vormittags 9 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer No. 8 ver⸗ 
Beet werden 

Das Grundſtück iſt mit 20,52 Thaler 
Reinertrag und einer Fläche von 25 ha 
79 ar zur Grundſteuer, mit 105 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle 
und beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblattes können in der Gerichts⸗ 


erden. - 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 
am 17. Auguſt 1895, 

an Gerichtsſtelle nach Schluß der Ver⸗ 
ſteigerung verkündet werden. 
chwetz, den 11. Zuni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


154744 Pachtung. 

Mein bisher zu Militärzwecken 
dienender Schuppen (3 Etagen) vom 
1. Oktz o ge 143 an Maschen brit, 

£ „Maſchinenfa 
arte Wpr. 


iberei, Bi 13, ei 
welche das Eigenthum meer Zimmer No. 13, eingejehen | 


Zwangsberſteigerung. 


15843] Der auf den 18. Juni zur 
F des dem Mühlen⸗ 
beſitzer Friedrich Glenk nebörigen 
Grundſtücks Gruczno, Band V, Blatt 
126 anberaumte Termin iſt auf den 


19. Inni, Vorm. 9 Uhr 
verlegt. Das Zuſchlagsurtheil wird 
nach Schluß der Verſteigerung ver⸗ 
kündet werden. 


Schwetz, den 13. Juni 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 
15758] Zum Neubau des Amtsgerichts 
zu Lautenburg Wpr. jollen; y 
1. Die Erd⸗ und Maurer - Arbeiten 
ausſchl. Materialien, aber einſchl. 
der Asphaltarbeiten nebſt Mate⸗ 
rialien, 1 
2. die Zimmerarbeiten und Staker⸗ 
arbeiten einſchl. Materialien 
3. die F einſchl. Mater 
rial, 
4. die Eiſen⸗ und Schmiedearbeiten 
ceinſchl. Material 
öffentlich verdungen werden. 


Hierzu iſt ein Termin auf 
1 den 28. Juni d. J., 
\ Mittags 12 Uhr 
im Amtszimmer des mitunterzeichneten 
Regierungs⸗Baumeiſters zu Lautenburg 
anberaumt. 

Die Verdingungsunterlagen liegen 
ebendaſelbſt während der Dienſtſtunden 
aus; auch können die Verdingungs⸗An⸗ 
ſchläge und die Abſchriften der Beding⸗ 
ungen gegen Erſtattung der Abſchreibe⸗ 
lage von dort bezogen werden. Zu⸗ 
chlagsfriſt 3 Wochen. 


Strasburg 


Lautenburg 


Wpr., 


den 10. Juni 1895. 
Der Königlich Rreis-Bantufpektor. 


ucher. 


Der Königliche Reg.⸗Baumeiſter. 
Schütze. 


deffentliche Verſteigerung. 
Sonnabend, 22. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 


werde ich vor meinem Geſchäftslokale 
blerſeloſt Dan 


1 Strickmaſchine 
öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 

Neidenburg, den 13. Zuni 1895. 
[5929] Tarray, Gerichtsvollzieher. 
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rg appr. Thierarzt Für ein. 1. ſtrebſamen, drüben, wichtig bis zur Häfte des Feuerkaſſenverſiche⸗ 
+ 2 jungen Mann rungswerthes, auch wird auf Antrag 
en 157191 Einen gut erhaltenen alten dem Beſitzer ein Rentenfreijahr gewährt. 


> Damenſattel 


5 zu kaufen geſucht. Offerten unt. S. B. 
un 5 Oſtrowo. e 
1 Handels Amal 
a Stuttgart. 5 
r. ES Fachſchule. — Zmonatl. 


Kurſe. — Die Anſtalt bei. —— 
v. 16—30 8 Abgehend Be 

Eile wir f. Stellung. Die ? 
; hule it welktenommirt PBro- 
— 


ſpekte d 


Im 
/ dicht l. Maschinen 100 


5 ft in Domininm Bialntten ab Bahn⸗ 


Jung. 


ae Illowo in ge eren oder 
leineren Poſten zu verkaufen. 

2 Ein Schaufenſter, Laden⸗ 
le thür u. 


en 


hat in den feſten Preis von 135 Mk. 


gu verkaufen ſſonneck. 
Alte Sufaren-Änfern 


Lan 6000 
Er b laperes bei Gra A 60. 


bietet ſich Gelegenheit, in ein altes 
Leder⸗ und Pröduktengeſchäft einzu⸗ 


heirathen. Es wird weniger auf groß. 
Kapital, als auf ä — ee 
geſehen. Offert. m. Ang. Verh. w. 
unt. Nr. 5681 d. die wed⸗ d. Geſell. 
bis z. 25. d. Mts. erbeten. 


den Hkirath. 


Ein j. Mann, 24 J. alt, 3500 Mark 
Vermögen, w. ſ. z. verheirathen. Junge 
Damen, Wittw. n. ausgeſchl., welche häus⸗ 
lich geſinnt u. eine lückliche Ehe eingeh. 
wollen, werden gebeten, Photographie 
nebſt Angabe der De tuiſſe unter 
Chiffre N. Z. 99 an d. Exped. der Neuen 
Weſtpr. Mittheilungen i in Marienwerder 
einſenden zu wollen. Photographie > 
urückgeſandt. Diskr. Ehrenſache. Der⸗ 
elbe wäre geneigt, in eine gutgehende 
Gaſt⸗ od. Landwirthſch. a 


oo; Heirath. 


Wegen inf. Uebern. eines ſchönen 
Gutes A abc Bekanntſch. gef. mit einem 
jung. chen m. 1 ermög. von 
Herde 5 * D * ane 

erten unter C. M. oſtlagern 
Reichenbach Oſtpr. 2 


159160 Heirath. 
Wer verm. reell paſſ. 1 f. 6.188 iur 


Landwirt ert. unte 
Pott. Neichendach iter 


on 


Der Acker ift in vorzüglicher Kultur 
und vollſtändig beſäet. Zum Bau ſind 
Forſten und Ziegeleien in unmittel⸗ 
barer Nähe. 

Käufer, die Grundſtücke beſitzen, 
können die gekauften Parzellen zu ihrem 
Grundſtücke zuſchreiben laſſen, die be⸗ 
ſtehenden Hypotheken durch 4prozentige 
Rentenbriefdarlehne erſetzen. 

Kaufluſtige werden hiermit ergebenſt 
eingeladen. 


Niederzehren, im Zuni 1895. 
A. u. M. Mareus. 


Sosse 


Vorzügliche Brodſtelle. 
Mein gutgehend Kolonialwaar.⸗ 
& 8 ichere Exiſtenz, nachweisl. 
sm gut. Ueberſchuß, ohne Konkurr., bin 
ch genöth. Famil. -Berhältn. Halb. - 
2 Ant Inventarpreis au verkaufen. 
Da d. Geſch. i. nördl. Vorſt. Berlins 2 
2 1 K. IE iſt genaue Fachk. nicht nöth. 
35 ch a. Wunſch bereit, n. einige 3 
805 m. im gegen thät. un fein, 
Guftav Greifer, Berlin 
Müllerſtraße 138. [5882] $ 


9609900899965 9900 9949929 


Grnudſtücke 935 Ink ale 


7 u. unbebaut bei 800—1200 
il ung on verkaufen. Reſt zu 40% 
ine 


m... 


9 


N ation. 8 werden 
9 durch die 
En des Geſe 1 * 


+ 


5922] Mehrere Hotels 
een u, ra een 
2 Grundſtücke A oden und 


Ziegelei in der Pr. wie Thorn, unter 
günſtig. Bedingung. zu verpachten u. ver⸗ 
kaufen v. ſofort od. jpäter. Retourmarke 
erbet. Off. bitte an St. Lewandowski, 
Thora, Heiligegeiftitrane Nr. 5. 


Mein Hotel |: 


mit Einfahrt, über 30 17 65 in einer 
Lean beabſichtige ich mit od. oh. Land 
ränklichkeithalber zu verkaufen. Dies⸗ 
bezügliche Anfragen wolle man an den 
Gutsbeſ. n A 
E. i. flott. en befindl. Material-, 
Schaukgeſch. u. Reſtaurat., in Inow⸗ 
razlaw, in beſt. Lage d. Stadt, iſt unt. 
günſt. Bedingungen ſof. z. verkaufen. 
Zur Uebern. ſind erforderl. 3—4000 Mk. 
u. bietet ſich hiermit jung. Anfängern 
Gelegenheit zur 22 luſſchn J. 50 N — — 
ser briefl. m. d 
d. d. Exped. d. Geſeligel 1 


Vorzügliche Brodſtelle. 

Ein Gaſthaus mit Schankwirthſchaft 
in Arys, m. g. Wirthſchaftsgd., am Waſſer 
belegen, worin ſ. z. Brau⸗ u. Brennerei 
betr. wurde, 2 Hufen kulm. Kleeboden, 
Roßgarten, Wald, leb. u. todt. Invent., 
ſoll Fami ienverhältn. halber verkauft 
werden. Auskunft ertheilt Berge 
Fagenzer, Arys. [5840] 
[5855] Seebad Zoppot. 

Ich beabſichtige mein ipniahunsren, 
Delikateß⸗ u. Deſtillationsgeſchäft, verb. 
mit Gaſthof, gr. Ausſpannung u. einem 
gr. Garten, bei einer Anzahlg. von Mk. 
30000, zu verkaufen. Näheres durch 
mich perjönlich. 

Paul Senff, Pommerſche Straße 2 
[5917] Eine Türen 1 eh 
in Moder b. Thorn u. ein Geſchäfts⸗ 
haus in Lautenburg ſind u. ſehr günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. Letzteres 
kann eventl. auch verp. od. geg. e. and. 
Grundſtück vertauſcht werden. Nähere 
Ausk. erth. J. Lange, Bur.⸗V., Thorn. 

[5911] Weg. Todesf. d. Fr. ſow. d. vorger. 
Alt. weg. verk. m. Schneidemühl, Waſſerſt. 
4, geleg. 1 ie a. Kd n. Sintergeb, kl. Ge⸗ 
müſeg. u. Wieſ. a. Küddowfl. f. d. bila Preis 
v. 15000 M. mit Anzahl. n. Uebereink., ca. 
5000 M. Reit bleibt m. 5% Zinſ. ſteh. Eign. 
ſ. f. Färber, Gerber, ſow. f. j. and. Geſchäft, 
unw. d. Markt i. beit. Lage. Schneidemühl 
hat 15000 Einw., Militär, Gymnaſium u. 
iſt bedeutender Eiſenbahnknotenpunkt. 
Reflektanten wollen ſich an Ephr. Ja⸗ 
coby, Schneidemühl, 2 


ser Hausgrundſtück a 
maſſiv, 5 Zimmer, Keller pp. Stall, an der 
Chauſſee, in Weſtpr., 20 Minuten von 
Schneidemühl (Poſen) gelegen, zur 
Fleiſcherei, a le geeig., mit groß. 
Garten u. 12—20 g. Wieſe u. Land 
zu verk. Anzahlg. 20032400 Mk., Reſt 
4% incl. Amortiſation. Kröcher, 

15918] Koſchütz b. Schneidemühl. 
en In Rubintowo bei Moder- 
born find Umſtände halber 


5 Grundlüde 


von 8—16 Morgen Land (dabei auch 

Wieſe), mit guten Gebäuden, unter 

günſtigen Bedingungen bei theilweiſe 

geringer Anzahlung preiswerth zu ver⸗ 

Zeruil Zu erfragen beim Gaſtwirth 
erulla. 


Pindmühlen⸗Grundſtück 


mit 25 Morg. Acker, einzige Mühle am 
Orte, wegen Krankheit bei 6000 Mk. 
An 2 5 ſofort zu verkaufen. Näh. 
d. Rotzoll, Lindenthal bei a 
Rehwelde Wyr. [5851] 


Ein ländliches Grundſtück 


von 21 Morg., guter Kultur, unweit 
hieſiger Stadt, mit Winter⸗ und 
Sommer⸗Ausſaat, gute Ernte⸗Ausſichten 
iſt Krankheits halber des Beſitzers 
durch mich preiswerth ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Bedingungen ſehr günſtig. I 
porto erbeten. [4816] 

_ Apelius Cohn, Briejen Bor. _ 


Montag, den 24, und Anal, 
den 25. Juni d. J. 


werde ich im Auftrage der Kreis⸗ 
Sparkaſſe zu Neumark Wpr. das 
ihr jetzt gehörige Gut in Klein- 
Petzelsdorf von ca. 650 Morg. 
unmittelbar an der Stadt Neumark 
gelegen, im Ganzen oder in Par⸗ 
zellen verkaufen und zwar: 
Das Reſtgut mit ca. 300 Morg., 
todtem und lebenden Inventar 
und voller Ernte, 
Eine Ziegelei, Ringofen, mit 

ca. 4050 Morgen. N 
Mehrere Arbeiterhänfer mit 

Land. 

Bedingungen ſind ſehr günſtig. 
Die Ländereien ſind mit Winter⸗ 
und Sommerſaaten beſtellt, werden 
ſofort vermeſſen u. übergeben. 
Die Verkaufstermine finden auf der 
Beſitzung in Kl. Petzelsdorf ſtatt. 


Danzig, Mattenbuden 9. 
Das Anfiedelungs-Burcan, 


H. Kamke. 


158771 Eine 

mit 65 Morg. guter Ländereien, in einem 
Plan und ehr utem Inventarium und 
Gebäuden, / Meilen von Wehlau ge⸗ 
egen, j fol ſehr preiswerth mit 3—4600 
ME. a verkauft werden. Be⸗ 
ſitzer des Grundſtücks muß ſeinen Wohn⸗ 


ort Unternehmungen halber wechſeln. 
Näheres b. Karl Stoltz, Wehlau Op. 


Eine Reſtparzelle 
von 10 Morg., mit einer Bockwindmühle, 
in guter Mahlgegend, iſt von ſofort bei 
mäßiger Anzahlung Ye verkaufen. Meld. 
1 BER m. d. Aufſchr. Nr. 5850 d. 


d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
. Mg., 
9 Grundlük ? 1. d. Nähe 2 F 


Stadt, zu kaufen oder zu A, Meld. 

mit Angabe des Preiſes u. d. „ 

>> briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5852 d. 
d. Exved. d. Geſelligen erbeten. 


Als Rentierfiß wird eine kl. rentöl. 


Laudwirthſchaft 


u kaufen geſucht. Off. m. Preisaugabe 
27 u. Nr. 5 d. d. Exp. d. Geſell erb. 


F * 


— Pr 7 
+ ea 


9 De für Zul zwei 
Penſion agen (chriſtl.) am 
iebſten in der ö 
Danz. Bucht bei See u. Wald. 
Adreſſen werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5833 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 

5014] Das Amtsſtr. 19 belegene 


Hausgrundſtück 
enth. herrſchaftl. eingericht. Wohn⸗ 
haus m. vielem Zubehör, Hinterhaus 
u. freundl. Garten, iſt z. 1. Juli zu 
verm. Auskunft ertheilt Herr Sommer⸗ 
feld, Cigarrenhandlung, Graudenz. 
beſtehend aus 4 Zimmern 
Wohnung nebſt Entree und ſämmtl. 
Zubehör, Brunnen auf dem Hofe, vom 
1. Oktober 1895 ab zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt C. Pawlitz. 
Kaſernenſtr. 13. 157031 


2 Parterre-Wohnungen 


beſtehend aus 5 u. 2 Zimmern, vom 1 
Oktober cr. zu vermiethen. 14983 
Getreidemarkt 13. 
15904] Wohnungen von 2 und 3—4, 
auch 6 Zimmern, ſämmtlich mit Entres 
und ſehr reichlichem, bequemen Zubehör 
ſind noch zu vermiethen bei Kawski 
Feſtungsſtraße 1a, neben Tivoli. 
[5900] Mehrere Wohnungen von 2 
und 3 Zimmern mit Zubehör zu ver⸗ 
miethen Schlachthofſtraße 9. 
15897 Wohnung von 2 Zimmern mit 
Zubehör vom 1. Juli zu 3 
Amtsſtr. 14, Auskunft Amtsſtr. 4 


Eine Wohnung 


zwei Stuben und drei en nebſt 
e iſt von ſofort zu vermiethen. 
E. Deſſonneck, Langeſtraße 9. 


Wohnungen. 
Hochfeine, mit allem Comfort der 
Neuzeit e ang n enz be⸗ 
ſtehend aus 5, 6, auch Shane 
find in dem im Leue J. nener⸗ 
Ban, 5 auſe, Lindenſtraße 
der Feſtungsſtraße, vom 1. 
toben eventl. auch 5—6 Wochen früher 
zu vermiethen. Auch Pferdeſtälle und 
urſchenſtuben ſind auf demſelben 
Grundſtück vorhanden. Näheres durch 
Kaufmann Herrmann, e 
ſtraße 43. [1541] 
Möbl. Wohn. Burſchg,z.vrm. Langeitr.9T. 
Möbl. Wohn. ſof. z. vrm Unterthornerſt.13. 


Penſion Schieritz 
Seebad Neukuhren. 


A ae finden gute Aufnahme. 
157 Frau Freytag, 


e 
Ein Laden 


nebſt Wohnung, am Markt (allerbeſte 
Geſchäftslage), worin ſeit ca. 50 Jahren 
ein Manufakturwaaren⸗ und Herren» 
Maaß⸗Geſchäft 5 worden, iſt 
vom 1. September reſp. 1. Oktober er. 
anderweitig zu vermietben. Näheres 
zu erfragen bei M. Kallmann in 
erent Wpr. 


Rössel. 
Ein am Markt gelegener 


Laden 


mit gr. Schaufenſter u. angr. Woh⸗ 
nung für Reſtauration, Putz, Galan⸗ 
terie, Manufakturwaaren vn für jede 
and. Branche paſſend iſt v. 1. Oktober 
Is. billig g® vermiethen. 
L. Küh naſt, Korichen. 


Bromberg. 


In Bromberg, Friedrichsplatz 8 
Eckhaus, iſt eine 2 ee * 


Wohnung 
von 7 Zimmern und Pen Zu⸗ 
behör (Waſſerleitung) per 1. Oktober 
zu vermiethen. Carl Pauls. 


Inowrazlaw. 


Restaurant oder Café 


5 große Räume, die ſich vermöge ihrer 
Lage und 1 Verhältniſſe zu 
obigem Zwecke eignen, + per ſofort 
in meinem Neubau in Inowrazlaw 
zu vermiethen und zu a en b 
reiber. 


„ Niederk. 


d 
amen e Stände f. era 


unter ſtreng. Discre 
ufn. bei Frau 
Berlin, Kochſtr. 


ebeamme Baumann 
Bäder im Hauſe. 


— nl —— — engen 


m 


deſchg 1 das eg an "me 


e Hypo 
in allen Größen — un 


neueiseg seum 


reeller * eſtandene Hypoth.⸗ und Bankgeſchäft von J. W #3 E ' 
eindorf, Magdeburg- an urg. a | 5 14 
— \ \ 
(Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt } 18 12 9 
Voraägl 
a en _— e Pen sche 3 8 Gegründet 1688. BROMBERG Ga rg 
UT Nervenleiden Krankheiten, Se e 8 5 83 . 
— , ¾⁵Ü—r— Ä.. ⅛¼.. . e 
5755] Wir wachen * die . Anzeige, daß wir am een Platze eine — 8 5 Dachdeckungsgeschäft, Bauklempnerei 
0 ik . H EE Fabrik für Steindachpappen, Asphalt, Holzcement etc. 
I) El iir iſ ine 0 el ure 323] Alle Arten architektonische Zink-Ornamente gegossen u. gestanzt. 
errichtet haben. 3 8 = Lager von Baumaterialien, bestes Carbolineum etc. 
Die Verwendung der neueſten vorzüglichſten Apparate und eine erfahrene, oda Jede Art von Dachdecker- und Bauklempner-Arbeiten werden unter solider 
bewährte Fabrikleitung ſetzen uns in Stand, ein die höchſten Anforderungen 338 Preisberechnung streng reell und sachgemäss ausgeführt. 
befriedigendes Fabritak zu liefern. 83] — Feinste Referenzen stehen zu Diensten. 


lönigsberg i. Pr. im Mai 1898. 


Fabrik für flüſſige Kohlenſäure Oster & Co. 


Fabrik: Weidendamm Nr. 10. 


Daftinenbnn- Anftalt und Gifengichere 


vorm. Th. Flöther 


Filiale Bromberg 
empfiehlt 


Walter 1 Woods betreiben, 
Pferderechen, „Tiger“, „Heureka“, 


„Puck“. 


Hackmaſchinen, Hänfelpflüge u. ſ. w. 


Eigene Geschäftsstellen in Breslau, Magdeburg, 
Cöln am Rhein. 


re 888 
bauen als Spezialität 1 8.8 
in höchster Vollkommenheit 87 5 
” 5 
C. Blumwe & Sohn, Bromberg. 23 5 
— 2.5 
| Grosse Anzahl fertiger Maschinen im Be- = 8 
x triebe zu besichtigen * Kataloge kostenfrei. 57 
r . Ss ® 
L 


b e Enard Ahlborn 


Hildesheim, Sannover. * Danzig, Milctanneng. 18. 


Q = 2 
g L F 8 f 8 8 
D © 
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Bo * S 202% 
g S S. 0% 
> oo 08 8 3 3 3 
2 E S 35% 
2 S 8 S m © © 
a m & ı 8 d S. 
88 9 20% 
488 4 3 8 

8 5 8 u 8 


liefert vollſtändige 


Molkerei-Anlagen nach allen Systemen 


und einzelne Keräthe 


wie e ee Butterfäſſer, Butterkneter, Käſerei⸗Geräthe, 
Blechwaaren, Milchkühler, Molkerei⸗ Bedarfsartikel u. ſ. w. 


ee 22 für 3 & Wains- ee 


ca 


I am. Shelf 


1 1 2 a Ceutuer 


wenig benutzt, Se 1285 um Verkauf 5 Je 5 F + 57 
15 romberg, Wollmar 
Fa Ja se, 
2 Iileier Berblendfeine, 3 2 natur- % 
2 2 
e „Weine 
z i dns Ollie, 55 2 & Oswald Nier S 
2 Bahnſtation (5212 2 * Mauptgeschätt [No 106 * 
2 U. Branits Danpizieplin $ e PERLIN 5 
2 Schneidemühl. 2 — er 
Zee 90 99 
Klavier (Flügel) Filialen: 


1193 2 ra Ton verk. billig w. Fortzuges In Dt. Eylau bei Herrn F. Henne 
33] E. Krüger, Neu⸗Schönſee. 


—— — Cebr. Rauscher; 


„ b. Hrn. B. Benndick: 


” Ozekalla; 


Trau Kıeski,$ 


eg 


. Danzigerftr. 7, 
u 5 ee 5 er von 
— Wa den 2 


„r. Falkenan Wesipr. 
” Herrn M. Ribbe. 


Die beiten 


265760 
Mähmaſchinen 


. 90 


2 7 tan: au 25 ei Preiſen 


; 


se: Tamnauſtraße Nr. 44. 


bewährt. Herr Montu, Gr. 
kann auf 4—5000 Pfund guten Heues pr o Morgen re 
? e 


1 zu verkaufen. 


„ Hohenstein Ostpr. bei Herren 


edel Neidenburg Ostpr. bei Frau 
undheits⸗ ” Louise Kollodzieyski Erben; 

es „Pelplin bei Bea Franz Rohler; 

een „Pr, Friedland bei Hani 


ei] welcher auch in Schönſee gearbeitet hat, iſt 


dem landwirihſchaftlichen Verein 


; ge000000000000000000008 


t zum Brobearbeiten übergeben worden u. 
2 „sen und Getreiderechen ? ird dortfelbſt q 
Heuwendemaſchinen + 


8 
2 3 1, schau. 3 2 lin ößentlicher Probe für werden. 
kte v d t. 
sntnencsenenenensnenet Soscusnasessssenssenees| VATIBEETMAND, Branittg 


iel Futter. EM 


Amerikanische Hirse-Millet, 


Eine einjährige ar die in der bei, air Vegetationszeit von 7 


Diel Futter. au 


bis 8 Wochen zu einer Höhe von 4—5 Fuß he und 
kaum übertroffen wird. Die amerikaniſche Hir 


als zweite Tracht nach 55 Ende unt 0 
Kleeſukterſchnite ſäen, alſo Ende 

wenn die Rispen anſetzen. 
Stand, deſto feiner das Futter. Preis pro 10 Pfd. 2 Mar 


. Wernich, Milwaukee, 


amerik. Geisäft tandwirtöſcha tl. Maſchinen und —— 


Danzig, Boggenpfuhl Nr. 60. 


Andreas ee 
k. u. k. Hof- „AR 


uni bis Mitte 3 Das 8 


Lieferant . SOSE Tu 4 
Hunyadi Jar anos 
Bitterquelle 


Zu haben in allen 
Mineralwasserdepöts 


Anerkannte 
Vorzüge: 


Prompte, milde, 

zuverlässige Wirkung. 

Leicht und ausdauernd, von 

den Verdauungs-Organen vertragen. 
Geringe Dosis. Stets gleichmässiger 
und nachhaltiger Effect, Milder Geschmack. 


Schnellbuttermaschine. 


Dieſelbe iſt von erſten Sachverſtändigen auerkaunt und ermögli 
7 — 1 4 Aue Handhabung und ſpielend leichter A 


1 zum d gegen Nachnahme. 
a Fabrik von R. v. Hünersdorff Nachf., Stuttgart. 


br Heugras 


5 Morgen ſchönes Heugras 1. zu 
verpachten E. Kliewer, Monta 


15876 750 m 


Feldbahngleiſe 


14 Kipplowren, / u. Ya ebm Inhalt, 

u. einen Poſten 80 mm hoher Schienen 

Anfragen sub 
B. 100 poſtl. Marienburg Wyr. 


zu verkaufen. 


Inseraten - Annahme 
Original-Preis. Rabatt. 


5 E ihle Schönan 


Kreis S chwetz a. 


Nah Se le 
Fort Bukowitz. 


u BE Sämtliche Sorten 
Trockene Bretter 


Tilſiter 
Limburger 


offerire zu 1 n billigen 
Als * ea a 
0 Schock 3 


Schaalbretter 


per Schock Mark 36,—. 
Bei größeren Entnahmen franko 
aggon. 


Heinrich Bieber, Schönau, 


[Einhlrafmen Kultibator 


in Orig. Schtl. à 1.00 


Faul Schilling, drogerie 
\ ee IE 


in Damerau Weſtpr. 


Montag, den 11, and, 
ittags gegen 
2 Id K um ‚ Gle 
> und ea 


Proſpekte u. feinfte Zeugniſſe gratis u. frko. 


n Qualität und Quantität 
e hat ſich bereits in Deutſchland 
Saalau, berichtet uns ſehr günſtig darüber; man 
nen und die Hirſe auch 

r Früh Jute in B oder . dem een 
utter ift zu mä 

Ausſaat pro nk 10 and 7757 0 4 der 
t. 1 8 Mark. 


en, 


[4250 


CCC ³·¹m. ³ꝛ-ARd.m BSH EFF TER ET 
Ju 10 bis 15 Minnten feine Tafelbutter 


Pe 
erhalten Landwirthe nur mittelſt der neneſten geſetzl. geſchützten 


t 


Arbeit den denk⸗ 


Ein klein., wenig gebraucht., ſtehend. 


Dampfkeſſel 


nebſt ſtehender Maſchine iſt preiswerth 
Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5871 durch die Exped. 


des 8 in Graudenz erbeten. 
Danziger P Zeitung. 


in der Expedition des Geselligen 


— —— — 


Magerkäſe, Ihöne zn pro Centner 


Leberraschend 


Kreis Schwetz a. W. [5653] Hauptgewinne: 
ist der Erfolg meines 90,0 OO Mk. 
| künstlichen 30,000 99 
\Blumendüngersf$ 15.000 „ 


| 
pro Centner 13 0 8 Rabnahme 
Central-Molkerei 
8 . 


Erntei ſeile 


von 15 ya tet u. 0 offerirt 


Z. 


sopusyugig uessep YDınq sehpguoseg 


soemem immeen puu zgupnos ep 1A 


Aspbaltiſolirplatten, Dachpappen, 
Holzeement, Carbolineum, e trock. 
Asp alteiſenlack, Dachkitt, . — 
1 2c. lief. bill. d. Fabr. von 

Lentze i. Einbeck, Prov. Kart gl. 
295811 8-Bfd.- Ia. ſtark M 
Stift. geräuchert. Secaal 61/a f. N N. 
do. Rieſen⸗ Syedliunder 


Tee Matjes deſitat 8 2 
E. Degener, Ficherei ꝛc., Swinemünde. 


/Tasekenuhren! 


Schweizerfabric., an- 
erkannt beste Qualität; 
ulirt. Nickel- 


eomtr. 8, 9, 10, dito 

doppelt vergoldetes Ge- 

häuse, Patentwerk 12M. 

4 7 Remtr. 12, 13, 14, hochfeine 
5 M. 


Anker-Remtr. 15 Rubis 16, 
18, I 20 M. System Glas- 
hütte 24, 26, 28 M. Anker-Remtr. 
mit3Silberd. u 22, dito !/, Chrono 
meter, prima 24 M. Grosse Aus- 
wahl 180 dener Damen- u, Herren- 

Alle Sendungen portofrei 

Verlangt Katalog. 


Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


Eine 50pferdige, liegende 


Dampfmaschine 


ſteht mit auch ohne Keſſel a Unter» 
nehmungen wegen billig z. 
unt. Nr. 5 an d. Exp. des Sei. erb. 


Ronleaur Linoleum 
Lu Tapeten; 


apierstuck 


kauft man am ER dem 
Elbinger Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft 


C. Quintern [5370 


Elbi Königsberg. 
Mutter u, Lieferung an. 


Deutsche Waffenfahrik 


Ferd. Drissen, Lüttich (Belgien). 
Jeder Waidmann u. Schütze verlange 


franko und gratis das reichhaltige 
fen 5 6 10 ven für 1 5 5 Album mit 575 Waffen-Modellen und 
um erhuttern bon 13 15 35 5 Mark- 141 künstlerisch. Waffenzeichnungen 


4890] othla bewährten 


Rothlaufſchutz 


in Flaſchen & 1,00, empfiehlt 
Apotheker M. Riebensahm, 
Schönſee Wpr. 


Meine Damen 


machen Sie gef. einen Verſuch mit 


Deramann 8 Lie iemüch- Seile 


v. Bergmann & Co., Dresden-Radebeu} 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 
es iſt d. beſte Seife g. Sommerſproſſen, 
ſowie für zarten, weiten rojigen 
Teint. Vorr. à Stück 50 Pf. bei Fritz 
Kyser, Paul eur e u. in Eile 
bei St. Szpitter. [5533] 


Wer Kan“ köpfigkeit fürchtet, kräftig u. 
* Haarwuchs erlangen will, 0 


deutlicher für dio sicheren Erfolge spre 

8 { den * g — diese Benänd- 
I eniesst. Langjährige praktische 

hurz oh en rasen, fachmtnn. 8 
La tten F. 1 Kike 0. Hen ford. 
Iko, Herford 

Kautholz ’ 2 


All Gute Ehfartoffeln 


aberſche) verkauft Dom. Lottyn bei 


983 


Glücksmüllers 


&ewinnerfolge 
‚us 5 bekannt! 
. u. 22. Juni Ziehung 


Marienburger Loose à 3 Mk. 


u. 8. w. Originalloose à 3 M., Porto 
u. ans 30 Pfg.empf. u. versendet 
s Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 
Berlin C., Schlossplatz 7, 
I gr. Johannisstr. 2¹. 
en, 5 und 
Schwerin 


Gute weiße Ghfartofeln 


ze aid wski, Szezepanken 
z waldo . an 
55 v. Leſſen 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 138. 


15. Juni 1895. 


20. Fortſ.] Duell und Ehre. (Nadidr. verb; 

Roman von Arthur Winckler⸗Tannenberg. 

Als Fritz Eichfeld auf ſeiner Wanderung vor die Stadt 
elangt war, gewahrte er im dämmerigen Schatten des 
eſtaurationsgartens einen einſamen Beſucher. Er ſah näher 

hin und erkannte die Uniform der Tellauer Huſaren. 

Eichfeld lachte. „Mit dem ſoll ich das Examen be⸗ 
ginnen, das wird eine ſonderbare Ausbeute werden“, dachte 
er, trat ein und begrüßte Herrn Kurt von Wilberg. 

„Sie hier, Kamerad?“ fragte er nach dem Tagesgruß. 

„Ja, Kamerad“, gab dieſer zurück, mit dem 2 fler an 
ſeinem Weinglaſe trommelnd, „ſcheußlich heiß N ier iſt 

aſſabler Schatten, verkehre auch nicht 1 5 m „Goldenen 

ranz“. Der Rheinwein iſt entſetzlich fade, und Roſa 
kokettirt mit 1 

„So“, ſagte Eichfeld, „das ſind ja betrübende Neuig⸗ 
keiten. — Sagen Sie einmal, lieber Wilberg, haben Sie 
ſchon einmal nachgedacht —“ 8 

„Nachgedacht“, fiel der junge Huſar ein, „mein, iſt ein 
kümmerlicher Genuß dabei.“ Er hatte ein Etui heraus⸗ 
gezogen und präſentirte Zigarren. „Iſt ein famoſes Kraut.“ 

Eichfeld nahm eine en und wollte die Spitze 
abbeißen, — aber war Wilberg mit einer kleinen Schere 
bei der Hand. „Halt!“ rief er, „Spitze nicht wegwerfen, 

ier dies kleine Etui, wenns beliebt, bin Spitzenſammler. 

rtrag glaub' ich für eee meine Tante, Unter⸗ 
taatsſekretär Falſen, Betty, geborene Elmskorn, ſammelt, 
nett wüthend, einzige Erbtante, hä — aber Sie wollten 
etwas fragen. Schießen Sie los, bin ganz Ohr!“ 

„Wahrhaftig?“ meinte Eichfeld, der ſich in aller Ge⸗ 
mächlichkeit ſeine Zigarre angezündet hatte. „Nun, Wilberg, 
halten Sie mich für einen Philoſophen?“ 

Der Gefragte war ganz ſtutzig geworden. „Was? — 
hilo — fo — phen —? — Nein!“ brachte er endlich heraus. 

„Und ſich ſelbſt?“ 

err von Wilberg auf Wilbergshof lachte auf's 77 
beluſtigt den Frager an. „Mich! — Na, das iſt köſtlich — 
das hätte mein Hauslehrer erleben müſſen, ich glaube der 
Kerl dreht ſich im Grabe um wegen Ihrer verheerenden 
Anſichten über ſeinen Schüler. Meine philoſophiſchen 
Studien beſchränken ſich, wenn Sie nicht Rekrutendrillerei 
mitrechnen wollen, auf Pferdedreſſur, Mäd enherzen und 
ſo nebenbei ein Spielchen. Ich ein Philoſoph! Großartige 
Idee — auf Ehre!“ 

„Halt“, ſagte Eichfeld, „Sie brauchten da eben ein Wort, 

das Wort Ehre. Sagen Sie mir, was Sie darunter ver⸗ 
ſtehen!“ 
f 8 von Wilberg zeichnete mit der Säbelſcheide im 
Gartenkies. „Om, das iſt leicht“, ſagte er, „zum Beiſpiel, 
es macht meinem Alten ganz beſondere Ehre, daß er ohne 
Murren meine Schulden bezahlt.“ 

„Sehr ſchön“, nickte Eichfeld, „oder?“ 

Wilberg ſcharrte ſich im Sande eine neue Idee zu⸗ 
ſammen. „Oder — nichts leichter: Wenn ich auf dem 
Hofball alle Ehrendamen kanoniſchen Alters durchtanzen 
muß und Majeſtät klopfen mir dann leutſelig auf's 
Epaulette und ſagen: „Verfluchter Kerl, der Wilberg, das 
iſt Ehre, was?“ 8 

„Das war ſchon beſſer“, urtheilte der Hörer, „das war 
doch eigenes Verdienſt, während bei den Schulden —“ 

„Oho — erlauben Sie,“ erwiderte Wilberg, „mein Alter 
bezahlt, aber ich habe ſie doch gemacht.“ 

„Richtig, alſo doch eigenes Verdienſt. Nun ſinnen Sie 
einmal etwas aus, das Ihnen recht ſelbſtverdiente Ehre 
brächte.“ 

Der wohlgeſcheitelte Kopf des Huſarenoffiziers unterzog 
ſich geduldig auch dieſer Strapaze. „Ein ſpaßiges Thema“, 
ſagte er, „hätte garnicht gedacht, daß Phttoſopühte fo Luftig | 
iſt. Alſo ein eigenes Verdienſt. Nun — nichts leichter, 
wenn ich zum Beiſpiel auf dem großen Herbſtrennen mit 
meinem Fuchswallach den erſten Staatspreis gewänne.“ 

Eichfeld verzweifelte am Erfolge ſeines Examens. „Hören 
Sie, lieber Wilberg, das wäre doch wieder der Fuchs und 
nicht Sie. Aus dem Schatzkäſtlein Ihrer eigenen Definitionen 
will ich Sie nicht weiter berauben. Beſitzen Sie ſonſt noch 
Kenntniß fremder Erklärungen des Begriffs Ehre!“ 

„Eine recht vernünftige, überaus anſtändige Definition 
danke ich dem tollen Zechell“, antwortete Wilberg. 

Eichfeld horchte auf. „Ah — wir ſind beim Rechten“, 
ſagte er eifrig, „die wäre?“ 

. vergeben.“ 

„Wie?“ 

„Das finde ich brillant. Niemals ſich vergeben, weder 
im Spiel noch im Leben.“ € 3 

Eichfeld runzelte die Stirn. „Dieſe Ehre meine ich ja 
natürlich nicht“, ſagte er unmuthig, „ste iſt die des Spielers, 
die Ehre des Scheins.“ . . 

Jetzt glaubte Wilberg für ein philoſophiſches Syſtem, 
das ſeinem Begriffsvermögen bequem war, eintreten zu 
müſſen. „O, Sie Philiſter!“ ſpottete er, leben wir wo 
anders, als in einer Welt des Scheines?“ 

Eichfeld wurde immer peinlicher berührt. Er ſah den 
Spötter ſehr eruſt an, dann ſchien ihm das harmloſe Geſicht 
ſeines Gegenübers ernſter Behandlung nicht gewachſen, und 
er begnügte ſich leichthin zu bemerken: „Wilberg, dieſe 
Begriffe ſind die Ihrigen nicht. Laſſen wir die Sache.“ 
Eichfeld erhob ſich. Wilberg folgte ſeinem Beiſpiele, rückte 
ſich die Falten ſeiner Huſarenjacke in der Taille zurecht und 
ſchritt mit Eichfeld dem Ausgange des Gartens zu. 5 

„Alſo ein ander Thema. Kann mich übrigens gleich bei 
Ihuen verabſchieden, Kamerad, übermorgen gehe ich nach 
Tellau zurück. Freue mich koloſſal auf die alte, liebe Gar⸗ 
niſon und auf Zechell⸗Rottmar; der iſt jetzt auch wieder da. 
Hat ein verheerendes Glück, der tolle Zechell. Sie wiſſen 
doch wohl, daß er drei Wochen auf Habichtsruh zugebracht 
hat und ſo halb und halb als fürſtlicher Schwager zurück⸗ 
gekommen iſt. Wird wahrſcheinlich bald befördert werden, 
vermuthlich bekommt er ein fürſtliches Kommando, den 
Grafentitel und dann nach dieſer öffentlichen Appretur die 
er der Prinzeß Eleonore. Wie mir Papa im letzten 

riefe ſchrieb, hat er zu alledem die ausgeſprochenſten 
a Der Hartwig thut mir leid, braver Kerl, aber 
w 


e konnte er — 1 es iſt ſcheußlich, auer Fuße Nile durch dieſes 


charmante, liebe Hartwig, und bei 


von uns, der alte Geldſack Bauer und der Inſpektor aus 
Margarethenſee Zeugen, hören Sie, es iſt niederträchtig. 
Uebrigens, wir ſind am Scheidewege, Sie gehen ja wohl 
rechts, ich links, alſo auf Wiederſehen!“ 

„Leben Sie wohl.“ 

„Vielleicht nachher noch bei Krücke, Kamerad, auf ein 
Stündchen komme ich wohl noch“. 

Sie trennten ſich. Eichfeld ging ſeiner Wohnung zu, 
noch mehr geplagt von widerſtreitenden Gedanken als vorher, 
da er ſie verließ. Wilberg blickte ihm nach. „Ja, ja“ 
murmelte er, „es iſt ſcheußlich! Hie alle Achtung, 
aber die Geſchichte mit Zechell — die Heirath mit dem 
Fräulein Gouvernante — da iſt nichts zu philoſophieren 
und zu definieren von Ehre, 's iſt einfach ſcheußlich!“ 

ir . 


* 

Es war einige Tage ſpäter und in Tellau. Zechell⸗ 
Rottmar war von einem dienſtlichen Wege nach Hauſe ge⸗ 
kommen. Er hatte nicht geſehen, daß ſeiner Wohnung 
gegenüber ein Mann in einem Thorbogen ſtand und ihm 
jetzt in das Haus folgte. 

„Man erwartet mich — es iſt nichts zu melden,“ 

herrſchte der Fremde den Burſchen Chriſtoph an, ſchob den 
Burſchen bei Seite und ſtand jetzt vor dem Rittmeiſter, welcher 
ſich ſoeben des Säbels entledigt hatte und die Handſchuhe 
auszog. Jetzt wandte ſich Zechell⸗Rottmar und erkannte in 
dem Eingetretenen Schück. Er erſchrak nicht, ſondern ſah 
mit überlegenem Trotz dem Ankömmling entgegen. 
Alſo Du?“ ſagte er. Ich bin bereits acht Tage hier 
glaubte Dich eigentlich am erſten Tage erwarten 
u müſſen. Freilich erwarte ich Dich nur, um Dir ein⸗ 
für allemal zu ſagen: ich gebe nichts mehr, und ich hoffe 
überhaupt nicht weiter beläſtigt zu werden.“ 

„Du biſt ſehr rückſichtsvoll“, gab Schück zurück, „doch 
bin ich gekommen, zu fragen, und Du Haft zu antworten.“ 

„Welch ein Ton?“ verwies der Rittmeiſter ſtreng. 

„Gemach!“ antwortete Schück, den Verweis nachahmend, 
„Ludwig iſt vor vier Wochen von der Polizei aufgehoben 
worden und die Papiere ſind im Beſitz der fürſtlichen 
Behörde.“ 

„Ah, wahrhaftig?“ ſagte Zechell, mit aller Sorglichkeit 
die Handſchuhe ineinander ballend. 

„Alſo falſch geſpielt, toller Zechell; ſonſt haben doch 
ſelbſt Spitzbuben eine gewiſſe Ehrlichkeit untereinander. 
Doch wir wollen uns keinen ſentimentalen Auftritt machen, 
ich wenigſtens komme deshalb nicht. Mich reizt etwas 
anderes. Ludwig und ich meinten in fürſtlichen Landen ſicher 
zu ſein — da der Prinz ſtiller Bundesgenoſſe von uns war. 
— Du biſt aber noch feiner geweſen. Du haſt Dich 
Chlodwig entdeckt und mit ihm paktiert wider uns; ich 
bekenne, ſehr dumm geweſen zu ſein, daß ich dieſen Fall 
aus meiner Erwägung ließ.“ 

„Und um dieſes Eingeſtändniſſes willen bemühſt Du 
Dich hierher?“ 

Schück antwortete auf den ſarkaſtiſchen Einwurf nicht, 
ſondern fuhr fort: „Dann hat die fürſtliche Polizei Deine 
Privatgeſchäfte beſorgt, und nächſtens iſt wohl Hochzeit. 
Fein, ſehr fein, das Kompliment bin ich Dir ſchuldig und 
ein bißchen ſchurkiſch nebenbei.“ 

Flammende Röthe ſchoß in des Offiziers blaſſes Geſicht. 

„Schück“, knirſchte er, „bis hierher und nicht weiter. 
Wir waren Freunde — es iſt lange her, dann wenigſtens 
noch Genoſſen eines tollen Genußlebens und ſeit der 
ee in welcher ich jenes unſelige Papier 

rieb —“ 

„Deutſch, mein Junge — fälſchte!“ 

„Ja, fälſchte, weil dem Neunzehnjährigen das Meſſer 
an der Kehle ſaß, der Wucherer lockte und Du 2 I Beulig) 
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Dir nie anheimgefallen —!“ 

„Eine moraliſche Betrachtung, aber um anderthalb Jahr⸗ 
zehnte verſpätet,“ kritiſirte Schück mit erbarmungsloſem 
Spott; „übrigens Spielſchulden ſind Ehrenſchulden, mein 
Freund, ich gewann und Du verlorſt.“ (Fort). folgt.) 


Zweckmäßige Konſervirung von Fleiſch 
in heißer Jahreszeit. 

Zwar iſt jetzt nicht die Zeit, wo der Landmann Schweine 
ſchlachtet, aber dennoch wird häufig die Nothwendigkeit an ihn 
herantreten, denn die in dieſer Jahreszeit häufig auftretenden 
Krankheiten, wie Rothlauf, Klauenſeuche zc. zwingen ihn, um 
ſeine Schweine nicht der Gefahr der Anſteckung durch benachbarte, 
verſeuchte Ställe auszuſetzen, die Thiere zu verkaufen oder ſelbſt 
zu ſchlachten und zu verwerthen. 

Daß jedoch das Schlachten, Pökeln und Räuchern nicht in 
derſelben Weiſe wie im Winter vor ſich gehen kann, liegt auf der 
Hand. Die Schweine werden nach Sonnenuntergang geſchlachtet. 
Alles, was nicht gepökelt werden kann, wandert in den Eis⸗ 
ſchrank oder in den Eiskeller eines befreundeten Wirthes und iſt 
in großen Haushaltungen wohl leicht in den nächſten Tagen zu 
verwerthen. Man reibt die vier Schinken mit einer Miſchung 
von 1 Kilo Kochſalz, 0,25 Kilo Salpeter und einer Hand voll 
grob geſtoßenen Pfeffer und Neugewürz ein, doch muß dieſe 
Miſchung ſo heiß ſein, als man ſie auf der Hand erleiden kann, 
und muß vollſtändig eingerieben werden. Zum Kochfleiſch, 
Speck, Rücken, Kopf, Wamme, nehme man 1 Kilo Salz und 
Gewürz nach Belieben, aber keinen Salpeter. Das ſo präparirte 
Fleiſch wird nun feſt in Pökelfäſſer gepackt, die Schinken zu 
unterſt. Am nächſten Tage wird daſſelbe Verfahren 
mit derſelben Quantität möglichſt heißen Salzes u. w. 
wiederholt. Am dritten Tage koſtet man die Brühe. Schmeckt 
ſie ſcharf, ſo reibt man das Fleiſch nunmehr bloß mit der Bürſte 
ab, ſonſt nimmt man wieder heißes Salz zum nochmaligen Ab⸗ 
reiben. Den nächſten Tag wandert das Fleiſch in die Räucher⸗ 
kammer und wird Tag und Nacht geräuchert. Wird in der be⸗ 
ſchriebenen Weiſe Alles pünktlich und ſorgfältig ausgeführt, ſo 
kann man 5 — nach 6 Tagen, vom Schlachttage ab gerechnet, 
zarten köſtlichen Schinken auf den Tiſch ſetzen. 

Bei großer Hitze iſt Nachtarbeit, ſorgſames Bedecken des 
Fleiſches mit reinen Tüchern und Aufbewahrung im dunklen 
Keller Erforderniß. Die Schinken halten ſich eventuell bis zum 
nächſten Seühlahr ſehr zart und . der Landwirth bleibt 

erfahren vor manchem Verluſte verſchont. 
3 


| 


ee Lee ee —ñ1bä —ä— — — — — — 


—— — — ( l — — 


Verſchiedenes. 


— In Lübeck wird am 21. Juni die Deutſch⸗Nor diſche 
andels⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung eröffnet werden. 
Auf den öſtlich von der Stadt an dem großen Becken der 
Wakenitz belegenen, zum Villenanbau fertiggeſtellten Ländereien 
des Bauraths Wallbrecht erheben ſich bereits weit ſichtbar die 
Kuppeln und Thürme der zahlreichen geſchmackvollen Ausſtellungs⸗ 
gebäude. In der Gruppe „Bergbau⸗, Hütten⸗ und Salinenweſen“ 


werden die deutſchen Kali⸗ und Kohlenſyndikate in hervorragender 
Weiſe vertreten ſein. Wie die Produkte der Landwirthſchaft. 
ſchmackhaft zu erhalten ſind, wird die Ausſtellung der Konſerven⸗ 
fabrikation darthun. Eine bekannte Lübecker Firma wird 
eine Konſervenfabrit in vollſtändigem Betriebe vorführen. Eine 
der bedeutendſten Gruppen der Ausſtellung werden ferner „Holz 
und Holzwaaren“ bilden. Neben Nutzhölzern aller Art find 
namentlich Bearbeitungsmaſchinen und fait 30 geſchmackvolle 
Zimmereinrichtungen angemeldet. Einen Hauptanziehungspunkt⸗ 
der Ausſtellung wird zweifellos die Deutſche Kolonialausſtellung 
bilden, welche in einem mit dem Diorama des Kilimandſcharo 
W oſtafrikaniſchen Stationsgebäude zur Vorführung 
gelangt. 

— Beh anzin, der frühere König von Dahomey, wird in 
Kurzem von Fort de France (auf der Antilleninſel Martinique), 
wo er in Haft iſt, nach der Strafkolonie Lambéſe in Algerien 
gebracht werden. Der blutdürſtige Sohn Gleglés iſt plötzlich 
blutarm, d. h. arm an Blut, und bleichſüchtig geworden wie 
ein Backfiſch; die friſche und geſunde Luft von Lambefe ſoll ihn 
wieder kräftigen und heilen. Behanzin langweilt ſich. Er, der 
gewöhnt iſt, Menſchenköpfe zu Dutzenden abſchneiden und ſeine 
Unterthanen Morgens, Mittags, Abends und Nachts prügeln zu 
laſſen, geht, zu unfreiwilliger Muße verdammt, langſam zu 
e die beſte Luft der Welt wird ihn nicht wieder geſund⸗ 
machen. 
— ([Beſcheiden.] „Ach, alle meine Freundinnen haben 
ſchon Romane erlebt! Wenn ich doch nur wenigſtens eiw 
Feuilleton erleben würde!“ 


— [Offene Stellen.] Stadtbaurath, Magiſtrat in Eb 
walde, 4000 Mk., Meldungen bis 31. Zub a rent 
Rendant, Magiſtrat Oſterode, 1500 Mk., Kaution 5000 Mk., 
1. Auguſt er. Bo rungs⸗ oder Garniſonbaumeiſter bezw. 
älterer Regierungsbauführer, Garniſonbauamt Dt. Eylau, Ge⸗ 
. ſofort. Bautechniker, Garniſonbau⸗Inſpektor 

ehnow in Inſterburg. Zwei Landmeſſergehilfen, Magiſtrat 
Stettin, ſofort. 
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Thorn, 13. Juni. Getreidebericht der Handelskammer. 
nr ar Fr — . a 5 

eizen: hieſige Preiſe geben nach außerhalb kein Rende 25 
weshalb Tendenz Ir matt, 127 Pfd. bunt 195 Mk., 128.30 75 
hell 155⸗56 Mk., 132⸗33 Pfd. hell 157⸗58 Mk. — Von Roggen 
gilt daſſelbe wie von Weizen, 119 Pfd. 123 Mk., 121-23 Pfd. 124 
bis 125 Mk. — Gerſte unverändert, feine mehlige Brauwgare 
108.10 Mk, feinſte über Notiz, andere Sorten fait unverkäuflich. 
— Hafer ſehr geringes Geſchäft, guter inländiſcher bis 120 Mk. 

Bromberg, 13. Juni. Amtlicher Haudelstammer⸗Bericht, 

Weizen gute geſunde Mittelwaare ie nad) Qualität 140 ki 
156 Mk., ki niter über Notiz nach Qualität 1—4 Mk. höher, ge⸗ 
ringe Qualität mit Auswuchs unter Notiz. — Roggen je nach 
Qualität 114 —126 Mk. feinſter 1-3 Mk. über Notiz. — Gerſte 
nach Qualität 90—106 Mk., gute Braugerſte nominell. — 
. a en 1 1 3 120—135 Mk. 
— Hafer je na ua — — Spiritus 
37,50 Mark. 5 9 

‚ Berliner Produktenmarkt vom 13. Juni. 

Weizen loco 150—163 Mk. nach Qualität gefordert, Jun 
157,25 Mk. bei: Juli 158,25—158 Mk. bez., September 159,25 bis 
158.75 —159 Mk. bez., Oktober 159,75 Mk. bez. 

Roggen loco 130—135 Mk. nach Qualität geford., Juni 
132 Mk. bez., Juli 133,25—133,75—133,50 Mk. bez., September 
137,25—137,50—137—137,75—137,25 Mk. bez., Oktober 138 bis 
138,50 —138,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—160 Mk. nach Qualität 225 


afer loco 123— 148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 127—134 Mk. 

Erbſen, Kocwaare 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
116—131 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,3 Mk. bez. 

Petroleum co 223 Mk. bez., September 22,6 Mk. bez. 
Oktober 22.8 Mk. bez., November 23,0 Mk. bez., Dezember 23,7 
Mark bezahlt. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktio 

über den Großhandel in der Zeutral⸗Markthalle. 0 
leiſch. Rindfleiſch 96-60, Aalöfleiſch 35 —6 . d 58 
eiſch. Rindfle „Kalbflei 55, Hammelflei 
Pa} Er eiſch 40—45 Mk. per 100 Pfund. Reli 

Schinken, geräuchert, 60-9, Speck 50—54 Pig. ver Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 1,00, Hühner, alte 1,00 
bis 1,30, junge 0,30—0,80, Tauben 0,36 Mk. per Stück. 

Geflügel. Gänſe 3,10-3,50, Enten 1,25, Hühner, alte, 
0,80 1.10, unge 0,30—0,60, Tauben 0,26 Mk. per Stück, Puten 
— Mk. per Pfund. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 40—76, Zander —, Barſche 40, 
Karpfen 80—90, Schleie 59—66, Bleie 38—40, bunte Fiſche 45, 
Aale 64—106, Wels 40—45 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 115—120, Lachsforellen 60—89, 
Hechte 26—45, Zander 45—70, Barſche 16, Schleie 30—34, Bleie 
20, Plötze 16-26, Aale 40-80 Mt. per 50 Kilo. 

Geräucdherte Fiſche. Aale 0,74—1,20, Stör 1,10—1,20 Mk. per 
½ Kilo, Flundern 0,60—2,50 Mk. per Schock. 

Ei Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 75—80, 
IIa et geringere Hofbutter 62—65, Landbutter 60—65 Pfg. 

er Pfund. 
n Abe n Sur (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—60 Mk. per 50 Kilo. { 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., weiße 2,50, Daber'ſche 
2,75, Roſenkartoffeln — Mk., Mohrrüben per 50 Kilogr. 2,50 
bis 4,00, Peterſilienwurzel (Schock) 1,00 — 2,00, Weißkohl —, 
Rothkohl — Mk. 

Stettin, 13. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco und. 
neuer 152—158, per Juni⸗Juli 156,00, per September⸗Oktober 
158,50. — Roggen unv., loco 127—133, per Juni⸗Juli 130,50, 
ver September⸗Oktober 135,00. — Pomm. Hafer loco 120—124. 
Spiritusvericht. Loco feſter, ohne Faß 70er 38,30. 

Magdeburg, 13. Juni. Zugerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 % —, neue 10,60 — 10,75, Kornzucker excl. 88% Rendement 
er N Nachprodukte excl. 75% Reudement 7,00 bis 

2 wach. 


DED 
Für den nachfolgenden Theil if die Redaktion dem Publikum gegenüber 


nicht verantwortlich. 

Allen Frauen mit zarter Haut „Are 
jetzt die Aerzte als mildeſte, reizloſeſte Toilettejeire zum täglichen 
Gebrauch die neue Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche durch den Ge⸗ 
alt an Myrrholin oo werthvolle cosmetiſche Wirkung wie 
eine andere Seife beſitzt. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife iſt a Stück 
50 Pfg. in den Apotheken, guten Droguen⸗ und Parfümerie » Ges 
ſchäften erhältlich. N 


d 1 Harmonika bene u Kin 


reelle 
werke Verſand V, Silberstein, Allenſtein 
r empfohlen (Siehe Wittworh-Infera) ſtein Ditpr 
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S Waldow, 


Königl. Lotterie - Einnehmer, 
Schivelbein. 


„Wilhelma“ 


Deutſche 3 ⸗Verſicherungs⸗ 
uſtalt, Berlin. 

Die Anſtalk ſchließt u. A. Braut⸗ 
ausſteuer⸗Verſicherungen unter ganz 
neuen Bedingungen ab. 

Das verſicherte Kapital iſt hierbei 
am Hochzeitstage fällig, ganz Ne 
wann dieſer jtattfindet. Be Nicht ⸗ 
verheirathung wird eine lebens längliche 
Rente von 10% der Verſicherungs⸗ 
nme ewährt. 

eiträge ſind ſpäteſtens bis zum 

25. Lebensjahr zu entrichten und werden 
im Todesfall ohne Abzug zurückvergütet, 
—— Verluſt 2 Näheres 
durch die Direktion und Herrn Sub⸗ 


Alters 


em Leibrenten⸗ und Kapital-Berfiherungen bei der 
Preußiſchen Renten ⸗GBerſicherungs⸗ Anſtalt in Berlin W 

Die ſeit 1 unter beſonderer Staatsauſſicht Teſtezende Anſtalt Lablr 3. B. 

50 Jährigen 6%, 60 Jährigen 9%, 70 Jährigen 13 % Rente. 


Dividenden berechtigung. Vermögen 89 Millionen Mark. 


Proſpekte und nähere Auskunft bei Herrn P. Pape in — Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 6 I, Herrn Wilhelm Heitmann in Graudenz, Herrn 1405 12 in 
Marienwerder, Herrn Rudolph Döhlert in Löbau Weſtpr. 


Die Versicherungsgesellschaft uma 


in Erfurt 


gewährt ausser Feuer- und Pransport versicherung: . 
Lebens-, Begräbnissgeld-, Ausstener-, Altersversor ngs-, Wittwen- 
pensions und ffenten versicherung, ferner Versicherung einzelner 
Personen gegen Unfälle aller Art, sowie gepen Reise-Unfälle allein u. 
Spezial-Versicherung gegen Seereise-Unfä 
zu vortheilhaften Bedinzungen und billigen Prämien ohne Nachschuss- 
R 
Zu jeder Auskunft und Vermittlung von Abschlüssen empfehlen sich 

Hugo Jacoby, atow 
H. Schlubkowski, reyſtadt Weſtpr. 


Carl Gerike, Hau iupiagent, randenz 
Landgeschw. Dieck 75 £ 
Bob. Nuppenau, Hammerſtein 


Jul. Liebert. 


Mewe 
Aust. Wollenweber, Neuenburg Weſtpr. 


. er „Felkowski, Danzig, I. etedt, 838 Weſtyr. 
Herren, auch Damen, welche eine A. Unselt, Riejenburg 
Vertretung übernehmen wollen, werden 1 zabs n zur 
um Einjendung ihrer Adreſſe geb.[5674] Fanl Scholz Hwes a./ W. 
A ich, Strasburg Weſtpr. 
u ſoliden 15752] G ch er 
Sayitals- Anlagen ladba 
RR N Fenerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Vester. 3½ 0/o ander Begebenes Grundkapitall 2“ 2.2. k. 000 000,00 
Danziger 4 0% pub: Wfbbr. Prämien⸗ u. Zinſen⸗Einnahme im Jahre 8 2 3340 862,00 


Hamburger 4% do. 
ee 7 40/0 ne 
tettiner 4% 

Deutſche 40% Erdſch. Obt. 
zum Berliner Tagescourſe 
bei billigſter Proviſionsberechnung 
Heyer & Gelhors, 

DANZIG. 
Bank⸗ und Wechfelgeſchäft. 
SGH“ e eee 


Ein gut erhaltener 


Dampfdreſchſatz 


du kaufen geſucht. Offerten werden 
zrieflich mit Aufſchrift Nr. 4931 durch 
gie Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Das zur Wilhelm Faust'ſchen 
Konkursmaſſe Oſterode gehörige 


Waareunlager 


im Taxwerthe von ca. 8000 Mark ſoll 
freihändig verkauft werden. Kaufluſtige 
wollen ſich bis ſpäteſtens den 20. Juni 
D. J8., an den Konkursverwalter Herrn 
Rechtsanwalt Skowronski in Oſterode 
mit ihrem Angebote wenden. Eine Ab⸗ 
ſchrift der Taxe kann bei dieſem gegen 
Zahlung von 1,50 Mk. Schreibgebühren 
in Empfang genommen werden. [4570 


Lilioneſe, (cosmetiſch. 
Schönbeitsmittel) wird 
angewendet bei Sommer⸗ 
ſproſſen, Miteſſern, gelb. 
Teint und unrein. Haut, 
à Flaſch : M. 1 2 halbe 
Flaſche M. 1 

Lilienmilch m. die Pa zart 
und blendend weiß, à k. 1,00. 

Bartpomade, à Doſe Mk. 3,00, 
balbe Doſe Mk. 1,50, befördert das 
ne des 860 nie geahnter 

Weiß 2 


Chineſiſches Haarfürbemittel, 
2 Fl. Mk. 3,00, halbe a Fl. M. 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun unr 
a. übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 


Oriental. Euthaarungsmittel, 
a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung der 
Haare, wo man ſolche nicht gewünſchte 
im Zeitraum von 5 Minuten ohne jeden 
Schmerz und Nachtheil der Haut. 

Allein echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauss, Parfümeur in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich 
in Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


eee 


Marienburger 
&Geld- Lotterie 


„ . — 
39000 ‚30000, 1 5090 Sin ein: 
e 0 uni 
— ie: 3 DE. 10 Erg : ba Mk. 
Verte und Liſte Nach⸗ 
nahme 20 Pf. meh = 2 
Oscar Böttger, 
Marienwerder Wpr. 


6564] Verkäuflich ein eleganter, leichter @ 


Se elbſtfahrer 


Vorder⸗ und Hinterſi 
erhalten bis an den er Hoch 
» Muellern, Soſſnon 


15 9 f 


„ (Poſt.) 
— 


Seeeeseeeeeseeseeeeeee 


—— . 6..ũ—ü— — — — 2 —— — — TI —— —ÿ 
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Neſerven aller Alt 
e im Jahre 18914 * 
Die Geſellſchaft verſichert zu feſten billigen Prämien gegen Feuer-, 
und Exploſionsſchäden, außerdem Spiegelglas⸗Scheiben gegen Bruch. 
Hypothekengläubiger werden in Weiteſtem Maße geſchützt. 
Zur Vermittelung von Verſicherungen empfehlen ſich: 
Die General» Agentur, vertreten durch Gustav Meinass, 
Bürean: Danzig. Heil. Beiitnaife 24, I (Ede Ziegengaſſe), 
ſowie nachgenannte Agenten der Gejellichaft: 
in Graudenz: I. Jacob Robert. Kaufmann, 
II. H. R. Unrau, Hausbeſitzer, 
III. H. Gramberg, Maurermeiſter, 
2 IV. 5 Büttner, Agentur⸗Geſchäft, 
in Marienwerder: J. F. W. Redner, Kaufmann, 
II. O. Kanter, Agent, 
III. N. v. Laszewski, Agent, 
in Neuenburg: H. Tuchenhagen, Kanzliſt, 
in Rehden: Stadtſekretär Felix Graduszewski, 
in Schwetz: Franz Kolodzieski, Uhrmacher, 
in Culm 2 Kreisſchreiber Karl Böhm, 
in Culmſee: I. W. Kwieeinski Kaufmann, 
Josef Koza. Buchhalter, 
in Strasburg: — — Rendant Rud. Salewskl.______ 


Ostseebad Zoppot 


Saifon vom 15. Juni bis 1. Oktober, 


22 Est: Milder Wellenſchlag. Schattige Promenaden und Parks 
m Strande. Kalte und warme See⸗, Sool⸗, Eiſen⸗ ꝛc. Bäder u. Douchen. 
Hase Gasbeleuchtung. Sommer Theater. Großer Seeſteg. 
Dampfer⸗Verbindung über See. Großes elegantes Kurhaus. Elektriſche 
Beleuchtung des Kurgartens ꝛc. Tägl. Koncerte der Kurkapelle. Reunions, 
Gondelfahrten ꝛc. 1894 Badefrequenz 8000 Perſonen. Gute und 
billige Wohnungen. Neue, auf das Eleganteſte eingerichtete Kolonaden, 
welche ca. 2000 Perſonen Schutz gegen Regen und Unwetter gewähren 

können. Proſpekte verſendet und Auskunft ertheilt 
98651 Die n 


1451 143,60 
2 069 473 267,00 
Blitz⸗ 


Die 


Ostseebad und Kurort Kahlberg bi I 


Eröfzung Hag Dadoag am N m 


uus ubs bud um d. zun, 
Vorzüglicher Strand, kräftiger Wellenschlag, meilenlanger Fichten- 
wald. 3 und "Massage, letztere vom Arzte selbst ausgeführt. 
Billige Wohnungen, Logirhäuser im Walde gelegen. Lesekabinet, Kon- 
zerte, Rounions, inderfeste, Post, Telegr . — 5 am Orte. 
Täglich 5 Dampfer-Verbi ung mit Elbing, desgleichen 
wöchentlich zweimali mpferverbindung mit Königsberg, Pillau und 
Braunsberg. Nähere Auskunft ertheilt [4727 


Die Bade -Direktion in Kahlberg. 


. stein- 2 5 
schlammfreier Strand. 
Warme See-, Sol- u. Moorbäder. 


See- und Solbad Dampfbäder, Massage 


Kolberg 


Heilgymn., In! Inhalatorien. 
Saison 1895. 


0. 
Eisenbahn-Sommer- Fahrkarten. 


5 Dampfer-Verbindung 
@lmit Bornholm, Kopenhagen 

u. sämmtl, pomm. Bädern, 
zer Prächtig. Parkanlagen 


3000 Personen 
fassende Strandplatte. 2 
38 km. lange ge prachtvolle 
Dünen-Fromenade. 
Kolberg 
hat gutes Theater, Konzerte, Reunions ee. 


o| Telephon-Verbindung 
— mit Berlin, Stettin, Anklam, 
= Greifswald, Stralsund und 
and. vorpomm, Bädern. 


Kolberg 


hat Wasserleitung mit Hochdruck 
Kanalisation Städtisch. Schlachthorſ Gute a ge von 40 Musikern 


Lawn tennis 8 ve lätze. Lese- 
für frische gute Milch, Molken, {halle m. ca. 200 . u. Zeitschrift. 
Grosser Promenadensteg in See.] Schwimmende ———— 


Grosse Auswahl von Wohnungen zu mässigen Preisen. 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


Günſtiger er gute Strandverhältniſſe, Parkanlagen, unmittel⸗ 
bar am Strande, Kurtaxe 3 bis 6 Mk. und billigſte Preiſe. Auskunft bi 
die Bade - Direktion zu Rügenwalde. [10 


Bad Polzin 8: 2% Can. . f. = 


3 Eiſenbahn, in höchſt 
ener Gebirgsthal, am Eingang 
in die ſog. emmee ee Schweiz“, alt bewährter Kurort, ſtarke 8 
linge, ar quelle, kohlenſäure feiſche 8 - Soolbäder (nach Lipperts 
Methode) Fichtnadel⸗ Moor- Bäder, 5 e Bergl 1 55 Kurzeit vom 15. Mai 
bis 5. Septemb ber. — Außerordentliche — bei Blutarmuth, allg. Schwäche⸗ 
5 . chroniſchem Noeumatismus, Frauenkrankheiten 
Bad adiehäufer: Marienbad, Friedrich ⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad 
— enbad. Volle Benfion incl. Wohnung 18—36 Mark k wöchentl. ich. 6 Aerzte 
Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl Riesel's Reiſe⸗ 

deuter, Berlin. 20811 


eiſentrintauelle, Mineral⸗ und Moorbäder. 166771 


Verkaufsstellen 


— 


8⸗ u. Kinder⸗Berſargung Gerichts⸗Aſeſſor 


oder lächtiger Referendar 


wird zur Were eines Rechtsan⸗ 
walts bei oſtpreußiſchem Landgericht 

gen 5 hohes Honorar geſucht. Offerten 
ſch eunigſt unter Nr. 5816 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen, Graudenz, erbet. 


158421. 400 Centner ſchöne 


Ipeiſe⸗Kartoffeln 


at abzugeben 
> 5 Do m. Gondes bei Goldfeld. 
Ein gut erhaltener, faſt neuer, 78. 
pferdiger 


Dampfdreſchſatz 


iſt für entſprechenden en abzugeben. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufichr. Nr. 
5302 d. d. Exped. d. Sefeitigen erbeten. 


Seit 20 Jahren 


unübertroffen iſt die (5160) 


Univers.Älycerinseile 


Spezialität von N P. Beyschlag in 

Augsburg. Mildeſte u. vorzüglichſte 
4 Toiletteseife, p. St. nur 15,20 u. 30 Pf. 
Vorräthig bei Hrn. Jul. Holm. Graudenz. 


Bram Hulbblntfnte 


1883 geb., 1,70 m, vornehmes Exterieur, 
gut geritten, militärfromm, flott und 
dauerhaft, tadellos, für 550 Mark ver⸗ 
käuflich. Näheres: Abich, Hauptmann, 
Culm, Predigerſtraße 6. [5801] 

Iden! Wegen an bſchaftsveränderung 
ſtehen zum Verkauf 


12 kräftige Arbeitspferde. 


Franke, Gondes bei Goldfeld. 


157961 Sprungfäbige, gut geformte, 
ſchwarzbunte 


Holländer Bullen 


von Heerdbucheltern abſtammend, ſind 

zu mäßigen Preiſen verkäuflich in 

Annaberg bei Melno, Kr. Graudenz. 
Auch ſind dort wieder 


Eber und Jauferkel 


der gr. Yorkſhire⸗Raſſe, abzugeben. 
158111 100 Stück zur 
7 Zucht geeignete, ſchöne 


Kammwol⸗ 
Mutterſchafe 


in Tillwalde bei Bahnhof Raudnitz 
Weſtpr. verkäuflich. 
Die Gutsverwaltung. 


9 
Ampſhiredopn⸗ 
Vollblutheerde 
Sawdin 
Bahnſtation Leſſen Weſtpr., 


Poſt und Telegraph 
Groß Schönwalde Weſtpreußen. Gefl. O 


Ich habe die reinblütige 
Hampfhiredown⸗ Heerde 
Wickbold bei Tharau Oſtpr. 
im Frühjahr d. Js. übernommen 
und ſtelle 12 hervorragend ſchöne, 
kräftig entwickelte 1',jährige 


Böcke 


dieſer Heerde und wegen Auflöſung 
meiner Kammwollheerde 200 zu 
Zuchtzwecken geeigte [3642] 


Mutterſchafe 


zum Verkauf. 
Der Verkauf findet 


am 26. Juni, 12 Ahr,; 


durch Auktion ſtatt. 

In Leſſen find Wagen zur 3 
Abholung bereit; auf vorherige 
Anmeldung erfolgt Abholung auch 
v. Biſchofswerder od. Roſenberg. 


von Frantzius. 


Geräucherten Speck 


12 und mager, in ſchöner, 


eſter Waare, verkaufen an 

Wiederverk. ſehr bill. Gebr. 

Fate mann, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 95 a. 15733 


N 
1 
0 


un dan valversvorn per Rieſen⸗ 


9 fragende Sie 


zum 2 Verkauf. 


Arbeitsmarkt, 


Bei Berechnung des In- 
ertionspreises zihle man 


— 9 5 


fi m gelernter Mate» 
1 mm nun, rialiſt, welch. 4½ 

Jahre auf einer Jeſl. thätig geweſen, 
ſucht Stellung. fferten bitte 
unter K. Z. ER he, 
N.⸗M. Inzuſenden. 159131 


15839] Für meinen 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, der die 
Lehrzeit bei mir durchgemacht, und den 
auch beſtens empfehlen kann, ſuche eine 
Stelle in einem Kolonialwaaren⸗ und 
Eiſen⸗ * 7 
Otto Heymuth, Alt Ufta. 


Wirthſchaftsbeamter. 


Suche anderw. Stellung (oder Ver⸗ 
tretung) am 1. Juli. 38 Jahr., verh., 
ohn. Fam., befähigt, gr. Güterkömplex 
ſelbſtſt. u u bewirtbich. Beite Zengnijie, 
direkte Empfehl. n. jed. Richtung bin. 
Gefl. Offerten erbittet Puſt, Ober⸗ 
inivektor, Serrihaft Jablonfen Obr. 


157581 in Rn verh. Wirth⸗ 
ſchafter, 1 K. 2 J. alt, ſucht v. gl. od. 
1. Juli, weg. Todesfall u. Gutsverkau 
Stellung, langjähr. Zeugn. u. Empfeh 
ſtehen zur Seite. W Leſſnik 
rojanke Wpr. 


Juſpektor 

46 3. alt, beider Landesſprachen mächt., 
kath., verh., ohne Familie, gute Zeugn. 
+ Seite, ebenſo Empfehl., ſucht zum 

7. 95 od. ſpäter entſpr. Stelle auf e. 
Gute od. Vorwerk, auch als need 
verwalter. Meld. briefl. m. d. Aufſchy 
Nr. 5823 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Ein prakt. erf. Inſpektor 
38 Jahre alt, ſucht z. 1. Juli od. auch 
ſpäter möglichſt eine ſſelbſtſt. dauernde 
Stellung. Offerten unter Nr. 100 * 
Linowo Wpr. [5685 


1 verheirath. einfach Beamten 
tüchtig und brav, der in guten Wirth⸗ 
ſchaften thätig war und deſſen Frau 
eine — Wirthin iſt, empfiehlt 
koſtenfrei A. Werner, landw. a 
Breslau, Schillerſtr. 12. 19281 
15883] Suche St. als * * case 
beamter v. ſogl. od. ſp., b 
der poln. Sprache mädht., militärfe, mi 
allen Due eig. . Landwirthſchaft vertr. 
Gen. Off. erb. O. 81 poſtl. Prinzenthal 
p. Bromberg einzuſenden. 

Für einen gut empfohlenen Amts⸗ 
ſekretär und Rechnungsführer ſuche 
zu ſofort 1 ſpäter Stellung [1201 


v. d. Hellen, Stettin. 
daſſher ulpeftoren - Berein 
Ge ſcaſtsſtele 


erlin N., Keſſelſtr. 19, 
Ge ſchaſtsſtele für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
zu Königsberg i. Pr., — 20. 
Koſtenfreie Stellenvermittelung für 
Vereinsmitglieder. Nachweis tüchtiger 
Beamten jederzeit durch vorſtehende 
Geſchäftsſtellen. 157091 


[15879] Suche ſofort verh. 
Heizer⸗Stelle. 
Molkereien bevorz., würde auch d. Käſen 
K nit übernehmen. Gefl. Offerten unter 

F. 8. 1 poſtlag. Löbau Weſtpr. erbeten. 


1880 Selter fabrik. 


Suche Stellung als Abzieher, kann 
auch, wenn nöthig, den Chef vertreten. 
I fferten unter F. 8. 1 poſtlagernd 
Löbau Weſtor erbeten 

15893] Aelterer, gebild. Maſchinen⸗ 
ſchloſſer, kl. Fehler a. recht. Hand, ſucht 
Stelle im Maſchinengeſchäft od. and. 

See . e der Branche geg. bill. 
Honorar, an G. Sowinski. 
Elbing, rer 3. 

15824] Ein verheir., tücht., vertr. 
Pherſt 


Oberſchweizer 


ſucht, geſt. auf gute Lill „ zum 
1. Juli Stellung, desgleichen Zerſter 
Oualität, ältere verheirathete Ober⸗ 
ſchweizer zum 1. Oktober. 

Stoll, Oberſchweizer, 
Spunteim p. Toltsdorj Ditpr. _ 
[5682] Ein verheirath., tücht., erfahr. 

Sberſchweizer 
ſucht Stellung 18 18 * . 
vom 15. Augu eld. unter K. M. 
Roſoggen er len 
159141 Tüchtiger zuverläſſiger 

üller 
in een Jahren evang. und unverh 
der polniſchen e en mächtig, ſucht 
bald oder ſpäter Stell ung in einer 
1 oder Kundenm — Sr 
. zur Verfügung. Gen. D 
an A. Gieſe, Landhof ei S Sit 


Ein verh. Müller 
30 Jahre alt, ſucht geſtützt auf gute 
Zeugniſſe von ſofort oder W Ain, 
dauernde Stellung. Gefl. Off. unt. 
Nr. 5858 durch d. Herped. d. Gesell. erb. 
758001 Suche J. 1. August er einen 


15806] Suche z. 1. Auguſt cr. einen 
vollſtändig 9 poln. ſpr., erſten 


Diſtriktsamts⸗ Sefretair. 


Gehalt 85 Mk. monatl. u. Nebenverd, 
eugniſſe, Lebensl., Photogr. erbeten 
auernde Stellung. 

n n Er en, 
Königl. ei Be Kommi ar. 
; Gottschalk, 8 


ee 


— — 
P ER 


En 


Re 


@628:89908 
2 tüchtige Verkäufer 


im Dekoriren größerer Schau⸗ 
E fenſter geübt, finden bei uns 

vom 1. Juli cr. Stellung. Off. 
mit Photographie u. Gehalts⸗ ® 
anſprüchen ohne Station ſehe n 


entgegen. 
Nebreld & Goldſchmidt, 
15789] Ibing, 

Manufaktur: u. Könfektionsw. 


©9909:90980898 \ 


[5730] Per 1. reſp. 15. Juli ſuche 
ich gegen hohes Salair 4 
2 jüng. tücht. Verkäufer 
für Abtheilung Schuhwaaren, 
2 jüng. tücht. Verkäufer 
für Abtheilung Konfektion, 
2 jüng. tücht. Verkäufer 
für Abtheilnng Manufaktur. 
Selbige miiſten mit der Brauche 
vertraut, durchaus der polniſchen 
Sprache mächtig ſein und das Dekoriren 
der Schauſenſter verſtehen. 
Berner finden bei mir 


2 Volontäre und 
2 Lehrlinge 


Stellung. Offerten ſind Photographie, 
Gehaltsanſprüche u. Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 

Paul Tuchler, Bottrop i. W. 


899695989958 
[5722] Durchaus tüchtiger 


Verkäufer u. Dekorateur G 


G (Chrikt) für Tu und Manu⸗ 
fakturwgaren p. 1. Auguſt ge⸗ 8 
® ſucht. La, Zeugniſſe, Photogr. 
& und Gehaltsanſprüche bei freier & 
Station erbeten. x 
Ein Lehrling ® 
mit guter Schulbildung kann 
unter günſtigen Bedingungen 
72) eingeſtellt werden. 
Paul Heyn, Friedeberg Nm. 


® 
BEOBI!SSC9HR89 
15302) Für die Kurz, Woll⸗, 
Galauterie⸗ und Schuhwaaren⸗ 
Abtheilung in meinem Geſchüft 
ſuche einen tüchtigen 


jungen Mann 


welcher die Brauchen verſteht 
und poluiſch ſpricht. Meldungen 


find Photographie und Zenguiß⸗ 
Abſchriſten beizufügen. 
Carl Marcus 
Neumark Weſtpr. 


Für ein provinziales Deſtillations⸗ 
und Eiſengeſchäft en gros wird zum 
1. Juli ein mit der Branche durchaus 
vertrauter 


junger Mann 

geſucht. Derſelbe muß im Stande ſein, 
vollſtändig ſelbſtſtändig zu deſtilliren. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
baltsanſprüchen unt. Nr. 5615 an die 
Erped. des Geſ. erb. 

158691! Für mein Manufakturwaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 

einen Volontär oder 


einen jüngeren Kommis 
polniſche Sprache erforderlich. 
M. Lichtenfeld, Biſchofswerder. 
Per 1. Juli er. ſuche ich für mein 
Kolonialwaaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen jüngeren, [5240] 
gewandten Kommis. 
Nur beſtempfohlene Bewerber werden 


berückſichtigt. 
Louis Teſchner, Schwerin a. W. 


55544 Zwei Kommis 
tüchtige Expedienten, finden per ſofort 
auf kürzere Zeit, bei gutem Salair, 
Stellung. A. 8 lad, : 
Kolonialw. u. Weinhandl., Allenſtein. 


15821] Einen Gehilfen 
(Materialiſt) der kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, deutſch und polniſch ſpricht 
wird von ſofort fürs Land geſucht. Off 
mit n zu richten an 
P. Kowalewski, Gr. Purden. 


Ein Haudlungsgehilfe 
ür's Material-, Eiſen⸗, Kurzwaaren⸗, 
eſtillations⸗ und Schaut Geſchäſt, der 


J. ob 


Ein junger Malergehilfe 


erhärt ſofort dauernde, angenehme 

lohnende u. ſelbſtſtändige Stellung be 
„Pohlmann Neidenburg Oſtpr. 
158571 Reiſekoſten werden erſtattet. 


5528 Malergehilfen 


Tüchtige 
Fanden 


können ſogleich eintreten. 


X bar Hinz, Di. Eylau, N 
N Ne 


Maurermeiſter. [5483 » 
SS N] 
Zimmerpolier und 
Zimmergeſellen 


finden ſogleich Beſchäftigung (Akkord). 
Reiſegeld vergütet. 15846 
Hoyer, Zimmermeiſter, Rehden. 


Ein tüchtiger Gärtner 
der noch in der Wirthſchaft behilflich 
ſein muß, zum 1. Juli in Gro 
Thierbach bei Quittainen geſucht. Ge⸗ 
haltsauſpr. u. Zeugn. einzuſenden. [5644 


Dachdeckergeſellen 


ſucht A. Mianowicz, Schlachthausſt. 11. 
Vier Tiſchlergeſellen 


ute Bauarbeiter, erhalten bei hohem 
ohn oder Akkord dauernde Beſchäftig. 
Reiſekoſten werden vergütigt. 
F. Roſenke, Tiſchlermeiſter, 
[5819] Neuenburg Weſtpr. 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 
finden lohnende und dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Paul Münchau 

15643] Baugeſchäft Pr. Stargard 


Einen Drechslergeſellen 
ſucht 150281 A. Wentzel, 
Marienburg, Kl. Geiſtlichkeit 11. 


10—15 Böttchergeſellen 
auf Biertransportgebinde inStückakkord 
werden von ſogleich geſucht. Meldungen 
an Böttchermſtr. Idzikowski, Culm, 
Höcherlbrauerei, zu richten. 156311 
2 Schneidergeſellen SE, vor 
F. Krönke, Schneidermſtr. Herrenſtr. 26. 


Zwei Schneidergeſellen u. 
zwei Lehrlinge 

ſucht G. Mielke, Schneidermeiſter, 

156421 Jezewo Weſtpr. 

[5825] Einen tüchtigen 


Göpfergefellen 


der im ſelbſtſtändigen Arbeiten von 
Geſchirr bewandert iſt, ſucht von ſofort 
P. Pogorzalska, Neumark Wpr. 


Einen Schneidemüller 
der in ſeinem Fache erfahren, energiſch 
und nüchtern iſt und mit Hobel⸗ und 
Spundmaſchinen gut Beſcheid weiß, ſucht 
Fritz Münchau, Dampfſäge⸗Hobel⸗ 
werke, Pr. Stargard. 1548 
15733] Suche von ſoforf einen tüchtigen 

Müllergeſellen 
welcher polniſch ſpric . 
Bigalke, Bonkermühle bei Karszin 
Weſtpr. 


Ein Müllergeſelle 
(Windmüller) mit guten Zeugniſſen 
findet zum 23. d. Mts. dauernde Stellung. 


[W. Lachmann, Skarlin Wpr, [56301 


polnischen u. deutſchen Sprache mächtig, 


katholiſch, nicht zu jung, wird zum 1. 
Juli geſucht. Nur Prima 84280 
werden berückſichtigt. 14807 

Julius Schanding, Wartenburg. 


Einen ordentl. Gehilfen 


als zweiten, brauche zum 1. Juli cr. für 
mein Kolonial⸗ u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft. 
Marken verbeten. [5331] 


Ferdinand Klein, Rieſeuburg. 


15818] Einen jüngeren, zuverläſſigen 
Oberkellner 
ſucht per ſofort J. Rutz, Schlochau. 


Mühlenbauer geſucht 
zum Umbau einer kleinen Dampfmahl⸗ 
mühle. Schriftliche Meldungen ſind an 
Oekonomierath Borrmann, Gr. Bag 
Lau bei Konitz zu richten. 1⁵ 107 

[5630] Zwei tüchtige N 
a Walergehitjen 
rt äfti 
7 A Petter ales den tettin. 
15924] Malergehilſen 
können ſofort eintreten bei 
L. Zahn, Thor 


u 


Einige Maſchinenſchloſſer 
die mit Lohndruſch bewandert, finden 


dauernde Beſchäftigung in der Maſchinen⸗ 
fabrik von Karl Hammerski, Stuhm! 


Maſchiniſt 


gelernter Schloſſer, evangl. Religion, 
mit guten Zeugniſſen kann eine dauernde 
Stelle erhalten. 

Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 
ſind unter Nr. 5617 an die Expedition 
des Geſelligen einzuſenden. 


2 tüch. Schmiede⸗Fenerarb. 

auf Kutſchwagen finden loh. Beſchäftig. 

in der Wagenfabrik von [5881] 
Alb. Gründer, Thorn, 


[15661] Ein tüchtiger mit der Führung 
einer Dampfdreſchmaſchine vertrauter 
Schmied 
findet zum 1. Juli bei hohem Lohne 
Stellung. Brauns, Gr. Schönbrück. 
Einen Schmiedegeſellen 

ſucht per ſofort. 
Mosdzienski, (Pfarrhufen) 
5509 domno. 


Fi Saltlergeiee 


findet von ſogleich dauernde Stellgung 

bei C. Günther, Sattꝰermeiſter, 

157981 rieſen Wpr. 

5542] 3 bis 4 tüchtige 
Sattlergeſellen 

welche auch Polſterarbeit gründlich ver⸗ 

ſtehen und auf der großen Sattler⸗ 

maſchine nähen können, werden für 

dauernde Beſchäftigung von jr geſucht. 

C. A. Urban, Nakel (Netze). 


15641 Ein Steinſetzer 


m. von ſofort Beſchäftigung in 
nnaberg bei Melno. 


15868] Zum Bau der Chauſſee Vands⸗ 
burg⸗Soßnow, Kreis Flatow, werd. ſof. 


50 Erdarbeiter 


eſucht. 
Flatow, den 13. Juni 1895, 
Der 8 


Ein tücht. Seilergeſelle 


findet bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 


äftigung. 
. E. Sategel, Seilermeiſter 
156161 n Loetzen Oſtpr. 


—— Suche für mein 2 Hufen großes 
Grundſtück einen tüchtigen, zuverläſſig. 
Wirthſchafter 

der auch mitarbeiten muß. 
A. Klingenberg, Fiſchau b. Altfelde. 
[5647] Suche ſofort oder zum 1. Juli 
einen nicht zu jungen, tüchtigen 
Inſpektor. 

Gehalt 400 Mark. 

Haſſeln bei Schlochau Wpr. 

Krüger. 

15804] Ein tüchtiger, energiſcher 


II. Fi 
Wirthſchafts⸗Juſpektor 
evangel., findet bei 400 Mk. Gehalt 
ſofort Stellung in Pluskowenz bei 
Schönſee Wyorr. 
[5889] Suche zu ſofort einen nicht 

unter 30 Jahren alten 5 
Rechnungsführer 

reſp. Hof⸗VBerwalter, der mit Guts⸗ 

vorſteher⸗Geſchäften vertraut iſt. Perſ. 

Vorſtellung erwünſcht, Reiſekoſten nicht 

want & 
utsverwaltung Owide 

bei Pr. Stargard. 
159271 


7 Inſpektoren 5 
3 poln. ſprech., bei beſcheid. Anſprüchen 
ſofort geſucht. Meldung. werd. umgeh. 
erbeten an das Deutſche Inſpektor⸗ 
Bureau, Königsberg i Pr., Friedrich⸗ 
ſtraße 8. Vorſt. erw. A. v. Wittken. 


Ein zweiter Beamter 
der über ſeine Lehrzeit gute Zeugniſſe 
aufweiſen kann, findet zum 1. Juli er. 
Stellung. Dom. Frögenau Oſtpr. 

15632] Ein junger Mann, kath. Kon⸗ 
feſſion, beider Landesſprachen mächtig, 
mit beſch. Anſprüchen, wird von gleich 
oder 1. Juli als 


Wirthſchaftsbeamter 
Finch in Buezkowo pr. Argenau. 
ehalt 250 Mark. Nicht Antwort gilt 
als abſchlägiger Beſcheid. 2 
5562] Dom. Grubno bei Culm ſucht 
zum 1. Juli einen durchaus zuverläſſigen 


Rechnungsführer 


der mit Amts⸗ und Standesamts⸗Ge⸗ 
ſchäften genau vertraut iſt. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 5 


Wirthſchafts⸗Eleve 
findet gleich oder ſpäter Stellung auf 
einem Rittergute Pommerns mit 
Brennerei. Familienanſchluß. Penſions⸗ 
preis 300 Mark. Meldungen erbittet 
Lewin no bei Luſin. 

156661 A. Trampe. 
158311 Ein alleinſtehender 
älterer Wirth 


der auch etwas Schirrarbeit verſteht, 
von ſogleich geſucht. 5 
Rieck, Rokittken bei Dirſchau. 


158141 Ein Hofmann 
der vorarbeiten muß, wird zu Martini 
bei hohem Lohn und Deputat geſucht 


in Döhlau Opr. 


158151 Ein Kutſcher 


der Kavalleriſt geweſen iſt, einen Stall⸗ 


8 burſchen halten muß, gute Zeugniſſe 


vorweiſen kann, findet von Martini 
Stellung in Döhlau Opr. 

[5309] Bei d. Verſetzung in die Prov. 
Hannover ſucht der Sberförſter in 
Mirchau Wpr. geg. hohen Lohn einen 
zuverl. unverh. 


Kutſcher 


der d. Pferd. umzug beſ. Gute Zeugn 
Beding. Antritt ſpäteſtens 25. Juni. 
[4737 Gut Neuenburg bei Renen- 
burg Weſtpr., Bahnſtation Hardenberg 
an der Oſtbahn, ſucht von ſofort 


12 Akkord⸗Mäher 


20 Erute⸗Mädchen. 
Daſelbſt ſind verkäuflich: 


50 angefleiſchte Schafe 
Magnum bounm Eßkartaffeln 


und ſehr große 


blaue Kartoffeln 


in kleinen Partien nur ab Hof und 


Bruteier 


von Perlhühnern pro Dtzd. 2 Mk. 


Einen Unternehmer 
mit 6 Mähern, ſucht zur Ernte auf 
5 Wochen bei hohem Lohn und Deputat 

G. Eiſenack, Charlottenhof 
[5668] bei Pr. Holland. 
5507] Suche ſofort einen tüchtigen 
Unterſchweizer 
Berner bevorzugt.). Stelle ſehr bequem. 
ohn 30 bis 32 Mark monatlich. 
Johann Marti, Oberſchweizer, 
Rittergut Gr. Kruſchin b. Konojad. 

Verheirathete u. ledige Schweizer 
ſucht und j. jeder Zeit Kreß, 
Schweizer⸗Bureau, Nahmgeiſt bei 
Schönfeld Oſtpr. l 5051 

Daſelbſt Bluſen, Leder⸗Kappen, 
Melkſtühle billigſt. 


15674] S. 3. ſof. Antr. 4 l. Schweizer 
a. Freiſt., ſow. 15 Unterſch. u. empf. verh. 
Oherſchw. z. 1. Juli. Meyer's Stell.⸗B. 
Schönwäldchen b. Gilgenburg Oſtpr. 
5156] Ein herrſchaftlicher, unverheir. 
gut empfohlener = 
Diener 

ndet per 1. Juli Stellung auf Dom. 

ucewko per Güldenhof, wohin Mel- 
dungen nebſt Zeugniß⸗Abſchriften zu 
richten ſind. 


15651] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche von jof. 
oder ſpäter 


BR we Lehrlinge 
ie der polniſchen ©: ächti d. 
J. ee Ellenberg — 


Barbier Lehrling 


kann eintreten. 15894 
E. Woiczechowski, Marienwerderſtr. 16. 


Einen Molkereilehrling 
bei hohem Gehalt ſucht von ſoſort Ver⸗ 
walter F. Stobbe, Konradswalde 
bei Biſchofswerder. 158171 

Für mein Kuunſt⸗, Glas⸗ u. 
Porzellanwaaren⸗, Haus⸗ und 
Kücheneiurichtungs⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Juli od. ſpäter 14984 


kinen Lehrling. 


Gustav Kuhn, 
Altemarktſtraße Nr. 1. 


[5790] Für mein Kolonialwagaren⸗, 
Drogen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 

einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig und 
erforderlicher Schulbildung. 
F. Lehmann, Neumark Weſtpr. 


15803; Ein Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, (mos.), mit den 

nöthigen Schulkenntniſſen, findet von 

ſogleich Aufnahme in meinem Eiſen⸗, 

Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft. 
J. Alexander, Brieſen Weſtpr. 


Lehrling⸗Geſuch. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, der 
Rust hat die Brauerei zu erlernen, kann 
ſich bei Six, Konitz, melden. [5725] 


ea 2 


Für Frauen und 
Mädchen. 


[5856] Suche zu ſofort od. ſpäter eine 
Stelle als Kindergärtnerin 1. Klaſſe. 
Offerten bitte zu ſenden an 
Paul Fiſcher, Colberg. 

15923] Erzieherin., Wirthin., m. vor⸗ 
zügl. Zeugn., Kindergärt. u. Stützen 
weiſt nach Eliſe Wenger, Inſterburg, 
Goldaperſtr. 22, Vorſteh. d. Fröbl. Kindgt. 
Eine Wirthin in geſ. Jahr. j. eine 
Stelle zur ſelbſtſtänd Führg. ein. Haus⸗ 
halts. Beſte Empfehlg. ſteh. zur Seite. 
Hotel ausgeſchloſſen. Off. werd. u. Nr. 
5853 d. d. Exved. d. Geſell. erbeten. 

Junges Mädchen ſucht von ſogleich 
Stellung als Stütze der Hausfrau oder 
in einem Geſchäft. Meldungen werden 
brieflich unter Nr. 5907 durch die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Ein Geſchäft in der Rheingegend ſucht 
per 15. Auguſt gegen hohes Gehalt zwei 
durchaus tüchtige 


Putz⸗ Verkäuferinnen und 


zwei Verkäuferinnen 
für Beſätze. Nur Damen, welche ſchon 
längere Jahre in angegebenen Branchen 
thätig waren, wollen ihre Offerte zur 
Weiterbeförderung briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 5738 a. d. Exped. d. Geſell. einſenden. 
5573] Zwei gewandte, chriſtliche 
Verkäuferinnen 

mit der Porzellan⸗, Galanterie⸗ und 
Kurzwaaren⸗Branche vertraut, ſucht 
per ſofort, eventl. ſpäter 

Eduard Herrmann, Oſterode. 

Meldungen bitte Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe, Gehalts⸗Anſprüche und Photo⸗ 
graphie beizufügen. 
15629] Ein anſtändiges, junges Mädchen 


wird als "4 £ 
Berfänferin 


für meine Molkerei von ſofort geſucht. 240 Mk 


R. Liebert, Podgorz i. Weſtpr. 
5575] Für mein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche ich per 1. Juli eine 
anſtändige Verkäuferin 
A. Klein, Culmer Chauſſee 
15820] Suche für mein Manufaktur⸗ 
wagrengeſchäft zum ſofortigen Antritt 
evtl. per 1. Juli cr. ein junges anſtänd. 
Mädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, welche 
auch gelegentlich auf Maſchine nähen 
kann. Offert. nebſt Zeugniſſe mit Pho⸗ 
tographie und Gehaltanſprüchen erbeten 
an Frau Charlotte Lewenſohn, 
Kruſchwitz Prov. Poſen. 


Junges Mädchen 
welches Kochen kann, auch ſonſtige 
Hausarbeiten verſteht und kinderlieb iſt, 
wird zum 1. Juli als Stütze der 
Hausfran zu engagiren geſucht. Off. 
werd. u. Nr. 5807 durch die Exped. des 
Gejell. erbet. Gehaltsangabe erwünſcht. 


Ein junges Mädchen 
mit guten Zeugniſſen reſp. Referenzen, 
aus guter Familie, findet als 


Verkäuferin 
ſofort in meinem Hauſe Stellung. 
Ib. Wegner, Bromberg. 45645] 
158351 Suche für mein Bahnhofs⸗Buffet 
ein Fräulein. 


Bedingungen: gewandt in dieſem Fach, 
gut empfohlen, deutſche und volniſche 
Sprache nöthig, Gehalt 20 Mk. monatl. 
bei ganz freier Station. Meldungen 
Be Inowrazlaw. 

Schulz, Bahnhofs⸗Reſtaurateur. 


Ein Fräulein 
Jüdin) in geſetzten Jahren, welche der 
Küche und Leitung der Wirthſchaft evt. 
ſelbſtſtändig vorſtehen kann, wird von 
ſofort reſp. per 1. Juli cr. gewünſcht. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen ꝛe., 
welchen Büntoprappie beizufügen iſt, 
erbeten unter Nr. 5886 an die Exped. 
des Geſelligen. 

15903 Junge Mädchen 
zum Erlernen der Damenſchneiderei 
werden wieder angenommen, auch ſolche, 
mee 
rzejter Ze ara n 
Unterthornerſtraße 2. 25 


15808] Zum 1. Juli wirv als 
Stütze der Hausfrau 


ein nicht zu junges, im Kochen, Nähen 
und leichten Hausarbeiten bewandertes 
Fräulein geſucht, welches über ihre 
früheren 8 beſte Empfehlungen 
beſitzt. Gefl. Anerbieten mit Photo⸗ 
graphie und Angabe der Anſprüche er⸗ 
beten. Frau Marie Stratmann, 
Inowrazlaw. 

158471 Für mein Putz Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich ein 


Lehrmädchen 
zum ſofortigen Eintritt. 
Eduard Schmul, Mewe, 


Ein erfahrenes Mädchen 
welches die Erziehung dreier Kinder im 
Alter von 3—11 Jahren zu übernehmen 
verſteht, gleichzeitig auch die Hausfrau 
unterſtützen kann, wird verlangt bei 

5330] Max Haaſe, Inowrazlaw. 


Zur Stütze der Hausfrau 
wird ein evang. junges Mädchen, welches 
in der Landwirthſchaft und Schneiderei 
erfahren iſt, zum 1. Juli geſucht von 
Frau Hedwig Schroeter, Rombind 
157171 bei Inowrazlaw. 
[5707] Suche zum 1. Zult eine junge 
Meierin. 
Lohn 180 Mark. 
W. Klatt, Angerburg Opr. 
15780] Zum baldigen Antritt wird eine 
ältere, ev., in allen Fächern der Lands 
wirthſchaft recht erfahrene 
Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau geſucht 
Zeugniſſe bitte einſenden. 
Ebenſo wird ein beſſeres 
Kindermädchen 
zu 3 Kindern geſucht. Anmeldungen an 
Frau Sommerfeld, Lautenburg 
p. Lautenburg Wpr. 


156671 Tüchtige Wirthin 

ſucht Dom. Lewinno bei Luſin Wpr. 
158121 Dom. Althauſen b. Culm ſucht 
eine erfahrene, zuverläſſige 
Wirthin 

Gehalt 240 Mk. Molkerei 


zum 1. Juli. 
beſonders. 
[5663] Suche zum 1. Juli eine in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft, beſonders 
in der feinen Küche = a 

erfahrene Wirthin. 
Gehalt 80 Thlr. Frau Lieberkühn, 
Orlowo bei Inowrazlaw. 

15830] Zur ſelbſtſtändigen Führung v. 
feinem Haushalt, ſuche beſtempfohlene 
ältere Wirthin. 

Gehalt 400 Mark. 
Frau John Wat kowitz, 
Stracewo. 
„Zum 15. Juli eine tüchtige zuver⸗ 
läſſige 


2 N I 8 
Wirthin 
mit beſcheidenem Weſen geſucht, erfah. 
in der feinen Küche, Molkerei (Milch⸗ 
buttern), Federviehzucht. Geh. 300 Mk. 
Offert. mit Zeugn. unter Nr. 5887 an 
die Exped. d. Geſ. erb. 


Eine ſaubere, tüchtige 
Wirthſchafterin 
Ende der zwanziger oder Mitte der 
dreißiger Jahre, wird zur ſelbſtſtändigen 
Führung eines ländlichen Haushalts 
von einem einzelnen Herrn zum 1. Juli 
geſucht. Alleinſteheude Wittwen bevpr- 
zugt. Meldung. mit Zeugnißabſchrften, 
welche nicht zurückgeſandt werden, unter 
Nr. 5805 durch die Exped. des Geſ. erb. 


15551] Eine tüchtige, ſelbſtthätige 
Wirthin 
wird z. 1. Juli cr. geſucht. Gehalt jährl. 
40 Mk. Zeusniſſe einzuſenden. Dom. 
Breitenfelde b. Hammerſtein. 
Eine tüchtige 


Kochmamſell 

die die feine Hotel⸗Küche gründlich ver⸗ 
ſteht, wird von ſofort nach Außerhalb 
gewünſcht. Meld. nebſt Zeugnißabſchr. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5781 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

[5926] E. tücht. Kochmamſell von gl. 
geſ. Off. mit Abſchr. d. Z. u. Geh.⸗Anſp. 
Schulz Hotel, Zoppot, Seeſtr. erb. 


SELESCSTEO 


5494] Ein tüchtiges, evang. (@& 
Mädchen für Alles & 
3 zu ſofort oder 1. Juli geſucht. 2 


Pfarrhaus Wilhelmsau, 
® Poſt Watterowo, Kreis Culm. 


SBE58:H98988 


Suche von ſofort od. 1. Juli ein 
tüchtiges und gewandtes [5154 


Stubenmädchen 


u. zum 1. September eine perfekte 
9 


Köchin 
gegen hohe Löhne für die Stadt. 
Frau Oberförſter Krieger, Ortelsburg. 
[5838] Suche zum 1. oder 15. Juli eins 
erfahrene, zuverläſſige 3 
Kinderwärterin 
mit guten Zeugni ür ein Kind i 
Fee 20 dee „ dd im 
Frau Major von Borcke, Konitz Wpr, 
[5834] Ich ſuche eine 
Kinderfrau 
oder ältere Kindergärtnerin mit 
gt Zeugniſſen für ein einjähriges 
ind. Der Dienſtantritt kann ſogleich 
oder ſpäter erfolgen. 
Frau Rechtsanwalt Gutowski, 
Ortelsburg Oſtpr. 
5217] Zum 1. Juli eventl. früher 
Kinderfrau 
Frau Apotheker Miehle, 
raudenz. 
Eine Aufwartefran 


d. ganzen Tag v. jo ſ.geſ. v. der Kan 
es U. Bat. Regts. 14, a. Schwan. [ 


geſucht. 
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Silberne u. gold. Medaillen 
für vorzägl. Leistungen. 


. e — ———k— w;t.— —— — 
| @eogr. 1817. 8 BERGE MöbelsFabrik mit Dampfbetrich | Gear. 1817. 
> 200 Arbe iter. . r [ r B fl M empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 200 Abeiter. — 


Schwedens. 3 Miheh,Spegeh, Plsermaren| 2 kami 0 


Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. 


Küpper’s 


insplattenwände 


D. R. G. M. 23901, 25951 Patent angem. 
unübertroffen, kein Putz, trocken einge⸗ 
5 ſofort 2 malen oder tapeziren, 
ohne ie er Rohr⸗Einlagen, frei⸗ 
ragend icenz ertheilt 11880 


Joh. F. Wegmann, Elbing, 


Zimmermeiſter, 


ee 24 
Felde feenbannfabeik\ 
B E RLIN. N 8. e 21. 


e 88 DA 


Gegründet 1875. 
Empfehle meine ſelbſtgeſchmiedeten 


Tl. Gußſtahl⸗ Seuſen 


per Stück von 7,50 und 8 Mk. franko per Nachnahme. Bei Abnahme von mehreren 


Dachpappen u. sämmtl. Dachpappen u. sämmtl. Senſen 50 Pf. pr. Stück weniger. Tauſche meine Senſen bis 1. Auguſt 1 A 
General- — 1 und Weit Pachdeck. Materialien zu Pachdes Materialien zu lange um, bis der Käufer damit zufrieden geſtellt ist. [1495 
_ breuben, Poſen, Pommern. billigsten Preisen in nur bill pay Preisen in nur 


En 0 ester Qualität, bester Qualität, 
ianinos Unterricht bes. 
— geeignet Kreuzs. 


Eisenbau. Höchste Tonfülle, Wen- und Dachdecx. A 


Sie WOBRER, we Dt. Eylan, 


Frachtfrei auf Probe. Preisverz. ap? ala gr — — - —— W BA — 7 
franco. Baar oder 15 bis 20 Mk. art dt & 2275 Lg D d £ 
tlich. Berlin, Dresden 38 2. 15 
ee See gel * Or 0 Pl Daun tef fm um a 


O. d. Gebauhr 


Stolp 1. Pom. 2 nn bewährter vorzüglich. Construction. 


Preise nicht höher als 
Hügel - ‚u Pianino- Fabrik gegründet 1874. ur 
8 5 NI 7 N Gü tig e e Bedin- 
Ausführun yon doppellagigen und einfachen Pappdächern 3, ARTE * at USE 
Veber kleb 3 32 schadhafter ze ch Na Al, 15 8 1 — n gungen. 
nach W System durch selbst ausgebildete Leute. N Fi Br 


haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfulle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestatte. —— 
Dlustrirte Preisrerzeichnisse 
gratis und franco. 


Eine 3 


Volle Garantie. 
Garantien werden bis zu 130 Je Jahren übernommen. 


* kee von Holssementbedashnngen 1 ’ ee Probedrusch. 
altestrichen eckung von freiste henden auern, 

P Bis 2 F . uuf Wunſch ate . Ausnahme brillante Zeugniſſe. 

mit Asphalt - - Isolirplatien oder unserer Abdeckungsmasse. 


Ausführung von Reparaturen und Anstrichen. £ Robey & Co., Lincoln. 3 
4 Berlin O. Breslau. 


Ausführung von Schieferdächern und Eindeckung von 
Ziegeldächern mit Goudron - Pappstreifen. 


m m Besichtigung und Voranschlag kostenfrei. 
Zweiggeschäfte unter gleicher Firma 


Dt.-Eylau Wpr. | Königsberg 1 Pr. | Posen] 


Osteroderstrasse 14, Gesekiusplatz No, 1, Theaterstr. 2. 


io &örige 


Häußerſt nd gebaute 
Coucert⸗Zugharmo⸗ 
nika mit G 


Lager bei unſerem Vertreter 


I. Hillebrand, Dirschauf 


Landw. Maſchinen⸗Geſchäft mit Reparatur⸗Werkſtatt. 
Kataloge gratis und franko. 11198 


San Arbeit, auf 

Wunſch auch offene Cla⸗ 

viatur, dauerhafter weit ausziehbarer - 
Zfacher Doppelbalg, Ice Falte m. Metall» 


ſchutzecken, beſte Neuſilb.⸗Stimmen, daher | Bitte „„ und an 
ib Prachlinstrumenie "wa Ludw. Zimmer mann Nach. An die Stahlwaarenfabrik C. W. Gries 
= 80 50) Lontoir und Lager Danzig fuchnarkt 20021 * Dan 


Feloͤbahnen & Lowvries le Art 


neu und gebraucht 


-und miethsweiſe. 
Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 
l 1 ꝛc. un. 


„ echten 0 
verſenden gegen Nachnahme 1971200 


Gebr. Gündel, Klingenthal i. S. 


Harmonika-Fabrik (kein Zwiſchenhdl.) 
—.— gratis. Umtanid — 


Hermann Eschenbach 
Markneukirchen i. Sa, 14. 
ii direkte u. vortheilhafteſte Be⸗ 
1 ugsquelle aller Muſik⸗In⸗ 
5 und Saiten. Illu⸗ 


Der Unterzeichnete erſucht um portofreie e eines Probetaſchen⸗ 
meſſers wie Zeichnung mit zwei aus beſtem engl. Stahl 2 oschlag fe Klingen 
und Korkzieher, feinſtes imit. Schildpatt⸗Heft mit pr. neuſ, Beſchlag, fertig zum 


fſtrirte Preisliſte umjont, $ > EI = — Gebrauch und verpflichtet ſich, das Meſſer innerhalb 8 D e zu 
portofrei. Ta IE > retourniren oder nachſtehenden Betrag dafür einzuſenden. 147191 
ZZ = N Ort und Datum (deutlich) Unterſchrift (leſerlich) 
® 2 * \ \ 
200 Seu, 1 Ventzki, Graudenz 
ochfeine Cigarren verſenden unter; ax N te, 724.05, Heft mit neuf, Beſchlag. 1 1 „ g Mk. 140. 
achnahme zu 153 00 r. 724 S. Heft ohne neuf. Beschlag. : . DE 120 
nur 6 Mark. 13 Maschinen- und Bflugfabrik 1 Ein feines Leder⸗Etui dazu höher 
Bei Abnahme von 1000 Stück werden N Nicht gewünſchtes bitte zu durchſtreichen. Jedes Meſſer ſſt "mit meinem 
6 ) empfiehlt die rühmlichst bekannten «| Sirmenitempel verſehen. Eigene Fabrik, die einzige am Platze, welche nicht 
50 Probe⸗ Cigarren umſonſt \ N 1 IF V t k Y nur allein im Engros, ſondern auch an Private und zu Fabrikpreiſen verſendet. 
in beſſeren Qualitäten beigelegt. Orla P üg 4 (Patent entz ) 


Sommers & Schuchart, Iserlohn. 


N. B. Wir bitten, die Cigarren nicht | / 
mit gewöhnlich. Marktwaare 3. vergleich. 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: )) 
Tiefkulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M., 
Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 


bloyowski& Sohn, Inowrazlaw | 


) 

e ” Grubber, Häufelpflüge, ) 
Sit. 52 5 2 Bascak Ko | Maschinenfabrik und Kesselschmiede 
Inſtrument z. Ver⸗ 4 Drillmaschinen, Saxonia -Normal, 5 0 en 
Kilgung Peoß —— Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: ö — —— — — j — — — j 
autes. Prospekte WI Ringel, Cambridge-, Crosvill- und Schlicht- } I; N Jil l -]) l l $ 
W 0 Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, ) 0 One Lal m Excen er Test Mast Ile f 
— ſofort 13900 % Hackmaschinen verschiedener bester Systeme, 0 C ²˙ A. ˙¹w̃ ̃—wꝛm1m3 32 

ee ferner: 
Grasmäher. Getreidemäher, ) Ruston, P T Ooctor & Co., Ltd., Lincoln. 


260 
erste Preise. 


5 ik Garben-Mähe- und Binde maschinen, 
7 Kein Risico 6 Pferderechen (Patent Ventzki), „Heureka“, „Puck“. 


dent. Betrag surü 


— Kataloge und Preise gratis und franco. 


Vorzüge der Excenter-Dresch- 
maschinen: 


Gar keine Kurbel. 
Nellen, keine inneren 
Lager mehr. 


Grösste Ersparruiss an Schmiermaterial, 


Reparaturen und Zeit, 


Einfache Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. 
Geringer Kraftver brauch. Dauerhaftigkeit. 
29,600 Lokomobilen und Dreschmaschinen verkauft. aA 
Preislisten und Prospekte mit vielen ee 2 zu 3 


N zug Saatmais 


GG 
2 


25 Hack. Machinen 


ſowie alle fonftigee Eden eu „ Hänfel 


Hand⸗Hackpflüge, Hack⸗ u. Häufelpflüge 


Kartoffel: Häufelpflüge 
Gras⸗Mähemaſchinen EU 
„ ihr ehhinek 


Pferderechen, Tiger und Hollingwath 


empfehlen 11197 


er Herr, welcher auf einen wirk- 
lich 'vorzüglichen Stoff zu feinem 
Anzug oder Paletot reflectirt, fordere 
kostenfrei die Proben von Oster’s 
Cheoviot direct don 


Adolf Oster, Mörs a. Rb. 10% 
Te A ——— 


Tapeten! 3 
1894 er virg. Pferdezahn, 50 Ko. Mk. 9,50, Driginat Nürnberger 
Saen ap 8 90 » “= h Carl Beermann Bromberg. Herbſt⸗ oder Stoppelrübenſamen, lange arünköpfige und runde 
„got deten n 9 rothköpfige, ertragreichſte Sorte, ½ Ko. = 70 Pf., 5 Ko. Mk. 6,00 
m den taten en. 1 ten Ätu aa ab hier verſendet die Samenhandlung 14602 


Bevollmächtigter Vertreter: Ingenieur Otto Heinschke. 
ider 5 8 10 > 7 sn: 


Carl Mallon, Thorn. 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


Von der Nordoſtdeutſchen Gewerbeausſtellung. 
(Bericht für den Geſelligen.) 
n Königsberg, 11. Juni. 

Gehen wir nun zu den Vereinen und Inſtituten über, 

ſo gebührt der Vorrang dem Vaterländiſchen Frauen⸗ 
verein, deſſen Sektionen zu Königsberg, Elbing, Marien⸗ 
burg, Ragnit, Raſtenburg ze. größere Kollektivausſtellungen 
veranſtaltet und damit ein lebendiges Bild von ic, in 
ſegensreichen Wirken gegeben haben. Es iſt erſtaunlich, in 
wie überraſchend kurzer Zeit ſich dieſe Inſtitute überall 
auswachſen, wie in wenigen Jahren hunderte von Frauen 
und Mädchen in den „Arbeitsſtuben“ in der Herſtellung 
von Wäſchegegenſtänden, Strick- und Häkelarbeiten aus⸗ 
ebildet werden. Der Frauenverein zu Ragnit ſtellt littauiſche 
ebereien aus, der zu Pr. Arnau unter Leitung der Frau 
Berend zeigt einen Webſtuhl im Betriebe, Frau Gräfin 
Mirbach⸗Sorquitten pflegt in ihrem Frauenverein Die 
Spezialität der Korbflechterei. Eine transportable Kranken⸗ 


Daracke hat der Frauenverein des Landkreiſes Königsberg in 


ſchatligem Grün gleich am Eingange des Ausſtellungsparkes 
gufſtellen laſſen. Dieſe ſoll nicht nur als Schauſtück dienen, 
Jondern iſt für den Nothfall auch unter der Leitung einer 
Diakoniſſin für den Samariterdienſt eingerichtet, ohne 
hoffentlich in Gebrauch zu kommen. 

Unter den Frauenarbeitsſchulen iſt Weſtpreußen 
vertreten mit den Gewerbe- und Handelsſchulen von Danzig 
und Elbing, mit der Kochſchule von Marienburg und der 
Graudenzer Gewerbeſchule für Frauen und Töchter aller 
Stände. Die Vorführung der Leiſtungen dieſer Anſtalten 
iſt auf beſonderen Wunſch des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler geſchehen, um zur Be und zum Anſehen 
derſelben beizutragen, denn ihr hoher Werth bei der 
Mädcheuerziehung iſt in unſeren Oſtprovinzen noch nicht 
voll anerkannt und gewürdigt. Im ganzen u gal Deutſch⸗ 
land erfreuen ſich dieſe Schulen ſchon ſeit Jahrzehnten 
eines allſeitigen Intereſſes und reger Betheiligung, ver⸗ 
folgen ſie doch den Zweck, unſere Mädchen nach vollendeter 
Schulbildung auch praktiſch für das Haus zu erziehen und 
zum ſelbſtſtändigen Erwerb zu befähigen. Arbeitſame 
Töchter, tüchtige Hausfrauen verlangt unſere Zeit, die ihre 
Speiſen ſelbſt bereiten, ihre Kleider, ihre Wäſche ſelbſt 
anfertigen, das Ausbeſſern und Plätten ſelbſt ausführen 
können und ihr Heim behaglich geſtalten. Solche Tüchtigkeit 
iſt eine Zierde für ein Mädchen jeden Standes und nutz⸗ 
bringend in materieller und ſittlicher Beziehung. Die Liebe 
zur praktiſchen Arbeit liegt tief in jeder weiblichen Natur, 
und wird dieſe Anlage durch verſtändigen von päda⸗ 
gogiſchen Grundſätzen geleiteten Unterricht ent⸗ 
wickelt und ausgebildet, ſo wird ſie ſich gewiß zur vollen 
Schaffensfreude ſegenbringend entfalten und Sparſamkeit, 
Ordnungsliebe, Reinlichkeit, Sittſamkeit und ſonſtige weib⸗ 
lichen Tugenden im Gefolge haben. — Aber auch zur 
Gründung eines Berufes, deſſen Nothwendigkeit heute 
an viele Mädchen herantritt, bereiten dieſe Schulen 
vor, indem ſie Handarbeitslehrerinnen, Fachlehrerinnen, 
Schneider innen, Wäſchenäherinnen, Stickerinnen, Plätterinnen, 
Komtoiriſtinnen u. ſ. w. heranbilden, je nach Bildung und 
Befähigung. 5 

Die ausgelegten Gegenftände der Graudenzer Schule 
behaupten ſich nicht nur inmitten der großen Konkurrenz 
durch ihren praktiſchen Werth und ihre vortreffliche Aus⸗ 
führung, ſondern übertreffen in ihrer geſchickten und ge⸗ 
ſchmackvollen Anordnung viele ähnliche Unternehmungen. 
Die Graudenzer Schule nimmt eine ſehr hübſch dekorirte 
große Ecke mit vier Fenſtern ein. Kerbgeſchnitzte einfache, 
aber geſchmackvolle Rahmen ſchützen die meiſten Arbeiten 
und verleihen dem Ganzen durch die gleiche Art ihrer 
Ausführung ein einheitliches, würdiges Ausſehen. Vertreten 
iſt der theoretiſche Lehrgang der Schneiderei, der 
theoretiſche und praktiſche Lehrgang der Wäſche⸗ 
konfektion und der Lehrgang ſämmtlicher Handarbeiten. 
In zwei großen Glaskaſten liegen alle Arten und Fagons 
der Damen⸗, Herren⸗ und Kinderwäſche aus, der Raum⸗ 
erſparniß wegen in Modellgröße (1/8 des Originals) Die 
mit großer Genauigkeit und ſorgſamer Sauberkeit ge⸗ 
arbeiteten Wäſcheſtücke erregen das Entzücken der Beſchauer, 
namentlich der kleinen Mädchen; gar zu gerne möchten ſie 
die allerliebſten Schürzchen, Höschen, Hemdchen, Nacht⸗ 
jäckchen für ihre Puppen mitnehmen. Die Zuſchnitt⸗ 
methode der Wäſche, ſowie der Taillen und 
Röcke iſt in Zeichenheften und auf Pappe in 
Normalmodellen und Veränderungen nach Maß auf's 
Deutlichſte veranſchaulicht. Einen großen Raum nehmen 
die Handarbeiten ein; wir ſehen in planmäßiger Ent⸗ 
wickelung die Lehrgänge im Nähen, Flicken, Stopfen, 
Sticken, Klöppeln u. ſ. w. In einem Tafeltuch, genau in 
der Nachbildung des Damaſtgewebes iſt ein acht Zentimeter 
langes und breites Loch eingeſtopft; dem Beſchauer iſt die 
Stelle kenntlich gemacht durch einen blauen Faden, der die 
Stopfſtellen eingrenzt. Hohen Werth legt die Schule auf 
das Flicken, wir ſehen in weißen Stoff Stücke mit Kapp⸗ 
nähten eingeſetzt, die wie ein eingewebtes Schnürchen auf⸗ 
liegen, 215 in buntem Zeuge ſo genau nach dem Muſter 
zugepaßt, daß die Flicken mit bloßem Auge kaum ſichtbar 
ſind. Unter den Stickereien fallen ein Antependium in 
Silberſtickerei auf ſchwarzem Tuch, zwei Sophakiſſen in 
ſchöner Farbenwahl und Anordnung ins Auge, ſowie ein 

eſticktes Theegedeck in ſogenannter Nadelmalerei, reizvoll 
in auch die Filetguipure⸗Arbeiten. Die Namen der 
Schülerinnen, welche die Arbeiten nach Anleitung der 
Lehrerinnen Frl. Gerner ausgeführt haben, find an jeder 
Arbeit vermerkt. 

Eine Fülle von ſehenswerthen Haudarbeiten bietet auch 
die Kunſt⸗ und Gewerbeſchule des Frl. v. Hippel⸗Königs⸗ 
berg, ferner das Handarbeitsſeminar und die Fachſchule 
von Frau Dr. Stobbe in Königsberg, ein 1876 gegrün⸗ 
detes Inſtitut, das hervorragende Leiſtungen aufzuweiſen 
hat, die noch ältere Handels⸗ und Gewerbeſchule für 
Mädchen in Elbing, die Handelslehranſtalt des Vereins 
Frauen w 5 zu Königsberg, die uns einen klaren und 
dankenswerthen Einblick in die Zallmählichen Fortſchritte 
ihrer Schülerinnen gewährt. 

Unſer Rundgang durch das Gebiet der Frauenarbeit iſt 
noch lange nicht beendigt. In einem anſtoßenden Gebäude 


Rn 8 


Der Geſellige. 


5 — wir zahlreiche Damen mit der Bereitung und dem 
erkauf von Speiſen beſchäftigt. Die Preiſe ſind ſehr 
niedrig, und das Eſſen ſehr ſchmackhaft. Es iſt eine 
komplette Volksküche, die unter Leitung des Königsberger 
Volksküchenvereins in Aktion gezeigt wird und deren muſter⸗ 
hafte Einrichtung die Berliner Firma Förſter und Runge 
uneigennützig zur Verfügung geſtellt hat. Auch die Thätig⸗ 
keit der Kindergärten wird uns an freundlichen Nach⸗ 
mittagen vor Augen geführt. 

Im „Pavillon des kleinen Kindes“ endlich be⸗ 
trachten wir uns mit förmlicher Andacht die immenſe 
Litteratur, die Apparate, Kleider und Kleidchen, Nahrungs⸗ 
mittel, Spielſachen und Turngeräthe, die dem Baby bis 
zum „Sechsjährigen“ hinauf dienen ſollen. Spiel⸗ und 
Krankenzimmer mit allen dazu gehörigen Einzelheiten 
feſſeln unſere Aufmerkſamkeit, und ſo reizend viele Spiel⸗ 
ſachen auch ſind — ſelbſt eine Puppenſtube mit 
elektriſcher Einrichtung fehlt nicht — ſo müſſen wir 
doch feſtſtellen, daß in erſter Linie immer der pädagogiſche 
und gejundheitliche . berückſichtigt worden iſt. 
Die Firma, die ſich um dieſe Ausſtellung verdient gemacht 
det, iſt das Spielwaaren⸗Geſchäft von Carl Weiß in 

önigsberg, während Gebr. Siebert für die Bekleidung 
des Kindes Sorge tragen. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung in Graudenz. 
Schluß.) 

Der Theater ve rein, deſſen Zweck die Erhaltung des dem 

. Fiſcher gehörigen Theaters als Stätte deutſcher 

unſt und die Pflege dieſer Kunſt iſt, hatte um eine jährliche 
Beihilfe gebeten. Die Stadt hat das Theatergrundſtück mit 
12500 Mk. zu 4 Prozent Zinſen beliehen. Der Magiſtrat be⸗ 
antragt nun, nicht dem Verein eine Beihilfe zu geben, ſondern 
von den Zinſen des Herrn Fiſcher dargeliehenen Kapitals 2 pCt. 
auf die Zinſen zu verrechnen und 2 Prozent unter Zuwachs der 
erſparten Zinſen zur Tilgung der Kapitalſchuld zu verwenden, 
ſo daß dadurch das Theaterunternehmen allmählich von der 
Schuld entlaſtet wird. Der Referent Herr Obuch ſetzte in 
längerer Darlegung die Beſtrebungen des Theatervereins aus⸗ 
einander und erklärte es aus verſchiedenen Gründen für prak⸗ 
tiſcher, dem Verein die Beihilfe zu gewähren, als den Theater⸗ 
beſitzer zu entlaſten. Er theilte mit, daß der Herr Oberpräſident 
bei dem Herrn Miniſter eine Beihilfe beantragt hat, und daß 
der Graudenzer Kreisausſchuß die Bewilligung einer Beihilfe 
abgelehnt hat. Er wies nach, daß die Einnahmen des Theaters 
die Unkoſten nicht decken können und bat, dem Verein eine 
jährliche Beihilfe von 300 Mk. zu gewähren. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, unter Ablehnung des Magiſtratsantrages, 
demgemäß. 

Mit der Verpachtung des alten Brunnenplatzes vor dem 
Grundſtück Blumenſtraße 19/20 für jährlich 10 Mark an Herrn 
v. Wedel bis auf Widerruf erklärte ſich die Verſammlung ein⸗ 
verſtanden. Die Verſammlung erklärte ſich ferner damit 
einverſtanden, daß das Trottoir vor dem neuen Weiſe ſchen 
Grundſtücke in der Nonnenſtraße in Zementbeton mit Rand⸗ 
und Rinnſteinen für 698,16 Mark hergeſtellt, wovon die Geſchwiſter 
Weiſe 289,60 Mark zu tragen haben. Mehrere Vorlagen über 
Mehrausgaben wurden der Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion 
überwieſen, ebenſo der Bericht über die Krankenhaus⸗ 
Verwaltung, welcher ergiebt, daß die Rechnung für 1894 95 
mit einer Mehreinnahme von 5735,12 Mark abſchließt. Die 
durch Reiſe⸗ und Vertretungskoſten für Lehrer und 
Lehrerinnen entſtandene Mehrausgabe von 1260,13 Mark 
wurde genehmigt. 

Auf den Laternen an der neugepflaſterten Strecke der 
Oberthornerſtraße ſollen ſtatt der bisher üblichen Laternen 
Hängelaternen mit einfachen Glühlichtapparaten angebracht 
werden, wodurch ein Mehraufwand von 100 Mk. entſteht; dieſe 
Summe wurde bewilligt. 

Zur Verwaltung der Gemeindefriedhöfe in der Kallinker⸗ 
ſtraße und am Feſtungsberge wurde aus den Stadtverordneten 
die Herren Biron und Scheller, aus der Bürgerſchaft die 
Herren Reſtaurateur Seeg rün und Rentier Klatt gewählt. 

Bei dem Krankenhauſe hat ſich der Neubau eines 


Abortgebäudes mit Heizanlage (Gasöfen) und die Beſchaffung 


eiſerner Wagen dazu als unumgänglich nöthig herausgeſtellt. 
Die Verſammlung bewilligte zu dieſem Zweck 5000 Mk. 

Ferner muß der Wäſchebeſtand des Kranken hauſes 
vermehrt, ſodann müſſen Matratzen, Waſchſchüſſeln, Mobiliar, 
Milchtöpfe, Taſſen, Küchengeräthe ꝛc. neubeſchafft und einige 
nöthigen Bauarbeiten, wozu auch die Einrichtung der Gasbe⸗ 
leuchtung für die Krankenzimmer gehört, ausgeführt werden; 
hierzu wurden 5015,35 Mk. bewilligt. 

In der vorigen Sitzung war die vom Magiſtrat beantragte 
Vergütung von 75 Mk. monatlich für den neu anzunehmenden 
Gehilfen des Standesbeamten nicht genehmigt, ſondern nur 
eine ſolche von 50 Mk. bewilligt worden. Da indeſſen für dieſen 
Betrag eine geeignete Kraft nicht zu finden iſt, erklärte ſich nun⸗ 
mehr die Verſammlung mit der Feſtſetzung der Vergütung auf 
75 Mk. einverſtanden. 

Sodann wurde der Abſchluß einer Unfallverſicherung 
gegen alle die Stadt möglicherweiſe treffenden Unfälle mit der 
Geſellſchaft in Winterthur genehmigt und zu dieſem Zweck 
240 Mk. jährlich bewilligt. 

Herr Bösler, welcher ſeit 1870 das Amt eines Armenvorſtehers 
bekleidet, hat wegen ſeines hohen Alters und ſeiner Kränklichkeit be⸗ 
antragt, ihn von der Verwaltung ſeines Amtes zu entbinden. Die 
Verſammlung iſt hiermit einverſtanden und beſchloß, Herrn Bösler 
für ſeine treue Amtsführung in einem Schreiben zu danken. 
Außerdem iſt das Amt des Armenvorſtehers des 17. Bezirks 
erledigt; für dieſen Bezirk wurde Herr Gaſtwirth Schiefelbein 
gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, aus dem Armenbezirke 24 
und 26 drei neue Bezirke Nr. 24, 26 und 27 zu machen. Den 
Bezirk 24 behält Herr Hauptlehrer Preuß, für die beiden 
anderen Bezirke wurden die Herren Bauunternehmer Witt und 
Lehrer Schwarz gewählt. 

Es folgte eine geheime Sitzung. 


— — 


Haus⸗ und Land wirthſchaftliches. 


Geflügelmaſt mit Magermilch. 

„Bei Anwendung von ſüßer Magermilch zur Geflügelmaſt 
erhält man ein ganz vorzügliches Fleiſch. Während der Maſtung, 
die auf verſchiedene Art durchgeführt werden kann, verabreicht 
man als Weichfutter gebrochenen Mais, auch Gerſtengrütze und 
Haferſchrot, alles mit der Milch gekocht. Nebenbei iſt natürlich 
etwas Körnerfutter, geringer Weizen, kleinkörniger Mais, Hafer 
zu geben. Recht gut mäſteten ſich auch Hühner mit kleinkörnigem, 
gequellten Mais⸗Körnerfutter allein, wozu lauwarme Milch als 
Getränk verabreicht wurde. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die 
ſonſtigen Bedingungen für eine Erfolg verſprechende Maſtung 
vorhanden ſein müſſen. Junge Thiere maſtfähiger Raſſen, 
warmer Fütterungsraum, enge Einzelbehälter und geſundes, 
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ſchimmelfreies Futtermaterial. Schädlich wirkt angeſäuertes 
Futter. 


Das Zerſpringen gefüllter Bierflaſchen, 
das ſo häufig vorkommt, wenn man die Flaſchen an einem 
warmen Ort aufbewahrt, kann man leicht verhüten, indem man 
beim Verkorken der Flaſchen einen ungefähr zwei Finger langen 
Strohhalm zwiſchen dem inneren Rande des Flaſchenhalſes an⸗ 


bringt. Der Halm wird zwar ſehr zuſammengepreßt, aber durch 


ſeine Harrröhrchen vermag immer noch ſo viel Luft zu ent⸗ 
weichen, daß dem Zerſpringen der Flaſchen vorgebeugt wird. 
Selbſtverſtändlich darf der Strohhalm keinen Knoten zeigen. 


Gelblederne Strandſchuhe 

werden leicht unanſehnlich und bedürfen der Auffriſchung in 
Farbe und Glanz. Zu dieſem Zweck ſchmelze man drei Theile 
gelbe Vaſeline mit einem Theile Gelbwachs zuſammen, indem 
man die Maſſe gehörig durchrührt und dann in eine Blechdoſe 
gießt. Trägt man die Maſſe nach dem Erkalten auf die Strand⸗ 
ſchuhe auf und reibt dieſe mit einem weichen Lederlappen, ſo 
erhalten ſie ihren Glanz und ihre frühere Farbe wieder., 


. 


Verſchiedenes. 


— An der Univerſität Berlin wird die Errichtung eines 
pharma zeutiſchen Inſtituts beabſichtigt und man hofft, 
dieſen Plan nach Verlauf weniger Jahre ausführen zu können. 
Inzwiſchen hat ſich die preußiſche Unterrichtsverwaltung ent» 
ſchloſſen, ein chemiſches Laboratorium mit 60 Arbeits⸗ 
plätzen für ausſchließlich pharmazeutiſche Zwecke zur Verfügung 
zu ſtellen, zu deſſen Leitung der Privatdozent Tr. H. Thoms 
auserſehen iſt. 

— Zur Linderung des großen Elends, das über viele 
Familien im Oberamtsbezirk Balingen durch die 
Ueberſchwemmung der Eyach hereingebrochen ift, erläßt ein aus 
Balinger Bürgern beſtehendes Bezirkshilfskomitee einen 
Aufruf, in dem es heißt: Sieben Gemeinden des Bezirks ſind 
eine Stätte unermeßlicher Noth und größten Elendes geworden; 
die Feld⸗ und Futter⸗Erträge der ohnehin armen kleinbäuerlichen 
Bevölkerung ſind zum großen Theil vernichtet; die Hoffnung auf 
eine ergiebige Ernte, welche die Schäden des Futternothjahres 
1893 ausgleichen ſollte, iſt zerſtört. Wittwen und Waiſen ſind 
der größten Noth preisgegeben, wenn ihnen nicht ſchnelle und 
reichliche Hilfe zu Theil wird. Der entſtandene Schaden geht 
weit über eine Million Mark hinaus. An alle Deutſchen, die 
ein Herz für ihre ſchwer geprüften Landsleute haben, wendet 
ſich das Komitee mit der Bitte um Unterſtützungen. Jede Gabe 
iſt dem Komitee, deſſen Vorſitzender, Oberamtmann Filfer in 
Balingen, zur Entgegennahme aller Sendungen bereit iſt, 
willkommen. 


— Einen gräßlichen Selbſtmordverſuch hat neulich 
das 17jährige Dienſtmädchen Klara Fabuczewski gemacht, 
das bei dem Malermeiſter Hallbach in Charlottenburg in 
Stellung war. Die F. war von ihrem Dienſtherrn der Kriminal⸗ 
polizei angezeigt worden, weil ſie ihm 20 Mark entwendet hatte. 
Aus dieſem Grunde beſchloß ſie, ihrem Leben ein Ende zu machen. 
Um dieſen Entſchluß auszuführen, ging ſie in den Keller, begoß 
ſich von oben bis unten mit Petroleum und ſteckte dann ihre 
Kleider in Brand. Als ſie bereits in Flammen ſtand, kam der 
Musketier Friedrich Kille hinzu, warf ſein Drillichzeug über die 
Brennende und erſtickte die Flammen. Obwohl das ziemlich 
raſch gelang, hat das Mädchen doch bedeutende Brandwunden 
davongetragen und liegt im Krankenhauſe hoffnungslos darnieder, 

— Die älteſte Innung in Deutſchland iſt die am 
11. Juni 1395 gegründete Bäcker⸗, Pfefferküchler⸗ und 
Konditoren⸗Innung in Görlitz, die alſo dieſer Tage die 
Feier ihres 500 jährigen Beſtehens begehen konnte. In 
früheren Jahrhunderten war die Befugniß, in Görlitz dem 
Bäckergewerbe obzuliegen und den Handel mit Mehl, Brod und 
Semmeln zu treiben, an den Beſitz einer Bank geknüpft. Der 
Görlitzer Magiſtrat löſte gegen Zahlung von 340 Thalern im 
Jahre 1850 dieſe Gerechtigkeiten ab. 

— [Kaſernhofblüthe] Sergeant (zum Rekruten): 
„Dibbelberger, ich hab' fie im Verdacht, den Stein der — 
Dummen gefunden zu haben!“ 

AA ——.————— — 1 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Inte reſſe iſt und elne Betrachtung von vers 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Roſenberg Weſipr., 13. Juni. 

Die Preußiſche Geſtütsverwaltung hatte den Wunſch 
geäußert, daß auch in Weſtpreußen die Zucht von Remonte⸗ 
pferden betrieben würde. Seit längerer Zeit ſind auch ſchon in 
den Kreiſen Roſenberg und Löbau die Landwirthe aus eigenem 
Antrieb damit vorgegangen. Bei dem geringen Ankauf von 
Remonten aus dieſen Züchtereien war es aber natürlich, daß die 
Pferdezucht wieder ins Stocken gerieth und der neuen Richtung 
der Kaltblutzüchtung, die immer eine Entartung der Pferdezucht 
bedeutet, nicht mehr in rechter Weiſe entgegengetreten werden kann. 

Im Sinne vieler für die Zucht edler warmblütiger 
Pferde eingenommener Grundbeſitzer in den Kreiſen Roſenberg⸗ 
Löbau hat Herr v. Brünneck⸗Bellſchwitz einen Verſuch gemacht, 
durch vergrößerten Abſatz die edlere Zuchtrichtung zu erhalten 
und zu verſtärken. 

Herr v. Brünneck hatte ſich deshalb an das Königlich 
Sächſiſche Armeekorps gewandt, es war ihm auch von dort aus 
ein Aukäufer von Remonten bezeichnet werden. Es ſchien ſomit 
Ausſicht vorhanden, in einer in der warmblütigen Pferdezucht 
ſchon vorgeſchrittenen Gegend Weſtpreußens die Pferdezucht auch 
weiter zu vervollkommen und den andern Theilen der Provinz 
Anregung zu geben. Leider hat ſich aber bei der erſten 
Anweſenheit eines Gehülfen des betreffenden Ankäufers in dieſem 


Frühjahr ſehr bald herausgeſtellt, daß er für eine zuverläſſige 


dauernde Entnahme von Remonten und die damit in Ausſicht 
genommene Gründung eines dauernden Züchtungsbezirks in 
Weſtpreußen keine Gewähr bot. Er hatte die Pferde für leichte 
Kavallerie ſchon in Oſtpreußen gekauft und verlangte hier 
Artilleriepferde, ohne überhaupt mehr wie drei Zuͤchter in 
den oben genannten Kreiſen zu beſuchen, und ohne das geringſte 
Intereſſe für Schaffung eines dauernden Pferdelieferungsbezirks 
für Sachſen zu zeigen. 

Es ſteht alſo bei dieſer Intereſſeloſigkeit der verſchiedenen 
Remonteankaufs ⸗Kommiſſionen für die Hebung der Remonte⸗ 
pferdezucht in Weſtpreußen der Verfall der mit Mühe angebahnten 
weſtpreußiſchen Pferdezucht wieder vor der Thür, wenn nicht 
noch im letzten Augenblick die Preußiſche Geſtütsverwaltung und 
Remonteabtheilung im Kriegsminiſterium Wege einzuſchlagen 
wiſſen, welche durch vermehrte Ankäufe dieſem Verfall vorbeugen. 
Legt man aber auf die früh er gewünſche Remontepferdezucht 
2 keinen Werth mehr und genügt Oſtpreußen als Zucht and, 
o mag man dies offen ausſprechen, damit nicht unnütze Mühe und 
Koſten entſtehen. Dann geht man in Weſtpreußen eben auf die Zucht 
von ſchweren Arbeitspferden zurück und ſchafft ſich wenigſtens 


„.die Thiere zum eigenen Wirthſchaftsgebrauch. 
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Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der dem 3 
Wereine durch Allerhöchsten Erlass vom 31. August 1891 bewilligten neunten 


Marienburger 


Geld. Lotterie 


1. 
1a 
La 
2: 


ii Wie festgesetzt 5 
10 em Freitag, den 21. Juni 1895 12: 


Die * wird an dem genannten Tage, Vormittag 8 Uhr, im hiesigen Rathhause 
beginnen und am fo 2 Re nt und beendet werden. 


Danzig, den 21. Mai 1 
Der Vorstand £ N 
des Vereins für die Herstellung und Ausschmückung der Marienburg. 


von Gossler. Delbrück. 


50 
100. 
200. 
1000 
1000 a 
1000 


3372 


[5131] 


Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung empfehle und versende ich 


Marienburger Loose à Mk. 3, (11 Loose für Mk. 30) 


(Porto und Liste 30 P£.) so lange der Vorrath reicht. 


Carl Heintze. 


nter den Linden 3. 


Loose- Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme, 
Adresse für D —— * Berlin, Linden“. 


55 4 Jahre, 5 Fuß 


N 8 bge⸗ N 1. 2 18 7 
abge⸗ als Reitpferd ſich ei Ai 
ſchuittene 2. 2 braune Stute, 3 ahre, Geschäfts- und Grund- 9 
5 Fuß 4 Zoll, ſehr ſchön gebaut, = stücks-Verkäufe und es 
zu Tagespreiſen. [5029] 3. ein brauner Wallach, Jahre, Pachtung en 
Regelmäßige Abnehmer bevorzugt. 4 5 Ju Zoll, a ARE 
Jul. Ross, Bromberg, 3 Sue 3 Jahre 5 Fu ien zeitem Ein flott gebendes Putz⸗, 
Blumenfaton, 8 b Botel WS verge > SO D Sub 1 SO... Welt und Karger ne ga 


einem Kreisort Oſtpr. iſt a. ere 
hältniſſe halber zu verkaufen. 

werden brieflich mit Aufſchrift 21 5083 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Flottgehendes 
Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillatious⸗Geſchäft 


mit gut eingeführter Bierſtube in 
ein: kleineren Stadt E en iſt 
Anden ee Shalber bei 7000 

— hlung leinſchl. Waarenlager) = 
ber ut Meld. werd. briefl. m. Auf⸗ 

ſchrift Nr. 5654 durch die Exped. des 


| Auch iſt hier Noggen-Krummſtroh 
billig zu haben. Fritz Schwarz. 


| Der Verkauf von Br aus 


| Eine Parthie 


alter Feuſter 


1 
+ 
1 
N 
\ 


1 64: 
642 


verſchiedener Sei find zu verkaufen meiner 
Marienwerderſtraße 4. 


Orfordſhiredown 


Vollblut⸗Herde 


Viehverkäufe. 
DER Fr hat 1. 17 liessbach 
65 ſtehen m Pera: E Chottſchewke per Zelaſen. 


I. 5 jähr. angerittene braune Stute! 4738} In Annaberg bei Bahnhof 
vom Vollbluthengſt Leyret, 1200 Melne Kreis Grandenz, ſtehen a} befeligen erbeten. 
Mark, Größe 5 Juß 5 Zoll: gebaute, ſehr ſtark entwickelte Ein gut gehendes, rentables 


e , Orfordſhiredown, Gplouialunaren-Beihäfl 
Jährlingsböcke mit Ausſchank, in einer lebhaften ar? 


hengſt Bergmann, 1000 
Größe 5 Fuß 3 Zoll; 14734 
4jähr., augerittener Rap wallach, und Garniſonſtadt Poſens, iſt p. 
vom 1e dende ergmann, geb. im Jannar und a 1894, und tober, eventl. früher, an einen cachtigen, 
8 3 9 = Fuß „200; auch einige är aasee d e oder 
jähr., ange ißgeborener mi 
. Sean so 23 ja hr. Böcke |bäfteübernabme find 6000 
im Januar und Februar 1893, derlich. Meld. briefl m. d. Aufſchr. Rr. 
ndigen Verkauf zu feſten 
Taxpreiſen. Die Heerde wurde auf der 


e Beranam, 88055 r Größe 
Sub 7 Zoll; MER 5669 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
diesjährigen Diſtriktsſchau in Marien⸗ 
werder prämiirt. 


4 Fuß 7 
Ein r. Gaſthaus 
50001 Dom, Limdfee del Brebftani| 6 


4jähr., angerittener hellbrauner 
mit 11 Fremdenzim., vorz. Lage, i. e. gr 
2 Tkünklicht 
a verfauft 


D 


8. 


ur Ge⸗ 

, 8 erfor⸗ 
geb. 
5 zum ine 
800 Mark, Größe 5 Fuß 


2 Zoll. 
Oſtrometzko (Bahuſtation). 
Graf Alvensleben. 


Angler Bulle 


13/4 Jahre alt, importirt, mit hervor⸗ 
ragend ſchönen Formen, iſt preiswerth 
abzugeben. 

15648] Dom. Haſſeln b. Schlochau. 


Ein Holländ. Bulle 


2¼ Jahre alt, von guten be gl iſt 
1 überzählig und lin bei [5141 
‘SER Plehn, 5 


d. Beſ. zu verkaufen, evtl. wird ein kl. 
Haus i. d. Stadt als Anzahlung ange⸗ 
nommen. Off. briefl. unter Nr. 3923 
an die Exped. des Geſ. erb. 


5117] Meine Dampfbrauerei 
Warnau will mit voll Inv. an thatk. 
Fachmann f. 43000 Mk., bei ger. Anz 


Wallach vom 1 Berg⸗ 
u eg pr., iſt weg. 
ſprungfähige Eber, 


jüngere Eber ud 
jüngere Sanen 


der ſehr frühreifen weißen Raſſe. 


Rieſen⸗Kauinchen 
95480 img Raſſe, verkauft billigſt 


4000 Hektol. Paul Werner, Zoppot 


Bäckerei 


in beſter Lage am Markte in vollem 
Betriebe iſt von ſofort zu vermiethen. 
[5696] H. Heimann, Culm, Markt 33. 


Peikowski, Illowo Opr. 


15339] Verkaufe dit meine 


Grundſtücke 
Oſterode Oſtpr., Neuer Markt 6, in 
welchem ein Materials, Deſtillatlons⸗ 
und Reſtaurations⸗ rb f mit gutem 
Erfolg betrieben wird, ſich aber auch 
ſehr gut zu jedem and. Geſchäft eignet, 
und Ritterſtraße 18, bei einer An⸗ 
zahlung 1 12000 Mk. Agenten verb. | 
— Frieſe, Oſterode Opr. 


5697 Tremessen. 
Mein am Markt gelegenes 


Hausgrund ſtück 


in welchem ſeit mehr als 20 Jahren ein 

gutgehendes Schank⸗Geſchäft 3 

wird und welches außerdem gegen 360 | 
Mark jährliche Miethe bringt, iſt ſofort 

zu verkaufen. 

J. Koszezynski, Tremeſſen. 


15753] Gut eingeführte, flott gehende 


Konditorei 


in großer Garniſonſtadt 1 
billig zu verkaufen. Off. unter R 1206 
an Rudolf Moſſe, Berlin, —— 


N 


l der grossen weissen 


englischen Vollblutrasse 


der Domäne Friedrichswerth, S.-Coburg-Gotha, e a: 
k| werth. Wiederholt prämürt. Auf den Ausstellungen der D. L.- ! 
Frankfurt a/M. 5 Preise. 1888 Breslau 6 Preise. 1889 ade 1 11 
Preise. 1890 Strassburg i/E. 12 Preise. Bremen 25 Preise. Internat. 
Ausstellung Wien: 6 Preise, darunter höchste Auszeichnnng: Staats- 
A Ehrenpreis. 1892 Königsberg i/Pr. 20 Preise. Internat. Ausstellung ® 
Tien: 6 Preise, darunter E renpreis Sr. K. K. Hoheit Erzherzog Albrecht. £ 
ki 1893: München 14 Preise, darunter 1 Preis für Colleetiv-Ausstellung. ® 
5 Wien: Siegespreis für Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heerde 
besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Erhaltung einer # 
derben Constitution: formvollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit #4 
und höchste Fruchtbarkeit. Zeu ee über die Güte der Thiere stehen 
von e derselben in Menge zur . Nur formvoll- # 
endete Thiere mit gutem Stammbau werden zu tzwecken ausge- 
sucht und versandt. Mit Grund tadelnswerthe Zuchtthiere werden ® 
zurückgenommen. Unter 2 Monat alte Thiere werden nicht abgegeben. 
Die Preise sind fest u. verstehen sich ab Friedrichswerth unter Nachn. & 
des Reghnungsbetrages bei nat ale Eber 60 IE. 8g. er ee . 
3 Ds kosten: 2—3 Monat alte Eber 60 Mk., Säue 50 


80 
1; (Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Warte) 
MM Sprungfähige Eber (150400 


5 


Belegen; Pe 


beſte Gelegenheit Parzellen, event 
kaufen zu können. 


Geeignete Bewerber, namentlich G 
auf den 


I pr 
u 62005900 ll) ine ende volljährige ber Chauſſee gelegen, eignet es 
I Frstlingssäue (Gewicht bis 3½ Otr., — stets vorhanden. eignet es ſich 
I Der Bahnhof Friedrichswerth lie ee vor der Domäne. FF 


Friedrichswerth, 18 . Meyer. 


Ir e „gesun gesunder — — 5 Ieder ‚Station Deutschlands und — 17 5 
Wintermonate dio Käfige t dickun deen vnn ahr 20 dais dle Tiere 
1 vollständig gegen Kälte ‚geschützt sind. 150 Ge 


Liſſewo einen Bahnhof in Ausſi 
M Mühle belieben ſich an mich 


verkauf. od. verpacht. Letztjahr⸗ 5 
| 


4 Schützenplatz mit Wäldchen, 
ilde un 


Geld- Gewinne: 


90000 90000 
30000-30000 
15000 15000 


6000-12000 


3000 15000 
1500 18000 
600 30000 
300 30000 
15030000 
6060000 
3030000 
1354135000 


Mark 375000 


Reſtaurant 


in Ser Friedrichspl. 2, iſt zu 
übernehmen * ebenbafeloft bei 
Fran Guſtav L 632 


Sean Öuftab 2 ewy. 
5601] Das Dahm'ſche 


| Windmühlen-Grundflid 


ſehr gute Brodſtelle 

u Königl. Bu weine mit maſſiven 
1 . u. Wirth cu ebäuden u. 10 
Morg. ſehr —.— Aer oder Pa 
mehr, an Chauſſee u. nur 15 Miunt. 
von Bahnhof Jablonowo, verkaufe 
billig u. unter günſtigen Bedingungen. 
zur tigung jeder Zeit geſtattet. Mon⸗ 
ung den 17. Juni er., werde an Ort 
Stelle zu Kgl. Buchwalde an⸗ 

weſend ſein. D. Dann, Thorn, _ 


Das Sägewerk 


in Rheda bei u Kreis Neaſtadt 
Weſtpr., der emp eſellſchaft Fritz 
Stoltz, Berlin N., Gartenſtraße 3, ge⸗ 
hörig, wird hiermit wegen Erbſchafts⸗ 
theilung zum Berkauf geſtellt. Das Werk 
beſteht a. ein. Dampfſägewerk mit Hobel⸗ 
anſtalt, Kontorgebäude mit Wohnung, 
Nrbeiterwohnbaus Pferdeſtall, Scheune, 
2 ganz gedeckt. Sretterfchupden aufca. 
Dr: ge: Plätzen u. 1 Wieſe, an 
d. Gbauſſee heda — unmittelb. am 
Bahnh. Rheda geleg. nd vorhand. 
2 Wa zengatter, obe, ſow. Nuth⸗ u. 
Spundmaſch. v. Kirchner, Trodenanitalt 
a retter, ee -Kreisjäge, 1 Kreis⸗ 
tage. 1; 81 85 äge, 1 Kappſäge. Holzbezug 
berförſt. Gefl. Anfragen u. 
Sn — * volle m. a. b Eigenthümerin richt. 


Ein Rittergut 
in Weſtpreußen 


ca. 3500 Morgen Areal, davon ca. 1800 
Morgen Acker, 200 M. Wieſen, 600 M. 


Centr. 1 


aſſermühle, wunder⸗ 
ſchöner 


Wohnſitz, mit Park und See am 
auſe, gute Gebäude, 33 Pferde, 80 
Haupt Rindvieh, 100 Schweine preis⸗ 
werth zu verkaufen. Feſte Hypotheken. 
Preis 385 Mk. 8 100000 
Mark. Off. werd. unt. 1324 durch die 
Exped. t d. Geſell. Graudenz erbeten. 


Gute Brodſſelen! 
Parzellirung 


meines Rittergutes Friedeck (Plonchot) 
Kreis Strasburg Weſtpr., 1⅛ Meile 
vom Bahnhof Strasburg und Brieſen 
entfernt, von den —— nach Thorn, 
Brieſen und Gollub, Schönſee und 
Strasburg durchſchnitten. 

Die Parzellen werden in Reuten⸗ 3 
güter aufgetheilt und ſofort vermeſſen 2 
übergehen. Das Land iſt eben und 
eignet ſich vorzüglich für jede Getreide⸗ 
an und Erdfrucht, zum größten Theile 

für Weizen und Rüben. Die einzelnen 
Parzellen find zur Hälfte mit Win⸗ 
terung beſtellt, die andere Hälfte mit 
Sommerung und Kartoffeln. Ziegeln 
werden von der auf dem Gute befindlichen 

Ziegelei ebenſo Holz von d. Waldbeſtande 
daſelbſt zu mäßigen Preiſen abgegeben. 
Anfuhr des Baumaterials koſtenlos. 
— 1 und katholiſche Schulen 
und Kirchen u vorhanden. Die Eijen- 
bahn von Schönſee über Gollub— 
Friedeck—Strasburg iſt projektirt. Ver⸗ 
kauf findet täglich auch Sonntags auf 
dem Gutshofe jtatt. Käufer erhalten 
während der erſten Zeit freie Wohnung. 


J. Moses. 


wind Das Gut Adlig Lissewo 


ca. 2200 Morgen groß, mit der Stadt Gollub grenzend und an der Chauſſee 


parzellirt 


werden. Es hat größtentheils vorzüglichen Weizenboden und bietet ich hier die 
mit der Ernte, mit günſtigen 


edingungen 


ärtner, mache ich beſonders aufmerkſam 


bisher Schießſtand der 1 


usflugsort der Golluber, circa 1 Kilometer von der Stadt, dicht an 
ſehr gut zur ae eines Vergnügungsortes 


wäre zu erlangen. 


Die profektirte Bahn Sies; Gollub⸗ Strasburg nimmt nahe Adlig 


zu wenden. 


Mühle Liſſewo bei Gollub, im Juni 1898. 


M. Lewin. 


Wald, Reſt Hütungen, Brennerei 70000. 


Parzellirungs⸗ Anzeige. 
Sonntag, den 16. d. Mts. 


von 12 Uhr au 
werde ich Unterzeichneter die den Pan⸗ 
kratz'ſchen Eheleuten gehörige 


Guaſtwirthſchaſt zu Borowno 


ute Brodſtelle, verbunden mit ca. 25 
ektar Rübenboden und guten Wieſen, 
großem Garten, guten Gebäuden, hart 
an der Chauſſee von Culm nach Kokotzko 
führend, gelegen, im Ganzen oder auch 
in kleineren Parzellen verkaufen. — 
Gaſtwirthſchaft kann auf Wun N 

ohne Land gekauft werden. Reſtkauf⸗ 
—. we N — ſehr aun 6 Be⸗ 


ing! eſtundet 
Sum, nt, 


m Juni 1895. 
2 . Mamlock._ 

pt ut 
rg., i. d. Nabe von Garniſon u. 
Gymna alſtadt Pr. Poſen, mit gutem 


Boden u. Wieſen u. vollſtändig u. gut 
beſtandener Ernte iſt bei einer Anzah⸗ 
lung von 15- bis 18000 ME. billig zu 
ver wen Näheres koſtenlos dur 
A. Lindenzweig, Tremeſſen. 


Freiwillig. Verkauf. 


Ans Gul Kl. Falkenau 


Kreis r Weſtpr., an Chauſſee 
und Bahn, Bahnhof Sommerau und 
Charlottenwerder, gelegen, peſtehend aus 
750 Morgen vorzüglichem Boden (eben), 
beſäet, mit 10 önen Wieſen, Gebäuden 
u. Inventar, beabſichtigt Unterzeichneter 
im Ganzen oder in Parzellen zu ver⸗ 
kaufen. Hierzu iſt ein Termin auf 


Montag, den 24. Juni cr., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
an Ort und Stelle anberaumt und lade 
Käufer mit dem Bemerken ergebenſt ein, 
daß die Verkaufsbedingungen günſtig 
geſtellt, indem Kaufgelderreſte längere 
Zeit bei 5 Prozent geſtundet bleiben. 


450111 D. Sass, Alleuſtein. 


Reutengut! 
Selten günſtiger Kauf 


50 — 300 Morgen, nur Weizenboden 
mit guten Wieſen, voller Einſaat, Weizen, 
Roggen und Sommerung, an Chauſſee 

* da ep gehöriges maſſives Wohn⸗ 
be us, © und neue große Holz⸗ 
cheune nd ſehr preiswerth zu verkaufen. 
6000 reſp. 12000 Mark. Le⸗ 
bendes und todtes Inventar — Ueber⸗ 
einkunft. Dom. Friedeck per Wryotzk 
Weſtpr., Bahnſtation: Brie ſen Ber 
Strasburg Weſtpr. 147161 


——ů Günftiger 


Anzahlun 


Grundstücks kan 


5527] Ein Grundſtück im Kreiſe 
Culm, circa 250 Morgen durchweg klee⸗ 
fähiger Boden, mit g i den 
Subentar und Erute, iſt für den 
billigen Preis von 45000 Mark zu 
Peck Nähere Auskunft ertheilt 

J. Roſenberg, Adl. Waldau 
bei Gotters fed. 


Nienten⸗ Hüter 


in Elsenau bei Bärenwalde Wpr. 
ſind noch unter den bekannten günſtigen 
Bedingungen verkäuflich: eine Parzelle 


40 reſp. 60 Morgen inkl. 15 Morgen 
Wieſen, 6 Morg. Schonung, mit guten 
Gebäuden, dicht am Dorf. 1 Parzelle 


75 Dunn. mit Wieſen und Holz. 
1 Parzell en à 60 Morgen, mit Wieſen. 

7 1 elle 45 Morg. und 2 à 40 Morg., 
meist leef. Boden, 80—100 Mark pro 
Morgen. 1 Parzelle 180 Morg. Land, 
Wieſen und Wald und 230 Morgen See 
à 60 reſp. 30 Mk. und 1 un von 
300 Morg. mit Wieſen, Hol best Gebäuden 
und Inventar, Acker iſt beſtellt. Bau⸗ 
material wird billigſt zur Stelle ge⸗ 
aber wodurch mit geringen Mitteln 
ge auft und gebaut werden kann. Ver⸗ 
89121 können hier täglich gem. werden. 

Die Gutsverwaltung. 


Neil Grundstück 


108 Morg. Weizenboden, in guter Kultur 
und gut beſät, Wirthſchaftsgebäude ſehr 
ut. Dazu gehört ein 8 Gaſt⸗ 
aus, welches jährlich 6 k. Pacht 
einbringt, gute Lage, we Gaſthäuſer 
im Dorfe, drei Schulen, Toner 
und eine katholiſche Kirche, beabſichtige 
et krankheitshalber mit lebenden und 
todtem Inventar zu verkaufen oder in 
kleineren Parzellen aufzutheilen. Der 
Kauf iſt ſehr gut u steht Bankgeld auf 
mehrere Jahre zu 40%. Meld. werden 
es 0 unter Nr. 5368 durch die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Kaufgeſuch! 


Kaufe ſofort ein n 
Gut von 5—800 Morgen Acker mit 
Sicherheit Hafer tragend 1 N N 
7001 Hypothek, mit 25—30000 Mk. An⸗ 
92 hlung. Offerten werden brieflich mit 

ufſchrift Nr. 5491 durch die Expedition 
des Gejelligen in Graudenz erbeten. 


Ein Hotel 


mit gangbarer Reſtauration von ein. 

4 Berod e fähig. Pächter von gleich oder 
eſucht. 

Offert. brie unt. Nr. 5519 an die 
Exped. des Geſell. erb. 


5513] Eine — ce 
wird per ſof. oder ar auch äter 

achten reſp. kaufen geſucht. 0 
bitte zu Aich u bi Ah 20. Fg di. 


unter S. L. 10. 105 100 poſtl. Tuchel Du 
5743] Fein. Reſtaurant o. Kaffe 
e 3 fad 
a i.Näh 
vacht. geſ. Off. Zoppot Post, we 7435 


